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Der 30. Januar , der Tag des nationalsozialistischen Sieges

Und wieder wird am Ende unser Sieg stehen !
Was uns damals den Erfolg brachte , wird auch heute alle Widerstände brechen / Von Franz Moraller

Elf Jahre sind nunmehr vergangen , seit der
greise Reichspräsident von Hindenburg am
8A. Januar 1988 die Führung des Reiches in
die starken Hände Adolf Hitlers legte . Wenn
wir diesen Tag in friedlicher Zeit feiern könn -
ten . dann würden heute aus allen Straßen die
Hahnen flattern , fröhliche Musik würde er -
klingen , und frohe Menschen würden singend
durch unsere glücklichen Dörfer und Städte
ziehen . Und all das wäre der Ausdruck des
tiefgefühlten Dankes einer geeinten Nation
an den Mann , der in unermüdlicher Arbeit und
Fürsorge aus dem zerrütteten Erbe des demo¬
kratischen Systems , das er in einer fast hoff -
nungslosen Lage übernommen hatte , ein blü -
hendes Reich der Kraft , des Wohlstandes und
deS sozialen Friedens geschaffen hat . in dem
an Stelle der Not , der Sorge und des Bruder -
zwistes die Eintracht , das Glück und die Zu -
friedenheit herrscht . Der oft ans Wunderbare
grenzende Aufstieg auf allen Gebieten des
Lebens , ^ der durch den Krieg so jäh unter -
krochen wurde , hätte bis heute Höhen erreicht ,
die wir nur ahnen können , und vor uns würde
eine Zukunft sich ausbreiten , wie wir sie uns
schöner nicht erträumen könnten .

Denn das Schwerste , die Beseitigung der Ar -
beitslosigkeit und der wirtschaftlichen Zerrüt -
tung . lag damals ja längst hinter uns . und
immer sichtbarer begannen die großen kultu -
rellen und sozialen Planungen des Führers zu
reifen , durch die er unsere Heimat zu dem
schönsten und blühendsten Land dieser Erde zu
machen gedachte . Waren nicht die stetig wach -
sende Liebe und das Vertrauen unseres Vol -
kes und die widerwillige Anerkennung des
Auslandes das beste Zeugnis dafür , wie rich -
tig und erfolgreich sein ^ Weg war ? Sahen wir
nicht selbst mit Staunen , wie unsere Arbeit
von Woche zu Woche uns vorwärts brachte , und
wie immer kühnere Projekte Gestalt annah -
men ? Wie ein wohlbestellter , fruchtbarer Gar -
ten lag unsere Zukunft , das Land unserer Kin -
der . im Glänze des Friedens vor uns , stolze
Sicherheit und ruhige Zuversicht erfüllte die
Hetzen unseres Volkes .

Das Schicksal hat es anders gewollt .
*

Das Schicksal ? 0 nein , das war nicht das
unentrinnbare Verhängnis , das unabwendbar
und unerbittlich über die fassungslosen Men -
schen hereinbricht wie eine Naturkatastrophe .
Nicht eine schicksalhafte geschichtliche Notwendia -
keit hat diesen Krieg entfesselt , sondern jene
anonymen Kräfte , die immer schon hinter
den Kulissen der Politik ihr zerstörendes Spiel
gegen das friedliche Glück der Völker spielten ,
weil ihre Früchte nur in der Not und im Un -
glück unfreier Nationen reifen . Daß Deutsch -
land ihre goldenen Ketten abgeschüttelt hatte ,
daß unser Volk ohne sie , aus eigener Kraft
sei » Dasein und seine Zukunft gestaltet , das
war zuviel ! Mußte nicht das deutsche Beispiel
einer sozialen Gerechtigkeit , einer sich selbst
genügenden Volksgemeinschaft und einer Be -
freiung der schaffenden Menschen vom Druck
kapitalistischer Verelendung revolutionierend
auf die arbeitenden Massen in aller Welk wir -
ken ? Mußte nicht an der besseren deutschen
Wirklichkeit eines Tages der ganze jüdisch -
marxistische Weltbetrug zerbrechen ? Droht ?
nicht von diesem nationalsozialistischen Deutsch -
land aus eine Welle der Selbstbesinnung der
Völker auf ihre eigene Kraft über Europa und
die Welt zu gehen ? Begann nicht die Sehn -
sucht aller Unterdrückten nach einer neuen 0rd -
nung sich allenthalben zu regen , in der kein
Raum mehr war für die dunkle Herrschaft
überstaatlicher Geldmächte und internationaler
Doktrinen , und sah nicht bereits das Welt -
judentum seinen alttestamentarischen Traum
von der Weltherrschaft zerfliegen ?

Da fand sich ber Jude aus der Londoner
City mit dem Fuden aus der Neunorker Wall -
street zusammen , da trafen sich beide insgeheim
mit dem Juden aus dem Moskauer Kreml , der
lange schon auf den günstigen Augenblick seiner
Weltrevolution wartete , da begannen Staats -
männer unter salbungsvollen Reden von
Friede , Freiheit . Menschlichkeit und Demo -
kratie ein Netz geheimnisvoller Fäden zu knüp -
sen , und während unser Volk fleißig und m >»-
tig dem Aufbau keines Reiches nachging , voll -
zog sich rings um dieses Reich die Einkrei -
sung des Hasses , des Neides , der
Rache und der jüdischen Herrschsucht

Und deshalb dürfen wir heute nicht daö
herrliche Friedenswerk , eines elfjährigen Auf -
baues feiern , sondern müssen mit zusammen -
gebissenen Zähnen uns unserer Haut wehre "
und mit grimmiger Entschlossenheit einen

Kamps bestehen , von dem wir wissen , daß er
nur mit unserem Sieg oder mit unserem Unter -
gang enden kann .

*

Als am Abend des 30. Januar 1S83 die
nationalsozialistische SA . mit wehenden Stan -
darten durch das Brandenburger Tor mar -
schierte , da schien der Kamps gegen eine Welt
von Feinden , den der unbekannte Frontsoldat
Adolf Hitler noch im Zusammenbruch des

Weltkrieges aufgenommen hatte , siegreich been -
det . Heute , nach elf Jahren , stehen wir in einem
weltumspannenden Ringen wiederum den glei -
chen Feinden gegenüber . Wie sie sich damals
auf dem innerpolitischen Feld in gemeinsamem
Haß zusammengefunden hatten . Bolschewisten
und Kapitalisten , Freimaurer , Demokraten
und Juden , so stehen sie heute wiederum in
einer Front , und wie sie damals die Vernich ,
tung der nationalsozialistischen Volksbewegung

auf ihre Fahnen geschrieben hatten , so haben
sie heute nur ein einziges Ziel : die
Vernichtung Deutschlands !

Es hat ihnen damals nichts geholfen . Stär¬
ker als aller Haß und VernichtungSwille die -
ser ungeheuerlichen Uebermacht erwies sich
die Kraft des einen Mannes , erwies
sich der fanatische Glauben der kleinen
Bewegung , die sie einst vom sicheren Wall
ihrer Macht verspotteten und verlachten

vor Leningrad bis jetzt 510 Felndpanzer vernichtet
Schwere Kämpfe an der Slldfront — Bei erneutem Terrorangriff auf Berlin 43 Feindbomber abgeschossen

* Aus dem Führerhauptquartier »
29. Januar . Das Oberkommando der Wehr -
macht gibt bekannt :

Bei K e r t s ch und südwestlich T s ch e r k a s s y
wurde « starke feindliche Angriffe abgewiesen .
I « einer Eiubruchsstelle wird « och erbittert
gekämpft . Während östlich Belaja Zerko «
stärkere feindliche « « griffe abgewehrt wurde « ,
sind südöstlich der Otadt schwere Kämpfe mit
vordringende « feindlichen Kampfgruppe » im
Ga « ge . Südlich Pogrebifchtfche hatte »
» ufere Angriffe weiter gute « Erfolg . Star -
kere feindliche Kräfte wurde « ver « ichtet u« d
im Bereich eines Armeekorps 73 sowjetische
Panzer und «4 Geschütze zerstört oder erbe » -
tet . Der 0berjäger Bat , i» ei » em Jäger -
Regiment schoß hier am 2« . Ja » » ar mit sei -
» em Geschütz zeh « feindliche Panzer ab.

Westlich Polonnoje warf eine Panzer -
divisio « die vorgedr « » ge « en Sowjets im Ge -
genangriss zurück und eroberte eine wichtige
Ortschaft wieder . Zwischen P r i p j e t » ad
B e r e s i n a zerschlugen unsere Trnppe » « ie -
derholte Augrisse der Bolschewisten i» schwere »
Kämpfe « . '

Nordwestlich des I l m e « s e e s u « d im
Raum südlich Le » i » grad steh«» unscrc
Divisionen weiter in schwere « Abwehrkämpse «
gegen weit überlege « ? feindliche Kräfte . Bei
einer planmäßige « Zurücknahme unserer Li-
« ie « wurde « die Orte Loßno nud Gattschina
anfgegebe » . Seit Begi « « der Wiuterschlacht
vor Le» i» grad wurde » in diesem Frontab -
schnitt « ach bisherige « Meldungen SIN feind -
liche Panzer vernichtet . Die rheinisch -weft -
sälische tSS . J » fanterie -Divifio » hat sich » » ter
Führung des 0berst Fischer bei diese »
Kämpfe « besonders anSgezeichnet .

A » der Ostfront wurde » gester « insgesamt
223 feindliche Panzer vernichtet .

Im Westabschnitt der süditalienischeu Front
gr ' is der i^eind nordöstlich Eaftelforte nach
heftiger Artillerievorbereitn « g a» . I » schwe-
re » wechselvolle » Kämpfe » gelang es ihm , de«
Mo « te Rotondoin Besifc zn nehme » . Wieder¬
holte Angriffe nordöstlich » nd im Abschnitt

2 . (* ( i « w, ' rd? » nnter hohe « V - Wu^ i?«
für de« Feind abgewiesen . Auch mehrere An -
griffe , die der Feiud aus dem La» dekopf von
R e t t u » o mit Panzerunterstützung führte , blie -
be« ohne Erfolg . Vor A n z i o bekämpften deut -
fche Schlachtflngzenge die feindliche Trans »

portflotte sowie weitere Ausladungen des
Feindes . Bier Frachter mit 14 000 BRT . nnd
drei gröbere Landnngssahrzenge wurde » zum
Teil schwer beschädigt . In Hafenaulage » nnd
Ansammlungen von Landungsbooten wurde «
Volltreffer erzielt .

I » de« frühe « Morgenstunde » des 2» . Ja »
nnar setzte» britische Terrorslieger ihre schwere »
Angriffe gegen die Reichshauptstadt fort .
Zahlreiche feindliche Flugzeuge warfen im Schntz
der Wolken eine große Anzahl von Mi » e» ,
Spreng - , Bra » d- » . Phorphorbrandbombe » ab.
I » verschiedenen Stadtteile » entstände « Schäden .
Betrossen wurde » wiederum vor allem Woh » -
viertel . Kirche« , Krankenhäuser nnd Kultur -
stätten . Die Bevölkerung hatte Verluste . Nach
bisher vorliegenden nnvollständigcn Meldun «
gen wnrden 43 feindliche Bomber abgeschoffe» .

Die Zahl der in der Nacht znm 2«. Jannar
abgeschossene « feindliche « Flugzeuge hat sich
aus 32 erhöht , damit verlor der Feind bei
seinen beiden letzte « Angriffe « auf Berli »
mindestens 75 viermotorige Bomber . — Außer¬
dem wnrden über den besetzten Westgebiete »
neuu weitere seindliche Flugzeuge abgeschosse» .

Deutsche Flugzeuge «risse « i« der vergan¬
gene « Nacht Ziele i« Südostengland an .

Die lllordparolen werden von den Lnslbanditen befolgt
Reuter bestätigt den Bombenkrieg gegen die Zivilbevölkerung — „Darauf abgesehen , ganze Stadtviertel niederzubrennen "

* Berli « , 20. Jan . Wie der deutsche Wehr -
machtbericht vom Samstag meldete , setzen die
Briten ihren Bomben - und Phosphorkrieg
gegen die Reichshauptstadt fort . Wie bei allen
früheren Angriffen bevorzugen die britischen
Lustgangster weiterhin dichtbewohnteAr -
beiterviertel , Kirchen , Schulen und
nicht zu vergessen Krankenhäuser . Schnel -
ler als es der Stellvertreter Churchills , Attlee ,
wohl erwartet haben mag , wird er durch sejne
eigenen Mordbanditen als ganz infamer und
frecher Heuchler und Lügner angeprangert .
Sein dreister Ableugnungsversuch . daß die bri -
tischen Terrorbomber durch wahllose Bombar -
dieritng Menschen und Eigentum von nichtmili -
tärischer Bedeutung träfen , wird durch die ley -
ten Terrorangriffe auf Berlin eindeutig wider -
legt . Mr . Attlee steht als bewußter Lügner da .
und das amtliche Reuterbüro tritt selbst als
Zeuge gegen ihn auf , indem es zu dem Don -
nerstagangriff auf Berlin in einem Sonderbe -
richt die Erklärung eines Augenzeugen ver -
breitete : „Die Bomber hatten es anscheinend
daraus abgesehen , ganze Stadt -
viertel niederzubrennen ." Das hört
sich schon anders an und stimmt auch ganz mit
den Tatsachen überein . Die Reuter - Formulie -
rung sügt sich durchaus in frühere zynische Be -
merkungen von anglo - amerikanischer Seite .

Seit dem Tage , da sich England offiziell ge-
gen jede Einschränkung des Bombenkrieges
aussprach und alle Versuche von deutscher
Seite , den Bombenkrieg überhaupt aufzugeben ,
sabotierte , fehlt es nicht an zahlreichen hämi -
schen Bemerkt ! ' ^en zu dem Mordterror der bri -
tischen Lufthunuen , angefangen vom englischen
Lustfahrtminister Sinclair , der sich schon 1342
rühmte , daß , die deutsche Zivilbevölkerung bei
den Terrorangriffen schwere Verluste erleide ,
über die Aufforderung des britischen Rund -
sunks , der sich im Sommer 1S42 für pausenlosen
Bombenterror aussprach , bis zu den Vertretern
der englischen Hochkirche , bie , wie » . B . jener

berüchtigte Mordhetzer im Talar , forderte :
„Bombardiert den Kölner Dom . werft Bomben
aus St . Peter !"

Diese und ähnliche Mordparolen werden von
den anglo - amerikanischen Luftbanditen genaue -
steus befolgt . Sie geben sich die erdenklichste
Mühe , den Auftrag ihrer Mordhetzer in London
und Washington gewissenhast auszuführen , und
si» sind jedes mal des Lobes eines Churchills
und Roosevelts sicher , wenn sie bei der Rückkehr
von einem dieser nächtlichen Terrorübersälle
auf deutsche Städte melden , daß ihre Bomben
gut gezielt in ihren zivilen Zielen gesessen hät -
ten . Die Massenmörder an der Themse und im

Weißen Haus geben sich vergebens Mühe , das
Blut , das an ihren Händen klebt , abzuwischen .
Aber auch aus den letzten schweren Terroran -
griffen mögen die Mordbanditen für sich die Er -
kenntnis mitnehmen , daß die deutsche Zivilbe -
völkeruug durch diesen verbrecherischen Terror
nicht mürbe zu machen ist . In ihren Herzen
lodert der Haß um so heller . Und wenn es nock
möglich ist , dann werden ihre Herzen noch här -
ter . Es wird einmal die Abrechnung
kommen , und bann werden jene jammern ,
bie sich heute in zynischem Sadismus die Hfinde
reiben , wenn sie von den wehrlosen Opfern der
Terrorflüge ihrer Lufthunnen Bericht erhalten .

vewunderungswerter Gemeinschaftsgeist
Die Reichshauptstadt überstand auch den neuen Terrorangriff in tapferer Haltung

r6 . Berli » , 29. Jan . Die Reichshauptstadt
hat auch den neuen , schweren Schlag mit jener
gefaßten , tapferen Haltung überstanden , die
alle Hofsnungen der britisch - ^ ierikanische »
Terrorverbrecher aus einen mi^ alischen Zn -
sammenbruch der deutschen Zivilbevölkerung
von vornherein zunichte macht . Schon im letz -
ten Bombenhagel des verebbenden Bombar -
dements , das von großer Heftigkeit gewesen
war , begannen Hunderttausende tatkräftig den
Kampf gegen Feuer und Zerstörung aufzuneh¬
men und eine weitere Ausdehnung der Scha -
denstellen zu verhindern . In fast allen Stadt ^
teilen vollbrachten Männer , Frauen und
Greife beispielhafte Taten eines
hervorragenden und bewunde -
rungswürdigen Abwehr - Gemein -
schaftsgeiftes . Schon heute haben die
Millionen der Reichshauptstadt den Beweis
erbracht , daß in der Schlacht um Berlin , von
deren Ausgang man sich in London immer
noch eine kriegsentscheidende Wirkung ver -

Die Stärke der Staaten beruht auf den großen Männern, die ihnen
zur rechten Stunde geboren werden. Friedrich der Große.

spricht , am t £n6e nicht die zerstörten Wohn -
Häuser als die entscheidenden Faktoren bewer ^
tet werben dürfen , sondern allein der Äber alle
Härten triumphierende Widerstandswillen
eines tapferen Volkes .

In einem vorher nie erlebten Ausmaß hat -
ten die Engländer diesmal alle Borsichtsmaß -
nahmen aufgeboten , um ihre immer empfind -
licher gewordenen Ausfälle zu drosseln . Die
ganze Nacht hindurch fühlten britische Ausklä -
rer vom Nordwesten her weit in das Reichs -
gebiet vor . um sich über die Wetterlage zu
vergewissern . Als nach Mitternacht die Bewöl -
knng immer stärker zunahm und auch die
übrigen Witterungsbedingungen eine Behin -
derung der deutschen Lustverteidigungskräste
zu versprechen schienen , erfolgte in der dritten
Morgenstunde der Anflug . Die Engländer
nahmen dabei bedeutende Umwege in Kauf ,
um nach Möglichkeit alle ihnen bekannten
Lustverteidigungszonen zu umsliegen . Trotz -
dem wurde ber seindliche Bomberstrom sofort
von sehr starken Kräften der deutschen Nacht -
jägerverbände »gepackt , die ihren Einsatz gegen -
über den vielfältigen Wetterschwierigkeiten er -
zwungen hatten und nicht mehr vom Feinde
abließen . So gelang erneut ein beachtenswer -
ter Abwehrerfolg in einer Höhe , wie man sie
in London vermutlich kaum in Rechnung ge-
stellt haben dürfte .

Wie aber wird der EntscheidungSkamps von
heute zu Ende gehen ? Gibt es einen Zusam -
menhang zwischen dem Geschehen von damals
und dem Ringe » von heute ? Kann man über -
Haupt einen Vergleich ziehen zwischen dem
Kamps Adolf Hitlers um das Reich und dem
Kampf Deutschlands um sein Dasein und seine
Zukunft in diesem Weltkrieg ?

*

Wer nur auf die Dimensionen blickt , mag
zu andern Schlüssen kommen . Ihm mag der
Weg zum 80. Januar 1988 allenfalls als ein
mehr oder weniger bedeutsames Vorspiel zum
Weltgeschehen von heute erscheinen . Für ihn
mag alles , was vor dem 1 . September 1939
lag . verblassen , angesichts des ungeheuren Zu -

'sammenpralls von Menschen und Material , der
in steigendem Maße dem Ablauf dieses Krieges
sein Gepräge gibt . Ihm mag zwischen dem
nächtlichen Zusammenstoß eines SA .- Sturmes
mit einer Kommunistenhorde in den Straßen
einer Industriestadt im Jahre 1929 und den
Abwehrschlachten in den Steppen des Ostens
im Jahre 1944 kein anderer Zusammenhang
sichtbar werden , als daß in beiden Fällen das
Hakenkreuz gegen den Sowjetstern steht .ch

Man mutz die nationalsozialistische Bewe -
gung in ihrer ganzen Dynamik einer geschicht-
lichen Revolution begreisen , wenn man die
tieferen Zusammenhänge zwischen damals und
heute verstehen will . Unter dem Gesichtswinkel
der äuheren Machtverhältnisse gesehen , mußte
ber Kampf des Nationalsozialismus um das
Reich bis zum letzten Augenblick noch als aus -
sichtslos erscheinen — und so erschien er ja
auch tatsächlich seinen selbstsicheren Gegnern ,
ehe sie sich zu ihrem grenzenlosen Erstaunen
plötzlich aus dem Sattel gehoben sahen . Sie
haben es zu ihrem Schaden bis heute noch
nicht begriffen , daß alles Gold der Erde , alle
äußerliche Macht und selbst eine amerikanische
Massenproduktion zuletzt doch zerbrechen muß
an ben unwägbaren inneren Kräften , die eine
revolutionäre Idee in ihren Trägern auszu -
lösen vermag . Diese Kräfte entziehen sich — das
haben gerade die letzten Monate eindeutig be -
wiesen — auch den raffiniertesten Berechnun -
gen eines Churchill und Roosevelt . Denn
schließlich sind auch tausend Flugzeuge nnd
zehntausend Panzer nicht mehr wert als die
Männer , die sie führen und die mit ihnen
kämpfen , und noch niemals in der Geschichte
wurden große Entscheidungen herbeigeführt
durch eine Häufung äußerer Machtmittel , fon -
dern im Enderfolg immer nur gegen sie . durch
die Träger einer neuen Idee .

Alles Große auf dieser Welt muß sich im
Kampfe durchsetzen , muß sich kämpfend und
opfernd bewähren und muß sich dadurch als
stärker erweisen als das . was es stürzen will .
Je größer eine geschichtliche Umwälzung , desto
härter und langwieriger wird dieses Ringen
sein . Es war ja auch nicht so . baß die Bewe -
gung Adolf Hitlers ihren Weg vom November
1918 in einem geradlinigen Aufstieg zum 89. Ja -
nuar 1983 genommen hat . Jtk Gegenteil , es
ist ihr nichts erspart geblieben , von jenem
scheinbar völligen Zusammenbruch vor der
Münchener Feldherrnhalle am v . November
1928 über ungezählte Rückschläge , Enttäuschun -
gen , Krisen und Niederlagen . Allein , der un -
beirrbare Wille des Führers und ber uner -
schütterliche Glaube seiner Gefolgschaft über -
wanden auch die schwersten Stunden , da oft
alles verloren schien , und um so strahlen -
der war schließlich der Triumph
des Tages , der sich heute zum elften
Male jährt . ch

Heute nun kämpft Adolf Hitler den gleichen
Kampf gegen die gleichen unversöhnlichen
Feinde , aber die innerdeutsche Revolution von
einst hat heute Weltmaßstab angenommen . Da -
für steht hinter dem Führer heute nicht mehr
allein die nationalsozialistische Bewegung von
einst , sondern das geschlossene nationalsozia -
listische deutsche Volk in Waffen . Es hat in
diesem Ringen , vor allem aber in dem hinter
uns liegenden Jahr . Prüfungen standgehalten
und Belastungen überwunden , wie sie in der
Geschichte noch keinem Volk auferlegt worden
sind . Aber gerade in dieser Bewährung , du
wir in dieser Form vor wenigen Jahren noch
selbst nicht sür möglich gehalten hätten , hat sich
bereits zur peinlichen Ueberraschung unserer
Gegner gezeigt , auf welcher Seite die von
allen Zufälligkeiten des äußeren Geschehend
unabhängige innere Ueberlegenheit
liegt , durch welche allein die schließliche Ent
scheidung bestimmt werden wird . Es ist bei
allen RüPchlägen und Zerreißproben ber nicht



Seite 2 TDetjfühcec Sonntag . 3V . Januar 1944

Hoch genug einzuschätzende Erfolg deS JahreS
1943 , daß sich in ihm Sie unerschöpfliche » Kraft »
reserven geofkenbart haben , Über die das deut -
sche Volk verfügt und die es allem Kommen -
den in ruhiger Gelassenheit entgegenblicken
läßt . Das aber ist es . was das Deutschland
von heute von dem Deutschland des ersten
Weltkrieges grundsätzlich unterscheidet . Und
diese innere Wandlung , die uns trotz allem
den Sieg verbürgt , ist das Werk jenes un -
bekannten Gefreiten aus dem Welt -
krieg , der heute vor elf Iahren die Führung
der deutschen Geschichte übernahm und der
in einmaliger Größe und beispielloser Wil¬
lenskraft auch diesen Kampf zum sieg -
reichen Ende führen wird . Er wird da -
mit nicht nur unfer Volk in eine grobe und
bessere Zukunft führen , er wird dadurch auch
zum Retter dieses ganzen europäischen Konti »
nents . der nur durch die Kraft des Reiche ?
vor einer unvorstellbar entsetzlichen Katastrophe
bewahrt werden kann . Das ist heute eine Tat -
fache , für deren Gewicht es völlig gleichgültig
ist . ob man sie da und dort anerkennen will
oder lieber übersehen möchte .

Bielleicht kommt es jetzt dem einen oder an -
deren „Europäer "

, der sich bisher immet noch
in einer abwartenden Haltung gefiel und sich
dabei besonders schlau vorkam , doch langsam
zum Bewußtsein , was es für dieses Europa
schon vor Jahren bedeutet hätte , wenn im
Jahre 1338 nicht der vielgelästerte National -
sozialismus Adolf Hitlers , sondern der Kom »
munist Thälmann den Kampf um das Reich
gewonnen hätte . Oder wenn auch nur das
demokratische Regime eines Brüning am Ru¬
der geblieben wäre . Heute , da nun endlich die
ganze Welt erkennen mußte , mit welcher bru¬
talen Konsequenz und in welchem unerhörten
Ausmaß der Bolschewismus seine stumpfen
Massen für die Weltrevolution aufgerüstet unö
dressiert hat , heute denkt vielleicht manch tüch -
tiger Lästerer des Nationalsozialismus mit
leichtem Grausen darüber und ), was geworden
wäre , wenn sich die Kriegsmaschine Stalins
gegen ein Deutschland in Bewegung gesetzt
hätte , in dem ein demokratischer Pazi -
f i st regierte , in dem es ein Parlament
von rund 40 Parteien gab , in dem d i e
kommunistische Partei sowie so
schon vor dem revolutionären Los¬
schlagen stand , und in welchem die Wehr -
kraft durch ein Heer von ganzen 1Ö0 00 0

Mann ohne schwere Waffen und ohne
Luftwaffe angedeutet war .

Es gibt heute gar keinen Zweifel mehr :
nichts anderes als der Steg der
national sozial ! st ischen Bewegung
vor zehn Jahren hat Europa vo
der Vernichtung gerettet , wie auch
heute wieder einzig und allein der
Tieg des nationalsoziali st ischen
Reiches diesen Kontinent vor einem
grauenhaften Schicksal bewahren
kann .

*
So aber wie damals die nationalsozialistische

Bewegung die ganze Last des schweren und
opferreichen Kampfes allein auf ihren Schul -
tern trug , bevor sie im Augenblick des Sieges
das ganze Volk mit sich riß , so führt heute un¬
ser Volk diesen grausamsten aller Kriege nicht
nur für sich selbst und seine Zukunft , sonder »
für den gesamten europäischen Kontinent unö
seine Rettung vor dem blutigen Chaos .

Die Stunde ist ernst . Immer noch stürmen
in wilder Wut die entfesselten Massen der
Steppe gegen die dünnen Linien unserer Sol -
daten an , die jetzt Deutschland und Europa
vor der bolschewistischen Weltrevolution noch
trennen : immer noch tragen die Terrorbomber
des Heindes Mord unö Brand in unsere
Städte , und neue Drohungen erheben sich ge
gen uns im Süden und im Westen . Hjn und
her wogt daS harte Ringen auf seinem Höhe
punkt , öas an Verbissenheit , an Übermensch
lichem Heldentum und Blutopfern in der Welt -
geschichte nicht seinesgleichen hat . Werden wir
es bestehen ?

Wir haben schon einmal Unmögliches mög
lich gemacht . Wir haben schon einmal
gesiegt in einem K am p J, in dem w i r
d a m a l s v o n v o r n h e r e i n auch nicht
dir geringste Chance zu haben
schienen .

Wir haben damals gesiegt durch die Kraft
einer großen Idee , durch einen uner -
schütterlichen Glauben , durch einen
Willen , der stärker war als alle Wider
stände , durch eine unbegrenzte Bereit -
schast zu Einsatz und Opfer , und durch
ein grenzenloses Vertrauen zu
Adolf Hitler .

Wenn unser Volk heute in seiner schwersten
Zeit in eiserner Geschlossenheit und Entschlossen -
heit zurückgreift auf diese unerschöpflichen
Kraftquellen , dann muß unZ auch heute g.e
lingen . was uns damals gelang .

Wlokratische Wühlarbeit gegen Spanien
Wüste Beschimpfungen des neuen Spanien und seines Staatschefs

* Berlin , 20 . Jan . Die Deutsche Diplo -
matische Korrespondenz schreibt u . a . :

„Die britische Presse hat letzthin gegen Spa -
uien und Franca eine Stellung bezogen , die
erhebliches Aufsehen erregt . Die großen Lon -
doner Zeitungen , und zwar unbeschadet ihrer
weltanschaulichen Einstellung , ergchen sich in
Angriffen und Beschimpfungen gegen d a S
neue Spanien und die Person sei -
nes Staatsch « fs , deren Schärfe be -
merkenswert ist .

Daß die britische Regierung sich mit der
Haltung ihrer Presse identifiziert , steht kaum
im Zweifel . So war die letzte Stellungnahme
Edens zur spanischen Angelegenheit im Unter -
haus ebenfalls in einer auffälligen Sprache
gehalten .

Ebenso sicher ist es , bah die Vereinigten
Staaten dem britischen provokatorischen Aeuße -
rungen sekundieren . So berichtet „ New Kork
Times " in tendenziöser Form über einen
Zwischenfall , der sich auf einem Bankett in
Madrid zwischen dem spanischen Staatsches
Franco und dem amerikanischen Botschafter
HayeS zugetragen haben soll . Hayc » soll nur
mit Mühe daran gehindert worden sein , eine
gesellschaftliche Veranstaltung zur Austragung
einer persönlichen Demonstration gegen Franco
» n benutzen .

Die amerikanifche Zeitschrift „Time " teilt in
ihrer Dezember - Nummer mit , daß das Staats -
departement den Import eines großen Postens
spanischen Olivenöls nach den Bereinigten
Staaten im letzten Augenblick verboten habt ,
obwohl dieses Produkt dort dringend gebraucht
wurde .

Eine sachliche Auseinandersetzung mit den
Zahlreichen Beschuldigungen und Unterstellun -
gen der britischen und amerikanischen Presse
gegen den Charakter der spanischen Neutralität
erübrigt sich . Was hierzu gesagt werden mußte ,
hat der spanische Außenminister Graf Jordana
in seiner Erklärung an die Zeitung „ Arriba "
gesagt . Bei diesen Angriffen geht es im Grund
um viel mehr als gegen die Neutralität
Spaniens . Es geht gegen eine selb st ä n »
dige spanische Politik überhaupt .

Warum aber ist den Engländern eine spa -
nrsche Politik , die sich ausschließlich nach spa -
nischen Interessen richtet , nicht genehm ? Warum
nehmen große Teile der öffentlichen Meinung
in England plötzlich an der inneren Struktur
Spaniens ein solches Interesse ? Warum höre »
die britischen Versuche , Spanien zu demütigen ,
seine soziale Ordnung zu unterhöhlen , nicht
auf ? Warum sind die Engländer laufend be -
strebt , sich in Spaniens innere Angelegenheiten
zu mischen ? Ist die Politik , die Grohbritan -
nien Spanien gegenüber eingeschlagen hat .
nicht eine offene Mißachtung der berüchtigten
„ Atlantik - Charta " und der darin verkündeten
Grundsätze , nach denen jedem Volk die Freiheit
zustehen soll , über seine Geschicke selbst zu be¬
stimmen ?

Ist die britische Einmischung in spanische An -
gelegenheiten nicht , eine , Verhöhnung aller
jener Prinzipien , die Großbritannien selbst
verkündet hat und für deren Durchsetzung es
angeblich Krieg führt ?

Die Spanler haben Franco gewählt und sich
- taatserneuerung bekannt ,

einen Kampf ge -
_ lutigsten der europäischen

Geschichte gehört , weil schon damals eine
Gruppe Süßerer Mächte , wie die Sowjetunion
und baS Frankreich der Volksfront , nicht ge -
statten wollten , »aß die Spanier nach ihrer
Fasson seit # wurden . Es war damals , als in
London das Non - Intervention - Komitee zu -
standekam , in dem Großbritannien den Vorsitz
übernahm . Damals erforderte da » britische In -
teresse , daß der spanische Bürgerkrieg solange
wie möglich anSauerte und mit einem Unent «
schieden endete . Die Geschichte bestimmte es an «
der « . Auf spanischem Boden erlitt der Bolsche -
wismuS seine erste grohe Niederlage . Heute Ist
die britische Politik nicht nur bereit , Europa
mit der Sowjetunion zu teilen , sondernde hat

^ P'uttict fyäöcit ivrnnco
zur salangistischen StaatSern
Hierfür haben sie jahrelang
fochten , der zu den blutigsten

sich sogar dazu verstanden , alle Länder ' des
Kontinents den Bolschewisten alS Einfluß -
sphäre zu überlassen .

Was ist nun daS letzte Ziel der britischen
Spanien - Politik ? Diese Politik steht seit Jahr -
Hunderten unter dem klassischen Gesetz , Spanien
zu schwächen . Spanien ist die stärkste Macht am
westlichen Ausgang des Mittelmeeres . Solange
dieser Ausgang selbst in britischer Hand ist,
wird die britische Politik auf die Schwächung
Spaniens hinarbeiten . Franco hat Spanien
stärker gemacht als irgendeine Regierung vor
ihm seit dem Ablauf des spanischen Goldenen
Jahrhunderts . Die Wurzel dieser Stärke ist
das falangistische Spanien und seine innere
Neuordnung . ,

Den Begründer dieser Ordnung zu beseitigen
und die Neuordnung selbst zu zerstören und
durch eine Linksregierung bolschewistischer Prä -
gung unter Herrn Negriu und Genossen zu er -
setzen , ist das Ziel der englischen Politik . Ein
auf diese Weife geschwächtes Spanien , in dem
dann wieder Bürgerkrieg und chaotische Zu -
stände eintreten würden , möchten die Euglan -
der und Amerikaner dann ihren europäischen
KriegKplänen nutzbar machen .

Gegen diese ernste Gefahr eine »
Bolfchewifierung Spaniens gibt eS
nur daS Mittel straffster Zusammenfassung
aller nationalen Kräfte in der Hand seiner
Staatsführung . Nur so ist diese in der Lage ,
die der Freiheit und Unabhängigkeit Spaniens
drohenden Gefahren »u bannen und seine
nationalen Traditionen und Aspirationen ivür -
big feiner stolzen , ruhmreichen - Vergangenheit
aufrechtzuerhalten . Das spanische Volk und
seine StaatSführung haben in voller Erkennt -
nis der ihnen drohenden Gefahr diesen Weg be -
schritten und sehen gelassen und entschlossen der
weiteren Entwicklung entgegen ."

vadische Zager hallen Witebsk den Rücken frei
Vierzig vernichtete Sowjetpanzer im Raum zweier badisch -württembergischer Bataillone

PK . Das Ziel der Sowjets ist völlig klar
sie wollen den Riegel der württembergisch - badi
schen Jägerdhoision gegen Schienenstrang u
Rollbahn hin durchstoßen . Sic wollen den schwer
umkämpften Pfeiler der Mittelfront , Witebsk ,
rücklings , vom Westen her , umklammern ! Acht
Divisionen , eine motorisierte Division und drei
Panzerbrigaden haben sie dazu vor dieser süd
deutschen Division gehäuft , nachdem sie seit den
Weihnachtstagen hier an der Rollbahn nach
Norden hin angesetzt ist und in schweren
Sturmtagen nach Norden vorstoßend über ge
stürmte Höhen hin die neue Hauptkampflinie
bestimmte .

Als nach drei Tagen und Nächten ohne Ruhe .
Unterkunft und Schlaf unsere Jäger zur Ver
teidigung sich einrichten , da setzt der Gegner
Stoß um Stoß an , steift seine infanteristische
Ueberzahl durch Panzerkräfte . Und wenn seine
Bereitstellungen immer wieder im Feuer un -
serer schweren Waffen zerschlagen werden , dann
zerrt er immer wieder neu seine Infanterie
hinter acht , zehn , fünfzehn T 84 gegen den
Nordrand des Dorfes D . ins Maschinenge
wehrfeuer der Jägerbataillone . Zuletzt kommt
er ohne Infanterie , allein mit Panzern , die
öen schon irrsinnig anmutenden Auftrag habe » ,
das Dorf doch noch zu nehmen . Im fünften
Tag liegen vierzig zerschlagene , ausgebrannte
oder völlig zerfetzte Panzer hinter öen letzten
niedergebrochenen Strohdächern am Nordrand
bei Dorfes , — ein beispielloser Friedhof von
Sowjetpanzern im Abschnitt zweier Bataillone .

Dieser Panzerauswand scheiterte . Er scheiterte
nicht allein an Panzerabwehrkanonen , sondern
an der Konzentralion aller Kräfte der am
Kampfe Beteiligten . Es sind neben den panzer
brechenden Waffen die Jäger selbst , die sich in
den Schützenlöchern lieber überfahren liehen
als bah sie wichen , . . . und eS ist der uner¬
schrockene Einzelne , die Flihrerpersönlichkeit , die
den Stoßkeil ans Stahl zerbrach .

Den ersten Schlag tat ein Träger des Eichen *
laubs zum Ritterkreuz , ein Hauptmann aus
dem Führungsstab der Division . Das war am
Tage nach der Einnahme der Höhe und des
Dorfes D .

Der Hauptmann ist im Gefechtsstand des Re
giments . Fünf Sowjetpanzer sind am Mor¬
gen über die Höhe gegen das Dorf gestoßen ,
und im . Tchneetreiben .gelingt es der feindlichen
Infanterie , in den Nvrdteil des verwüsteten
Dorfes einzubrechen . Noch ist nicht genügend
Pak in Stellung gebracht . Die Division schickt
Teile einer Panzerabteilung nach vorne . Aber
auf der Höhe stehen ausgefahren die fünf So
wjetpanzer . Ist es überhaupt möglich , bei die
fer Lage über das kahle , zwischen den letzten ,
niedergebrochene » Dächern beiderseits des We
ges ansteigende Feld Kampfwagen in Feuer
stcllung zn bringen ? Da entschließt sich der
Eichenlaubträger , die Panzer nach vorne zu
bringe « . Am Südrand des Dorfes steigt er
aus , erkundet zwischen den zerschossenen Hütten
einen Anfahrtweg , kommt zurück und lotst
einen unserer Panzer durch Gärten , Scheunen
und Hüttenruinen hindurch zwischen unsere
Infanterie . Da vorne steht noch ein Haus mit
einer Vorlaube . Durch sie hindurch hat man
Sicht aus den am meisten links liegenden So -
wietpanzer . Aus einem Schützenloch reicht ein
Jäger dem Hauptmann eine Decke . Er findet
noch eine Zeltplane . Damit verhängt er die
Laube , und dreißig Meter dahinter fährt unser
Kampfwagen auf . Wen » diese Tarnung abge -
rissen ist, bann hat der Richtkanonier den ersten
Panzer drüben im Visier ! Noch ein Brett
reißt er oben ab , damit die Schußluke groß
genug ist . Dann gibt er ein Zeichen . Der
Jäger reißt bie Zeltplane nieder , wirft sich zu
Boden . Der Richtkanonier richtet blitzschnell
nach , schießt , trifft den Tnrmkranz , das Rohr
der Kanone ragt senkrecht empor . Die Be -
satzung steigt aus und wirft sich im Feuer der
Jäger zu Boden . Wie wirb man den zweiten
fassen ? Der Hauptmann und der Panzerkom «
Mandant überlegen den Stellungswechsel . Da
fährt der zweite Panzer nach links . Es scheint ,
dah er der ausgebooteten Besatzung zu Hilfe
kommen will . Jetzt zeigt er Breitseite . Und
mitten in die Breitseite setzt der Richtkanonier
seine Panzergranaten . Der Panzer brennt ,
Munition explodiert .

Mitten im Wechsel über die offene Dorfst -aße
weg schreit der Panzerkommandant „Halt !" .
Drüben wendet der dritte Kampfwagen nach
links , wohl um das Abschleppen zu versuchen.

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Führerhaaptquartier , 29 . Jan . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Hauptmann Werner MannS ,
Bataillonskommandeur in einem Grenadier -
regiment , geboren am 8. 9. 1915 in Hasenfier
lKreis Neustettiul, - Hauptmann Andreas T Ha¬
ler , Kompaniechef in einem Panzerregiment ,
geboren am 10. 6 . 1915 in Geitau bei Bayerisch -
Zell : Oberleutnant d . R . Max W andren ,
Kompaniechef in einem Sonderverband , ge -
boren am 8 . 4 . 1910 in Hamburg .

Beförderungen zum 30. Zanunr in der ff
* Berlin , 29 . Jan . Die Nationalsozialistische

Parteikorrespondenz meldet : Der Führer sprach
zum 80. Januar 1944 folgende Beförderungen
in der ff aus :

Es wurden befördert :
zu ^ - Obergruppenführern die ^ - Gruppen¬

führer Greifelt , Hanka , Hauterbacher , Stuchart, '

zu ^ -Gruppenführern die ^ -Brigadeführer
v . Behr , Debes , v . Jena , Kammler , v . Treuen -
felö ;

zu i/ - Brlgaöeführern die ^ - Oberführer
Bauer iHansj , Graf BiSmarck - Schönhausen ,
Dtesterweg , Fick , Gärtner , Hosmann ( Philipp ) ,
Katz , Kehrt (Hanl ), Kranefuß , Langoth , Neblich ,
Plesch , Rattenhuber , Schwarz ( Franz ) , Wisch .

Beförderungen in det HJ .
* Berlin , 29 . Jan . Der Führer sprach zum

SO. Januar 1944 in der HJ . folgende Besörde -
rungen auS : zum ObergebietSfübrer in den
Gebieten : Sebietsflthrer Theo Schulte , zum
Gebietsführer in der Reichsjugendführung die
Hauptbannsührer Gert Brennewitz , Otto Schrö -

In den Gebieten Herbert Hirsch ( Gebietder .
Niederschleflen ) , zum Hauptbannsührer in der
Reichsjugendführung die Oberbannsllhrer Paul
Keßler , Krause , Heinrich Nuß , HanS Pastor .
Johanne « Tee » , in den Gebiete » Hugo Bald ,
Siegfried Golle , Heinz Rätz .

<M # $ giifngi :
» Der militärische Mitarbeiter des >
„ABC " in Madrid vertritt in seinem Ueberblick
über die Lage an der Ostfront die Ansicht , daß
die bolschewistischen Divisionen trotz des achten
Monats einer Menschen und Material ver -
schwendenden Offensive nicht in der Lage seien ,
die taktischen Anfangserfolge in große Offen -
siverfolge umzuwandeln .

Eine Reihe italienischer Gene -
rale und Admirale der früheren Wehr -
macht wurden unter der Beschuldigung vSr -
hastet , durch ihr Verhalten nach der Verkün -
dung des Waffenstillstandes durch Badoglio
zum Verrat des italienischen Heeres und der
italienischen Marine beigetragen zu haben .
Unter ihnen befinden sich die Generals Roboti ,
Vercellino , CarnceielS , Garibaldi , Viochi , Erelli ,
Rofsi sowie öie ^ Admirale Ciamponc , Pavesi
und Leonardj .

Der „ a n t i f a s ch i st i s ch e Kongreß ",
der am Freitag in Bari zusammentrat , hat
als eine seiner ersten Handlungen eine Bot -
schast an Stalin gesandt .

Die Ladungen der spanischenTan -
ker mit Petroleum - Produkten für Spanien
sind durch Maßnahmen der nördamerikanischen
Regierung eingestellt .

Der englische Unterhausabgeord -
n e t e SirIan Fräser erklärte nach einem
Bericht des „Daily Sketch "

, bie englischen Par -
lamentarier seien viel zu alt , so daß Unter -
haus und Oberhaus einen verkalkten Eindruck
machten . Zur Auffrischung des Parlamentär !-
schen Lebens seien junge Soldaten im Paria -»
ment notwendig . Die Parteien mühten sich
entschließen , bei künftigen Kandidaturen jüu -
gete Bewerber aufzustellen als bisher .

Lord Mvyne wurde jum residierenden
Minister im Mittleren Osten ernannt . Er ist
der Nachfolger EafeyS , der zum Gouverneur
von Bengalen bestellt worden ist.

Der Fahrer zerrt auf scharrenden Ketten un -
seren Panzer in die Schußrichtung , und mitten
aus der offenen Dorfstraße heraus empfängt
der T 84 einen Volltreffer in den Turm und
zerbirst in einer schwarzen , branddurchschwelten
Explosionswolte . Noch immer haben die beiden
letzten Sowjets den gefährlichen Gegner nickt
erkannt . Plötzlich fahren sie wie in verzweifel -
ter Wut mit dreißig Kilometer Geschwindigkeit
seuernd gegen unsere Jnfanteriestellungen . Da
zeigt der Hauptmann auf eine Scheune . Dort
muh er erscheinen . Während der Fahrt schon rich -
tet der treffliche Richtkanonier . Der vierte So -
wjetpanzer erhält einen Treffer , kann den
Turm nicht mehr drehen , rollt noch 30 Meter
durch Pakfeuer unö bleibt dann brennend lie -
gen . Der fünfte bleibt in der Deckung der
Scheune liegen . Aber er ist der letzte , und un -
ser Panzer setzt ihm nunmehr aus offener
Feuerstellung einige Treffer in die Stirnseite .
Da und dort recken sich die Jäger aus ihren
Löchern . Der Bann ist gebrochen . J ^tzt ist die
Zeit reif für den Gegenstoh . Zwanzig Minuten
später werfen sie die Sowjets aus dem Nord -
teil des Dorfes , und die alte HKL . ist wieder
hergestellt .

Das ist die Tat des EichenlaubtrSgerS , eines
Panzerkommandanten und einer Besatzung ,
Später aber sind esdieJägerselbst , drei
Tage später . Ohne Infanterie kommen die So -
wjetpanzer , ihrer sechs . Nach starkem Ar -
tilleriefeuer sind sie in einer diesigen Morgen -
stunde , als die Jäger erstarrt von der kalten

plötzlich da .
84 durch das

Nacht in ihren Löchern warten ,
rollen die schwarzen Leiber der 1 °

zerkrachendc Gestrüpp , walzen über die Stel -
lungen des zweiten Bataillons . Mit Faust -
granaten , Handgranaten , Haftladungen , im
Handgemenge mit den Besatzungenso brin¬
gen sie alle sechs zur Strecke , im Räume zweier
Kompanien .

Das andere taten die panzerbrechenden Was -
fen , die Pak , eine schwere Pak - Abteilung , eigene
Panzer und Sturmgeschütze . Heute , nach fünf
Tagen , liegen vor dem Nordrand des Dorfes D .
40 ausgebrannte , lahme oder total zerfetzte Pan -
zer , davon 32 T 34. Gruppenweise liegen da¬
zwischen die im Schnee erstarrten Leichen toter
Sowjets , Besatzungen und Infanterie . 20k
Tote zählt man nun vorm Regiment , im
Kampffeld zwischen zwei Dörfern , die .kaum
zweieinhalb Kilometer auseinanderliegen auf
den Höhen über den Sumpfniederungen . 150
Gefangene hat das Regiment an die Division
zurückgeschickt , 20 schwere und leichte Maschinen -
gewehre und eine Menge Infanteriewaffen er »
beutet .

Auf dem Höhenrücken aber liegen die badisch -
württembergischen Jäger , eingegraben zwischen
den Stahltrümmern sowjetischer Panzer und
unter den Eisenspangen zerschrammter Gleit »
ketten , unö halten — zäh im Sturm wie in der
Abwehr über die Tage seit Weihnachten hin —*
dem schwerumkämpften Pfeiler der Mittelfront ,
Witebsk , den Rücken frei !

Kriegsberichter Gotthilf Walter .

beschleunigter Rücktritt des verrälerlönigs gefordert
Die Parteien Süditaliens fordern erneut die Abdankung Viktor Emanuels

O Rom , 29. Jan . Badoglio und Viktor Ema -
nuel finden ihre Ansicht , die sie bewegt , dem
geplanten Kongreß der süditalienischen Par -
teien ihre Zustimmung zu versagen , in vollem
Ausmaße bestätigt durch die ersten Sitzungen .
Der italienische Philosoph Benedetto Croce -,
der neben Sforza den Vorsitz führt , benutzte
seine Eröffnungsansprache zu einem der
schärfsten Angriffe gegen den ita -
lienischen Verräterkönig , die dieser
in den letzten Monaten über sich crgchen lassen
muhte . In schonungsloser Offenheit wurde dem
König fein charakterloses Verhalten vorgewor -
fen . Croce forderte erneut mit Entschiedenheit
den Rücktritt Viktor Emanuels .

Interessant waren die Ausführungen , in
denen Crove versuchte , das Verhältnis zu den
Alliierten zu umschreiben . Es darf als Anzei -
chen eineS Restes von klarer Vernunft ange -
sehen werden , wenn der Italiener die Zerstö -
rungen , die in Süditalien verursacht wurden ,
aus dem Konto der Alliierten stehen läßt .
„Wenn bie Luftangriffe "

, so führte der opposi -
tionelle Parteiführer aus , „ die Ruinen unserer
Häuser , unserer Denkmäler und die Menschen -
opser ein schmerzliches Gefühl in uns hervor -
ruseu , so wurde unsere Urteilskrast doch nicht
getrübt ." Das soll etwa heißen : Obwohl wir
einsehen , dah unser Feind , der Vernichter un -
serer Heimat , auf der alliierten Seite
zu suchen ist , haben wir uns dennoch dieser
Seite angeschlossen . Immerhin nehmet , wir znr
Kenntnis , dah von Croce nicht der Versuch ge-
wagt wurde , die Schuld an den Verwüstungen
in Süditalien etwa den Deutschen zuzuschieben .

Nack dieser dokumentarischen Feststellung
über die Urheber der Zerstörungen in Italien
unternahm Croce den merkwürdig anmutenden

Versuch , den Alliierten gleichsam Bedingungen
der italienischen Gefolgschaftstreue zu stellen .
Mit einem Wortschwall , der in krassem Wider -
spritch zu den tatsächlichen Gegebenheiten stand ,
beschwor er die Anglo - Amerikaner , den „mora -
lischen und religiösen Charakter " des italieni -
schen Versprechens zu achten . Dieses Verspre¬
chen ist , wie ans den Ausführungen klar her -
vorgeht , das Angebot der Parteien , mit Eng -
laud und Amerika von nun an auf Gedeih und
Verderb zusammengehen zu wollen . Als Be¬
lohnung für den so kundgetanen guten Willen
verlangt Croce , dah die Alliierten für eine
„ernste Regierung , eine fähige und anstän -
dige Verwaltung " sorgen sollen .

Was die Verrätercligue befürchtete , ist dem -
nach eingetreten . Der Kongreh der Parteien
gestaltet »sich zu einem Appell an die Anglo -
Amerikaner , in den süditalienischen Wirrwarr
zugunsten der radikalen Gruppen einzugreifen
und bie Abdankung des Königs zu befchleu -
nigen .

Algier -Kommunisten gegen de Gaulle
>lk . Bichy , 29 . Jan . Fernand Gr » nier ,

einer der wichtigsten kommunistische ?; Sprecher
im .Scheinparlament vo » Algier , richtete in
einer öffentlichen Rede schwere Angriffe gegen
d e G a u l l e . Er sagte , die wirklichen Ab¬
sichten de Gaulles würden von Tag zu Tag deut -
licker . Man könne heute schon erkennen , daß
de Gaulle das Ziel habe , sich zum „Diktator
Frankreichs " zu machen . Dadurch hat Grenier
dem französischen Dissidentenchef die kommu -
nistischc Antwort auf seine seit kurzem bemerk -
bare Zurückhaltung gegenüber MoSkau ge «
geben .

Churchill will weitere Vahlfchlappe verhindern
Persönliches Eingreifen in die Unterhaus -Nachwahl in Brighton

G Lissabon , 39. Jan . Die letzte Niederlage ,
die die Konservativen bei einer der fälligen
Nachwahlen zum Unterhaus in Brighton ein
stecken mußten , hat Churchill bewogen , mit ver
doppelter Energie sich persönlich in den nun
fälligen Wahlgang in Brighton einzuschalten ,
wo diesmal ein Unabhängiger gegen den kon -
servativen Kandidaten steht / Churchill verfaßte
einen „Offenen Brief " , der von der Downing -
Street veröffentlicht wurde : aus dem Text , der
einen scharfen Angriff gegen den unabhängigen
Wahlgegner enthält , geht hervor , dah Chur -

i l l äußerst besorgt ist, es könne durch
einen neuen Mißerfolg der Eindruck einer
regierungsfeindlichen Stimmung innerhalb des
britischen Volkes entstehen . Churchill beschwört
die Bewohner des Wahlbezirks in fast flehent -
lichen Worten , doch ja nicht zu vergessen , dah
man in so schweren Zeiten wie den gegenwär¬
tigen , einig sein müsse .

Auch diese Gelegenheit wird von dem briti -
schen Ministerpräsidenten dazu benutzt , bie Er -
Wartung kommender Ereignisse möglichst ner -
vös zu gestalten , weil er sich von der allgcmei -
nen Unruhe eine Stärkung seiner eigenen Po -
ition erhofft . Gleichzeitig werden die Briten ,
an die in ihrer Gesamtheit , sich der Wahlagi -
tationsbrief ebenfalls wendet , darauf aufmerk -
am gemacht , dah die kommenden Ereignisse den

Luftangriffen gegen England und der „damals
drohenden Invasion " nicht nachstehen werden ,
eine Ankündigung , die tatsächlich geeignet ist ,
die britischen Kemüter zu verwirre » , da sie
nicht allzu hoffnungsfreudig klingt . Mister
Churchill weih aber zu genau , dah er in diesem
Augenblick keine Jllusionspolitik treiben darf .
Gezwungen von den Bolschewisten , endlich
Ernst zu machen mit der sich seit Jahren hin -
auszögernden sogenannten Zweiten Front , sieht
er deutlich die Gesahrenmomcnte , die für die
Aktion selbst entstehen könnten , wenn sich da ?
englische Volk durch eine deutliche Abwendung
von der konservativen Führung als skeptisch
gegenüber den Churchillschen Absichten und
Methoben erweisen würde .

Es geht bei den englischen Wahlcntscheidun -
gen nicht so sehr um den Krieg als solchen in
einer Planung und Durchführung , als viel¬

mehr um die Planung der Nachkriegsvcrhält -
nisse . Die traditionelle Sturhert allen

ozialen Fragen gegenüber , wie sie
von der konservativen Partei praktiziert wird ,
wobei Churchill keinen Ausnahmefall bildet ,
haben sich die englischen Splitterparteien , so
vor allem die Cömmonwealth - Party , zum Teil
mit beachtlichem Erfolg zunutze gemacht . Auch
neuerdings wieder hat die Unzufriedenheit , die
heute in England weite Kreise bewegt , zu einer
wetteren Parteigründung geführt . Diese so -
genannte „Demokratische Partei " entfaltet eine
rege propagandistische Tätigkeit . Wie alle diese
Versuche , den traditionellen Rahmen der gro -

ßen Parteien zu durchbrechen , stützt sich auch
dieser neueste aus ein soziales Programm . Als
Spezialität fordert Major C l a r k , der Führer
der Partei , die Beschränkung der Einkommen
auf höchstens 2500 Pfund jährlich .

Churchill nimmt die Absplitterungen jeden -
falls so ernst , dah er sich zu einem eindring -
lichen Appell an die Bevölkerung entschloß .
Durch das Gewicht seines persönlichen Ein «
flusses versucht er , eine weitere Schlappe der
Konservativen Partei zu verhindern . Auch
diese Tatsache gehört zu den aufschlußreichen
Symptomen der britischen Sozial - und Ver -
trauenSkrise , die zwar noch keine einheitliche
Richtung angenommen hat , die sich aber in den
verschiedensten Erscheinungen des politischen
Lebens bemerkbar macht .

Sowjetspion in Schweden verhaftet
O Stockholm , 29. Jan . Vo » der Stockholmer

Pvlizet wurde am Freitag ein weiterer Sowjet -
spion verhaftet . Cs handelt sich um einen
Schweden . Er gehört zu jener Spionagegesell -
schast, von der bereits acht Mitglieder zu
mehrjähriger Zwangsarbeit verurteilt wurden .
Insgesamt sind in die Spionageasfäre zehn
Schweden , ein Norweger und ein Ungar ver -
wickelt . »

Ueber 1500 indische Politiker im Kerker
O Stockholm, 28. Jan . Die brutale Knebelung

der indischen Bevölkerung durch England zeigte
sich in aller Deutlichkeit wiederum am dieS -
jährige » Unabhängigkeitstage des
Landes , den die Inder am Donnerstag feiern
wollten . Von den Engländern wurden Festlich -
keiten und Versammlungen jeglicher Art ver -
boten . Als trotzdem in verschiedenen Teilen
Indiens versucht wurde . Demonstrationszüge
und Feierlichkeiten zu veranstalten , brachte die
Polizei .

' wie Reuter aus Bombay meldet , über
200 Personen hinter Schloß und Riegel . Unter
den Verhafteten befinden sich auch Frauen .

Wie Jndienminister Amcry erst am Don -
nerstag vor dem englischen Unterhaus bekannt -
gab . wurden im Zusgmntenhang mit der seiner -
zeitigen Verhaftung Gandhis über 1500
indische Politiker in die K erker ge -
w o r f e n . Außerdem befinden sich 7207 Inder
in Konzentrationslagern . Sie alle hatten sich
an der Bewegung des allindischen KongresskK
beteiligt und wurden wegen dieses Einsatzes
für die Freiheit ihres Landes von einer Re
gierung schmählich eingesperrt , die gerade das
Wort „Freiheit für alle Völker " nicht oft und
laut genug aussprechen kann .
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Der Kampf der Augen
Von Oberstleutnant a. D. Benary

In einem ? « . - Bericht war dieser Tage zu
lesen , daß ein Tiroler Gebirgsjäger von seinem
Felsennest an der Lapplandsront aus binnen
wenigen Tagen f>3 sowjetische Scharfschützen
trotz sorglicher Tarnung in ihren Schlupswin -
kein zwischen Felsblöcken und Schneeblenden
erspähen und mit seiner Zielfernrohrbüchse ab¬
schießen konnte . Die fortschreitende Technik, die
Vervollkommnung der Waffen haben das
Schlachtfeld für das Auge leergefegt . Aber hin -
ter der kleinsten Deckung lauern Maschinen -
wafsen : Maschinengewehre , Granatwerfer , Ge -
schütze, Pak , Werfer , um urplötzlich mit ihrem
Feuer über jeden , der sich ihnen nähert , her -'
zufallen . Freilich die Technik ist nicht nur der
Hand , sondern auch dem Auge und dem Ohr des
Kämpfers zur Hilfe gekommen . Sie hat in den
letzten Jahrzehnten manches wertvolle Veob -
achtungsgerät geschaffen. Das Prismenfern
glas , das Scherenfernrohr , das Periskop , die
Lichtbildkamera , das Stereoskop , das Lichtmeß-
und Schallmeßgerät , das Horchgerät sind uns
willkommene , vertraute Verbündete geworden .
Vom Flugzeug oder Fesselballon verwandt , sind
ihrem Blickfeld kaum Grenzen gezogen . Selbst
Schranken , die nach unserer bisherigen Ansicht
dem Auge durch die Natur gesetzt waren , sind
durchbrochen . Fernkameras bringen kilometer -

Der Scharfschütze
PK .-Kriegsberichter Finke (Atl — Seh)

weite Ziele , wie die Kreidefelsen Dovers von
der französischen Kanalküste , die Rüstungswerke
Leningrads auf die Platte ; infrarote Strahlen
durchdringen den Nebel , der über den Städten
lastet,' Leuchtbomben , Scheinwerfer erhellen der
Artillerie , den Maschinengewehren , den Auf -
klärungs - und Kampfflugzeugen ihre Ziele .
ES sind aber in erster Linie die Maschinenwaf -
fen auf der Erde und in der Luft , die von die-
sen technischen Hilfsmitteln der Beobachtung
den Vorteil haben . Der Fußkämpfer selber
kann mit ihnen nur im beschränkten Umfange
belastet werden , da er trotz aller Gepäckerleich -
terung schon mehr als genug an Waffen , Mu '
»itio » und sonstigem Kampfgerät zu schleppen
hat . Gerade daß man Kompanie -, Zug - und
Gruppenführer , sowie die Führer der schweren
Waffen mit Ferngläsern , einzelne Scharf -
schützen mit Gläsern und Zielfernrohren aus -
»«rüsten vermag .

Die Masse der Infanteristen muß sich auf
das eigene Auge verlassen . Sie müssen dazu
ausgebildet und darin geübt sein , jedes Ziel
rasch zu erkennen , um es entweder selber unter
Feuer zu nehmen oder es den schweren Waffen
zur Bekämpfung zu melden . Leider ist uns
Kultur - und Stadtmenschen die Fähigkeit des
genauen Sehens und Beobachtens vielfach ver -
loren gegangen . Man entsinne sich, wie sicher
die Buren , die ersten Nutznießer , neuzeitlicher
Kampftechnik , ihren Schuß anbrachten , wie
empfindlich der Hottentotte , der Herero selbst
unsichtbar und unauffindbar zwischen Felsen
und Sanddünen unseren Südwestafrikanern im
Kampf zusetzten. Sie , die Jäger und Natur -
kinder hatten längst die kleinste Bewegung , die

unscheinbarste Veränderung des Geländes er -
späht , während dem Europäer das Kampffeld
noch starr und tot dazuliegen schien . Männer
mit so unverbrauchten Sinnen wie jener an -
sangs erwähnte Tiroler Scharfschütze finden
sich heute in Mitteleuropa im allgemeinen nur
unter der Berg - und Landbevölkerung .

Die Wehrerziehung der deutschen Jugend
setzt alles daran , hier Wandel zu schaffen. Das
Jungvolk , die Hitler -Jugend — diese vor allem
in den Wehrertüchtigungslagern — führen die
ihnen anvertraute Jugend so oft wie irgend -
möglich ins Gelände . Sie lassen sie dort einen
Blick gewinnen für die Feinheiten und Beson -
derheiten des Landschaftsbildes , für die mili -
tärifche Bedeutung seiner Bodenformen und
Bodenbewachfung , für Deckungnehmen und
Tarnen . Sie schärfen ihre Beobachtungsgabe
beim Betrachten der Tier - und Pflanzenwelt .
Sie üben sie im Erkunden fester und >beweg -
licher Ziele , die je nach dem Ausbildungsgrad
der Schüler schwerer ober leichter aufgebaut
sind. Sie schärfen gleichermaßen das Ohr und
gewöhnen Auge und Ohr an das Dunkel , die
Stille der Nacht. Die Rekrutenausbildung in
der Wehrmacht nimmt den Faden auf , ja spinnt
ihn noch stärker und fester . Sie wandelt das
Napoleon - Wort : „Erst sehen, dann angreifen "
in die Mahnung ab : „Erst sehe « , dann
schießen!"

Vor dem Feinde steht die Beobachtung über -
all im Vordergrund . Kein Stab ohne Beobachter ,
ohne Beobachtungsstellen , keine Truppe ohne
Späher im Angriff , ohne Horchposten in der
Verteidigung . Der Kamps um die Beobach-
tungsstellen für die Stäbe und die schweren
Waffen füllt die erste Phase jedes Angriffs .
Auch die Festlegung der weiteren Angriffs -
ziele im Gelände wird nicht unwesentlich da-
von abhängen , wo sich in ihm günstige Beob -
achtungsstellen finden . Der Schutz der Truppe
durch ihre Augen darf nie abreißen . Die Be -
obachter müssen sich „überschlagend " mit den
Angriffsspitzen vorarbeiten . Auch in der Fe « er-
linie muß die Beobachtung einwandfrei gere -
gelt sein : „Du siehst , ich schieße "

, muß es zwi -
scheu Rottenkameraden heißen .

Die Jagdmaschine faßt neue Munition
in wenigen Minuten ist die Maschine startklar , um den
anglo-amerikanischen Terrorfliegern entgegenzutreten .

PK .-Kriegsberichter Seuflert (Atl — Sch)

Der Kampf der Augen ! Er gehört auch im
Zeitalter der Technik nicht der Vergangenheit
an . Er spielt sich ab in der Luft , im Kampf
der Jäger und Aufklärungsflugzeuge um die
Luftherrschaft , auf der Erde im Wettlauf der
schweren Waffen um die Beobachtungsstellen ,
in den Bemühungen der Führung , den Gegner
auf der Erde und in der Luft durch künstlichen
Nebel zu blenden , vor allem aber im Revier
des Niemandslandes zwischen Hunderten von
Augen ab , die sich abmühen , den Gegner trotz
der Gefahren des Feuers , die sich verdoppeln ,
wenn sie den Kopf auch nur ein wenig erheben ,
zu entdecken und zu vernichten . Ein französi -
scher Militärschriftsteller prägte mit Recht den
Satz : „Derjenige , der sieht, beherrscht noch
heute , wie einst Seydlitz bei Roßbach das
Schlachtfeld ."

Warfesäle / ™
Wie sehr der Krieg das Gegenteil vom Fri «-

den ist, begreift man erst inmitten des einen
oder des anderen Zustandes , unter anderem
auch beim Reisen . Die Zeichen des Fremden -
Verkehrs sind genau umgekehrt , — dort , wo
man einst für das Reisen werben mußte , spricht
man heute zum Gewissen des einzelnen , um
ihm die Pflicht des Nichtreisens einzuprägen .
Während im Frieden das Reisen zum Bergnü -
gen ein Kräftespender zwischen den Alltagen
ist , wird es im Kriege zur Kraftvergeudung —,
und während es im Frieden ein« Lust und
Freude sein kann , schlägt es im Kriege um zur
Strapaze ' und Nervensäge .

Man hat während der letzten Jahrzehnte vor
allem den Wartesälen aus den Bahnhöfen eine
besondere Pflege angedeihen lassen. Man sagte
sich mit Fug , einerlei , ob einer nur aus Spaß
am Reisen und zu seiner Erholung oder zur
Ersüllungg seines Dienstes und Abwicklung
öines Geschäftes öie Eisenbahn benutzte , man
wolle ihm das Warten auf die Zuganschlüsse
so angenehm wie möglich machen. Er solle nichts
entbehren , er solle sich auf und neben den
Schienenwegen geradezu zu Hause fühlen . Zu
jeder Tages - und Nachtzeit solle er ein warmes
Essen ganz nach persönlichem Geschmack und
Geldbeutel einnehmen und ein anregendes , er¬
frischendes oder den Gaumen reizendes Ge -
tränk genießen können . Sogar für Unterhal -
tung sorgte man , hie und >da zogen hervor -
ragende Orchester in die Wartesäle ein , um
den Reisenden neben dem leiblichen auch einen
Ohrenschmauß zu bieten und die Oede des Nur -
wartens 'in eine Kurzweil zu verwandeln .
Schließlich legte man großen Wert auf das
Behagen , ja , auf das Verweilen des Gastes .
Ihm bot man nicht mehr einen harten Stuhl ,
einen gescheuerten Tisch in einem kahlen Raum
an — . Polsterstühle , Teppiche , Wandmalereien .
Spiegel , Lichtsluten hielten ihren Einzug in die
großstädtischen Wartesäle , und auch auf kleinen
Bahnhöfen wurde eine beachtliche Kultur der
Gastlichkeit entwickelt.

Längst find die schwellenden Polster der
Wartesäle von den im Kriege in Bewegung ge-

Walter Persich

brachten Menschenfluten abgewetzt und zer -
schlissen , die farbigen Teppiche grau geworden
oder gänzlich verschwunden . Die blütenweiße
Tischwäsche von einst besteht nur noch in der
Erinnerung , ebenso find di« engbedruckten
Speisekarten verschwunden , deren Studium
schon nahezu soviel Zeit in Anspruch nahm wie
das einer Tageszeitung . Man braucht nur die
einst wohlgebügelten , mit gemessenen Bewegun -
gen einherschreitenden und soigniert nach den
Wünschen der Gäste — im halblauten Ton —
fragenden Kellner anzusehen , um zu erkennen ,
welche Umkehrung inzwischen Wirklichkeit ,
rauhe Wirklichkeit geworden ist. Doch dazu
kommt man kaum noch , denn in dem Menschen-
gewirre der heutigen Wartesäle find sie schwer
zu entdecken. Sie müssen sich aus engsten Psa -
den zwischen Stühlen und Gepäckstücken und
hockenden Gestalten hindurchwinden , um den
dürstenden Kehlen Bier oder etwas Heißes und
den knurrenden Mägen — und auf Reisen
knurren die Mägen gar ungebärdig ! — ein
Stammgericht oder ein handfestes Brot zu
bringen .

Und links und rechts von diesen schmalen
Fußpfaden ballt sich das Schicksal , Schicksal des
Krieges . Ueberall sitzen und stehen die Gruppen
der Landser . — Landser mit schwerem Gepäck
und einem Waffenarsenal behängt , und andere
aus den Heimatgarnisonen und Lazaretten , die
sich ebenfalls über die Achse des Schienenweges
einem neuen Schicksalsabschnitt entgegendrehen .
Der keine Minute aussetzende Austausch zwi-
schen Heimat und Front , hier wird er in allen
seinen menschlichen Einzelheiten sichtbar, —
wie hier sichtbar wird das Geschick und der
Kampf der Heimat . Männer und Frauen in
Arbeitskleidern , hastig wickeln sie ihre Reise -
zehrung aus dem Papier . Umquartierte im
Kreise der Alten und der Kinder , — oft ist
ihre letzte Habe um sie herum aufgebaut in
Koffern , Körben , verschnürten Bündeln . Tech-
niker , an deren Schuhen noch der Lehm des
Ostens klebt, nun . da sie vielleicht in den
Süden eilen , um dort Brücken und Werke wie -
derherzustellen , Eisenbahner und Eisenbah -

Die Wiege von Holum
Von Eitel Kaper

Unter den Flecken und Weilern Deutschlands
ist Holum — das eigentlich Neu -Holum heißt —
einer der jüngsten . Als heute vor zehn Jahren ,
am 30. Januar 1934, die letzte Strecke im See -
deich vollendet wurde , da erfüllte sich für Huu -
derte dort oben ein langgehegter Wunsch. Wie
lange schon hatte man hier an der Vliebucht
davon geträumt , einen Polder und einen Koog
auf dem angeschwemmten Neuland der See zu
schaffen. Männer waren gekommen und ge -
gangen , hatten Pläne entworfen und Entwürfe
in den Schubladen und Aktenregalen verschwin -
den sehen. Immer hieß es : das geht nicht, da-
für steht auch kein Geld zur Verfügung .

Seit vor dreihundert Jahren der große Deich-
bruch am Vlie geschah und seit Alt -Holum mit
mancher anderen Gemeinde spurlos verschwand
— nur daß die Fischer zuweilen auf Ziegelreste
und verschollenes Gerät stießen — , da saßen die
Menschen auf engem Raum beisammen . Manche
Familie , die einst zu den alten Holumern ge -
hört hatte , fristete auf schmälster Scholle ihr
Dasein , denn nirgends war ein Auslaus und
nirgends eine Möglichkeit , sich fehlende Wiesen
und Felder zu schaffen.

In Bassens , der alten Gemeinde , prallten
nach dem verlorenen erstzen Weltkrieg die Ge-
gensätze ganz unvermittelt aufeinander . Als
das Bauernsterben ringsum ins ungemessene
stieg, da mußte mancher von seiner kleinen
Besitzung , mußte sei« Brot in den Städten
suchen und fand es doch nicht, weil da schon
Hunderte und Tausende vor ihm auf eine freie
Arbeitsstelle warteten . So mußten sie alle die
Neige kosten, so mußten sie nnsroh und untätig
warten . Jahr für Jahr . In jener Zeit war es
Rikus Woierda , als seien die Deutschen insge -
mein von Gott und der Welt verlassen . Er
war im ersten Kriege auf den Vorpostenbooten
gewesen, und er war gewiß keiner der Klein -
gläubigen , aber er dachte oft mit Bitterkeit da-
ran , wie das kleine Besitztum der Eltern unter
den Lasten und Schulden verlorengegangen
war . Und wenn er als Handwerker nach Auf -
trägen ging , dann erlebte er manche Absage.

Nur ein Band gab eS noch , das die Zeiten
überdauert hatte . Dem Oberleutnant , der im

« erinnen , Rotkreuzschwestern . Aerzte . Bau -
Handwerker , — und zwischen ihnen wieder ge-
wichtige Leute mit schweren Aktentaschen , Ku-
riere vielleicht oder Wirtschaftler , die neuen
Planungen nachgehen müssen. Ja . man sieht
auch einmal friedensmäßiges Gepäck und frie -
densmäßige Kleidung , zumeist auch aber gleich
in Kolonnen , und horcht man auf die Ge-
spräche ihrer Träger , so erfährt man sehr
schnell , daß hier Künstler auf anstrengenden
Kreuz - und Ouersahrten durch Europa begrif -
fen find , von städtischen Bühnen und Konzert -
sälen und Funkräumen hinausziehen in die
Fronteinsätze oder daher heimkehren .

Die Ballung der Reisenden ist weit stärker
als einstmals , die Wartezeiten find ausgedehu -
ter , die Bequemlichkeit ist dem Notwendigen
gewichen, und bei alledem ist eines erstaunlich :
daß dies sich nahezu lautlos vollzieht . Kaum
je hört man einmal Lärm oder Rufe , jeder
spricht wenig und gedämpft . Gesichter, die frü -
her auf Reisen freudige Erwartung oder Ueber -
druß verrieten , sind heute gespannt und ver -
sonnen . Nicht einmal die Menschen , um die
herum noch vor Stunden oder Tagen Häuser -
mauern barsten , Dächer lohten und die Form
eines mühsam erarbeiteten Lebens einstürzte ,
reden viel . Sie sind so schweigsam geworde »
wie die Soldaten , auch ihnen hat die Natu ?
mit ihren geheimnisvollen Ausgleichsmitteln
die Fähigkeit geschenkt , auf einer Kofferkante
entbehrten Schlaf zu finden und damit schon
wieder Kräfte zu ergänzen , deren sie morgen
bedürfen werden , um auf dem Wege ihres
Schicksals weiterzuziehen . Fahl breitet sich das
Licht aus den hoch im Räume schwebeyden
Lampen über das graue Einerlei , — die Warte -
säle sind jetzt wirklich , was ihr Name sagte :
Säle des Wartens , und mehr : Durchgangs -
statione « des ewige« Schicksals.

Unter Nachbarn
An einem Fenster eines Einfamilienhauses

tauchte eines Tages ein Plakat aus : „Gut er -
haltenes Klavier zu verkaufen ." Sofort tauchte
an einem Fenster des Nachbarhauses ein Pla -
kat der gleichen Größe auf , das nur ein ein -
ziges Wort enthielt : .^Hurrah !"

Kriege sein Boot geführt hatte , schrieb der
Tischler in regelmäßigen Abständen , und ihm
konnte er alles das freimütig sagen , was ihn
unruhig und was ihn friedlos machte. Zu -
weilen kam im Sommer der „Oberleutnant "
aus der Stadt heraus und wohnte ein paar
Tage bei dem Kameraden . Und wenn dann der
schlichte Mann seine Sorgen ausbreitete , dann
sagte Helmersen : „Wir müssen noch warten .
Die Stunde wird kommen , aber es wird lange
dauern , denn ein Volk braucht eine lange Lehr -
zeit ."

Einmal bann geschah es , daß der Oberleut -
nant ihn zu sich rief und ihm lange erzählte
von einem Treffen in Nürnberg . Woierda ver -
stand ihn nicht gleich , als er sagte : „Wir haben
ihn gefunden !" Erst als er erfuhr , daß die Rede
von einem unbekannten Frontsoldaten ging
und daß dieser Mann schon eine Gefolgschaft
von Tausenden gefunden hatte , da merkte auch
er auf . Er tat die Broschüren und Zeitungs -
ausschnitte in seine Reisetasche , und als ein
Jahr vergangen war , da gab es auch in
Bassens eine Gruppe von jungen Leuten , die
zur neuen Fahne standen .

Noch im Jahr 1933 nahmen sie das auf , was
sie mit berechtigtem Stolz „unser Werk" nann -
ten . Die Alten schüttelten die Köpfe und fpra -
chen von Heißspornen . Der Deich, jener immer
erträumte Deich ward begonnen , und nun reg ^
ten sich alle die Hände , die viel zu lange un¬
tätig gewesen waren . Noch im Frühwinter des
Jahres schien es fast unmöglich , daß der Riesen -
bau vollendet würde , und dann standen sie doch
am 30. Januar 1934 in feierlicher Stille auf
der Krone des Walles und blickten auf das
Meer . Rikus Woierda war nie ein Mann
großer Reden gewesen , aber die Worte , die er
damals sprach, die vergaß keiner .

Zwei Jahre darauf konnte der neue Koog be -
fiedelt werden , und nun reckten sich auf der
fetten Weidefläche die Baugerüste der Höfe.

Einst war Neid und Hader gewesen zwischen
den Dörfern , die nicht genug Raum boten , den
Menschen das Ihre zu geben . Jetzt aber , als
vom hohen Holzturm zum erstenmal die Dorf -
glocke läutete und ihr Gesang von der See bis
weit inS Binnenland vernommen wurde , da
brachten sie alle ihre Gaben . Auf Woierdas
Siedlerhof war das erste Herdfeuer entzündet ,
und dann kam eine Familie nach der anderen .
Rikus selbst aber brachte in jenen Tagen einen
klobigen Balken heim , der als Strandgut an -
getrieben war und noch den salzigen Ruch der
See atmete . In stillen Stunden hobelte und
schnitzte ■tr daran , und als im Juli 198S das
erste Kind von Neu -Holum geboren wurde , da
konnten sie es in die neue Wiege legen .

' ES haben schon viele Buben und Mädel in
jener Wiege gelegen , und alS dann 1939 die
Männer ausrückten ins Feld , da dachten sie
oft da draußen in den Stellungen und auf den ■
Schiffen an diese kleine unscheinbare Wiege .
Es war , als hätte sie den Segen selbst über d » *
Neulanddors gebracht .

Englisch-Amerikanisches
Der englische Staatsanwalt Wrigth bereiste

die Vereinigten Staaten von Nordamerika . Als
er in einem Bankhaus in Philadelphia sich aus
einen von einer Londoner Firma ausgestellten
Wechsel Geld auszahlen lassen wollte , sollte er
sich über seine Persönlichkeit ausweisen . Er
erklärte , das wäre ihm unmöglich , da er nie¬
mand in der Stadt kenne . A5s seine Briese ,
seine Postkarten , die in seinem Taschentuch ein -
gestickten Buchstaben dem Bankier nicht ge -
nügten , wurde Wright ärgerlich und erklärte
aus die Tatsache , daß der Bankier auch Frie -
densrichter seines Bezirkes war , anspielend :
„Ich glaube , mein Lieber , Sie haben schon
öfters einen Menschen auf geringere Beweise
hin hängen lassen." „Das kann sein"

, versetzte
der Bankier gelassen , „aber wenn es sich um
Geld handelt , muß man vorsichtiger sein."

Ein Cowboy , der aus den Goldfeldern Kali -
forniens sein Glück gemacht hatte , kauft« sich
eine Farm und bestellte, da er gehört hatte ,
reiche Leute müßten etwas für die Kunst tun ,
ein Gipsmodell der Venus von Milo . Als der
Gipsabguß eintraf , mußte der Cowboy beim
Auspacken feststellen, daß der Venus beide
Arme fehlten . Der Coyboy fing an zu toben ,
verklagte die Eisenbahngesellschast auf Schadens¬
ersatz und — was das Seltsamste an der Ge -
schichte war — er gewann den Prozeß . ri.

Ein flßpp
namens ifjomossin

Roman von Hermann Weick

<«. Fortsetzung )
Reucker gab den Mitgliedern der Direktions -

konserenz noch bekannt , daß . wenn seine Zeit
es ihm gestatte , er von Sofia aus einen Ab-
stecher in die Türkei machen werde : wenn auch
die chemische Industrie mit dem dortigen Ab-
satz im allgemeinen zufrieden sein könne , so
müsse doch eine Intensivierung der Aussuhr
mit allen Mitteln angestrebt werben .

„Drei bis vier Wochen werde ich also wohl
«nterwegs sein"

, fuhr Reucker fort . Er schob
die Papiere , die er vor sich liegen hatte , zu-
sammen . „Damit wären wir am Ende : oder
hat jemand noch ein Anliegen ? Nein ? Dann
danke ich Ihnen , meine Herren !"

Reucker suchte wieder sein Büro auf . Der
Tag verlief in angestrengtester Arbeit . Die
Vorbereitungen zu der Reise waren zu treffen ,
eine Besprechung wurde von einer neuen ab-
gelöst , immer wieder unterbrochen ' durch lanze
Telefonate , die er mit auswärtigen Untexneh -
munge « des Reucker -Konzerns führte .

Aber während er so ganz den Erfordernissen
seines Berufes hingegeben war , kam ihm un -
Versehens der Gedanke an seine Frau .

Er würbe leichteren Herzens die Reise an -
treten , wenn Katjas Zustand . ihm nicht immer
wieder Sorge bereiten würde . Sie war nicht
krank : Professor Andreas , sein Hausarzt , mit
dem er sich kürzlich unterhalten und der dann ,
trotz Katjas Widerstreben , diese untersucht
hatte , hatte ihn beruhigt : keine Spur einer
körperlichen Störung oder Erkrankung : etwas
«ervös , ja , aber das würde vorübergehen . . .

Dennoch wurde Reucker den Eindruck nicht
bft , daß in den letzten Wochen mit seiner Frau

eine Veränderung vor sich gegangen war . Un -
ruhig und zerfahren kam sie ihm vor , und er
glaubte deutlich zu spüren , wie sie sich Mühe
gab , in seiner Gegenwart sich zusammeuzu -
nehmen .

Als er dann am Abend Katja gegenübersaß
und ihr von der bevorstehenden Balkanreise
berichtet hatte , sagte sie :

„Schade , daß jch nicht mitfahre « kann .
Friedrich !"

„Dazu würde ich dir nicht raten ! Ganz ab -
gesehen davon , daß ich mich unterwegs nicht
viel um dich kümmern könnte , wäre das un -
unterbrochene UmHerreisen von einer Stadt
zur anderen kaum ein Genuß für dich !"

'„Vielleicht könnte ich dann allein irgend
wohin reisen , etwa nach Baden -Baden . . "

„Dazu ist es jetzt doch noch zu frühe ! Um
diese Jahreszeit sind kaum Fremde in Baden -
Baden : du würdest dich dort nur langweilen !"

Sie schaute kurz vor sich hin , dann sagte sie,
als ließe ein Gedanke sie nicht los :

„Was meinst du , Friedrich , wenn ich wäh -
rend deiner Abwesenheit in unser Wannsee -
Haus übersiebeln würde ?"

Er war von ihrem Vorschlag sichtlich über -
rascht.

„Aber , Katja ! Du tust ja , als ob du dich auf
einmal hier fürchten würdest , wenn ich nicht
da bin !" erwiderte er kopfschüttelnd. „Sonst
ziehen wir doch erst, wenn wir der sommer -
lichen Hitze entrinnen wollen , hinaus . . . und
du vergißt ganz , baß das Haus , nachdem es
monatelang leergestanden hatte , erst wieder
wohnfähig gemacht werden müßte !"

„Das ließe sich rasch besorgen , es wäre ja
auch nur für die Dauer deines Wegseins : bis
du zurückkommst, bin ich natürlich wieder
prompt zur Stelle !"

Die letzten Worte sollten scherzhaft klingen ,
aber Reucker entging nicht das Gezwungene in
den Worten seiner Frau .

„Wenn ich nur wüßte , warum du jetzt um je-
den Preis fort willst , Katja !" sprach er ein -
dringlich . „Hier hast du all« Bequemlichkeit ,
hast du deine Bekannten und Freunde , du
kannst Theater und Konzerte besuchen, wäh -
rend du zu diesem Zwecke von Wannsee jedes -
mal erst hereinfahren müßtest . . ."

„Für diese paar Wochen kann ich es ohne
Theater oder Konzerts gut aushalten "

, unter -
brach sie ihn : da sie etwas wie Mißtrauen in
den Zügen ihres Mannes zu sehen glaubte ,
fuhr sie in gemacht leichtem Tone fort : „Ich
habe oben jetzt Verlangen , einen kleinen Orts -
Wechsel vorzunehmen . . . manchmal hat man
solche Einfälle , du darfst deshalb nicht über
mich lachen, Friedrich . . ."

„Ich lache nicht, im Gegenteil : ich wäre froh ,
wenn du mir , was neuerdings der Fall ist,
nicht immer wieder Rätsel ausgeben würdest !"

„Nimm doch die Sache nicht so tragisch " , ent -
gegnete sie mülhsam lächelnd , aber Schuldgefühl
drückte sie angesichts der Sorge , die ihr Mann
sich um sie machte, „ ich bin leider eine etwas
launenhafte Frau geworden : vielleicht brauche
ich für meine Nerven Ruhe , die habe ich drau -
ßen in unserem Haus , wo man von dem Tru -
bel hier nichts sieht und hört !"

„Wenn du denkst , daß es dir gut tut . bin ich
selbstverständlich mit deinem Plane einverstan -
den", er griff nach ihrer Hand , „hoffentlich bist
du , wenn ich zurückkomme , wieder meine alte ,
zufriedene Katje !"

„Aber gewiß , Friedrich : zufrieden bin ich
immer , du bist ja so gut zu mir !" sprach sie,
während sie fich in einer heißen Aufwallung ,
die sie bis dahin nie empfunden hatte , zu ihm
hinüberlohnte und ihr Gesicht an das seine
legte . . .

Ob Friedrich nicht doch mißtrauisch geworden
war ? grübelte sie , als iihr Mann nachher sein
Arbeitszimmer aufgesucht hatte , wo er , der
auch zu Hause sich kaum Ruhe oder Erholung
gönnte , meist die halbe Nacht am Schreibtisch
saß. Mußte es ihn , trotz ihrer beschwichtigenden

Worte , nicht nachdenklich stimmen , daß sie jetzt
so geflissentlich ihr Haus verlassen wollte ?

Hatte ihr Vorhaiben überhaupt einen Sinn ?
überfiel es sie dann in neuer Beklemmung .

Was war gewonnen , wenn sie nach Wannsee
übersiedelte ? Falls es Alfrod darauf ank^ m,
würde er sie auch dort zu finden wissen!

Aber sie hielt es in ihrer Wohnung einfach
nicht mehr aus . Wen« sie daS Zimmer betrat ,
in dem er ihr kürzlich gegenübergesessen hatte ,
meinte sie, ihn vor sich zu sehen , seine drohende
Stimme hörte sie wieder . . . „ich kann bewei -
sen , was ich behaupte " hatte er nicht so
gesprochen?

Was konnte er damit gemeint haben ?
War es vielleicht nur eine grundlose

Drohung gewesen , um sie einzuschüchtern ?
Er konnte ja gar keine Kenntnis von dem,

was sich damals zugetragen hatte , haben ! La-
gen jene sernen Ereignisse nicht in undurch -
dringlichem Dunkel , und auch Alfred würde
nichts anderes wissen , als alle Welt damals
geglaubt hatte ?

Wenn er aber doch mehr wüßte ? stieg es in
jäher Angst in Katja hoch. Von ungefähr war
Alfreds Auftreten ihr gegenüber nicht : so be-
nahm sich nur jemand , der seiner Sache sicher
war ! * _

Wie so oft in den zurückliegenden Tagen und
Nächten , meinte Katja wieder , vor einem Ab-
grund zu stechen , der sie zu verschlingen drohte .
Was konnte sie beginnen , um sich vor diesem
Manne , der als ihr Feind gekommen war . zu
retten ?

Ja . nur eines gab es »a für sie : mit allen
Mitteln ihn von fich fernhalten ! Hier würde er
sich eines Tages doch wieder Zugang zu ihr
verschaffen . . . aber draußen , in ihrem Hause
am See . würde sie unter dem Borwand . Ruhe
zu brauchen , jeden Besucher durch ihr Mädchen
abweisen lassen ! Einmal würde Alfred dann
doch das Spiel aufgeben und wieder von der
Bildfläche verschwinden . . .

Thomassin faß in der Halle seines Hotels .
Aus dem Restaurant klang gedämpft Radio -
musik : man spielte den langsamen Satz eines
Streichquartetts , gerade sang die erste Violine
eine schwermütige Melodie .

Thomassin ließ die Zeitung , in der er ge -
lesen hatte , sinken.

Ein schönes, ernstes Frauenantlitz war . wie
herbeigerufen durch den Geigenklang , vor ihm
erschienen , und für eine Weile versank er ganz
im Erinnern an Beate Holm .

Es war nicht das erste Mal . daß er an sie
dachte , seitdem sie neulich gemeinsam durch die
Straßen gegangen waren . Aber er wollte sich
diese Gedanken nicht eingestehen : in einer
ängstlichen Scheu hatte er es bishir auch unter -
lassen, fie anzurusen .

Ob fie wohl noch an ihre Verabredung dachte?
fragte es jetzt in ihm . Vielleicht war es nur
eine höfliche Redensart von ihr gewesen , als
sie ihn zu sich eingeladen hatte . . .

Was brauchten ihn diese Dinge überhaupt zu
kümmern ? Er war doch nicht nach Berlin ge -
kommen , um eine Geigerin spielen zu hören !
Zwang er die sehnsüchtige Regung , die neuer - '
diugs kaum mehr aus ihm weichen wollte , in
sich nieder . Wichtigeres hatte er zu denken : Kat -
jas Spur mußte er so schnell wie möglich finden !

Verreist sei sie . war ihm bedeutet worden ,
als er vor einigen Tagen wieder in der
Reuckerschen Villa vorgesprochen hatte : auch
Herr Reucker befinde sich aus einer Reise , hatte
er dann auf die Frage nach dem Hausherrn
zur Antwort erhalte « .

Warum hatte er nicht gleich gefragt , wohin
Katja gereist «>ar ? Sollte er untätig hier war -
ten . bis sie wiederkam ? Und wenn fie sobald
nicht zurückkehrte ?

Ein Gedanke kam ihm , und er wußte selbst
nicht, warum er ihn so gierig aufgriff .

«stortscvun « folgt.)
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Heute 16 Uf) t Kundgebung zum 30 . Zanuar
Rastatt . Wie bereit » mitgeteilt , findet

heute IS Uhr i » der Carl -Franz - Halle a » S An -
laß der Wiederkehr des Tages der Machtergrei -
fang ci « e . öffentliche Kundgebung statt . ES
spricht Kreisleiter Pg . Dieffeubacher .

Die gesamte Bevölteraug ist zu dieser Kund -
gebung herzlichst eiugeladen .

(AuszahlungvonFamilienunter
halt , Rämungsfamilienunterhalt
undBerpfligungsgeld . ) Bei der Stadt -
kasse Rastatt werden am Mittwoch , dem 2 . Fe
bruar , und Tonnerstag , dem 3 . Februar , Fami -
lienunterhalt » nd Räumungsfamilienunterhalt ,
am Freitag , dem 4 . Februar , Verpflegungs -
und Unterkunftsgelber ausbezahlt . Die weitere
Einteilung ist aus der heutigen Bekannt
machung ersichtlich .

iHöchstpreise für möblierte Zim -
m e r . ) Auf die heute erlassene Preisanordnung
für möblierte Zimmer und Schlafstellen , Unter
Vermietung leerer und möblierter Wohnungen
im Landkreis Rastatt wird zur Beachtung hin -
gewiesen . Die Anordnung setzt Höchstpreise für
möblierte Zimmer und Schlafstellen fest und
enthält auch Bestimmungen über die Un -
ververmietung von Wohnungen . Mit Ad -
trägen auf Einstufung in die einzelnen Preis -
gruppen , die - sich nach Lage und Ausstattung un -
ter Berücksichtigung der Größe der möblierten
Zimmer richtet und mit sonstigen Anfragen
wende man sich an die unterzeichnete PreiSbe -
Hörde . Verstöße gegen die Preisanordnung
werden bestraft . In die Prcisanordnung kann
auf Zimmer 53 des LandratSamts und auf den
Rathäusern der Gemeinden Einsicht genommen
werden .

( FC . Rastatt -— Karlsruher FB .) Das
aus heutigen Sonntag angesetzte Fußball ^
Pflichtspiel zwischen obigen Vereinen fällt in -
folge der stattfindenden Parteiveranstaltung
zum Jahrestag der Machterhebung aus und
wird zu einem späteren Zeitpunkt nachgeholt .

—hil.—

Rastatt» Filmschau
Schloß -Lichtspiele :

„Fritze Bollmann wollte angela geh « "

Rastatt . Die Tatsache allein, daß Fritze Boll-
mann angeln ging , wäre an sich nicht schlimm
gewesen . Da er aber diesen Sport mit solcher
Leidenschaft betrieb , daß selbst die Kundschaft
seines sonst geachteten Barbier - Ladens dar -
unter leiben mußte , erregte nicht nur die
Gemüter der biederen Kleinstadtbewohner , son -
dern gab auch seiner Braut allerlei Bedenken
für eine glückliche Zukunft . Zudem war dieser
sogenannte „Rasiermeister " ein Mensch , der
nicht auch einmal über sich selbst lachen konnte
und so bald zum Gespött seiner Mitmenschen
wurde , hervorgerufen durch allerlei Streiche
der Dorfjugend . Fritze Bollmann war indessen
eifrig beim Angeln und mußte zusehen , wie
seine Kundschaft allmählich zur Konkurrenz ab -
wanderte , einem mit allem neuzeitlichen Koni -
fort ausgestatteten „ Coifseur " . Ein Mißgeschick
beim Angeln wurde durch einen sindigen Ge -
richtsschreiber zu einem Spottvers ausgearbei -
tet und machte schnell die Runde . Wo sich Boll -
mann auch sehen ließ , überall drang ihm der
Spottvers ans Ohr „Fritze Bollmann wollte
angeln gehn . . ."

Im Grunde genommen war Bollmann ein .
herzensguter Mensch , der eben einmal an der
Angelei seinen Narren gefressen hatte . Wie
sich aber dieser Spott seiner Mitmenschen in
Mitleid umwandelte , als es hieß , „Fritze Boll -
mann ist nicht mehr "

, zeigte sich bei dem be -
absichtigten Selbstmordversuch , zu dem es je -
doch nicht kam , der aber den inneren Menschen
Bollmann umwandelte , ihn den Spott seiner
Landsleute verstehen ließ und damit gleich -
zeitig in die dörfliche Gemeinschaft und in die
Arme seiner geliebten Braut zurückführte .

Die Handlung spielt in Alt -Brandenburg an
der Havel , und eine Reihe bestbekannter Dar -
steller runden das Ganze zu einem Film voll
Schmiß und froher Laune , aber auch voll sehn¬
süchtiger Liebe ab . Will Dohm gibt der Ge -
stalt deS Fritze Bollmann in Spiel und Geste
überzeugenden Ausdruck . Carsta L ö ck alS
besten Braut , Werner Füttererals galanter
„ Coifseur " und Otto Gebühr alS Gericht »-
Vorsitzender sind die wetteren Darsteller diese »
unterhaltsamen und In seiner letzten AuS -
deutung lehrreichen LustspielfilmS . Die Spiel -
leitung Satte Volker v o n C o l l a n d «, d « r die
einzelnen Charaktere trefflich herauszustellen
wußte und als äußeren Rahmen ein Stück echt
Alt -Brandenburger Atmosphäre schuf. E . Eier¬
mann schrieb hierzu eine passende Mustk .

Josef Seid Ar.

Makler Sladlspiegel
Rachitis -Termine

Rastatt . In der kommenden Woche finden
folgende RachitiStermine im KreiS Rastatt
statt : am Dienstag , 1 . Februar , 1k! Uhr , in
Gaggenau - Ottenau , Bürgersaal, ' Mittwoch ,
2 . Februar , 14 Uhr , in Hörden . RathauS ? Don
uerstag , 3. Februar , 10 Uhr , in Durmersheim ,
NSV .-Heim : Donnerstag , 3 . Februar , 10 Uhr ,
in Würmersheim , im NSB . - Heim in Dur -
Mersheims Freitag , 4 . Februar , 14 Uhr , in
Obenidorf , NSV . - Heim, - Freitag , 4 . Februar ,
14 Uhr , in Plittersdorf , Gasthaus Blume ! Frei
tag , 4 . Februar , 14 .30 Uhr , in Ottersdorf , Gast -
haus zum grünen Baum . — Mütterbera
t u n g findet am Dienstag , 1 . Februar , 14 Uhr ,
in Gaggenau im NSV . - Heim statt .

Sund um Rastatt
B. Bischweier . fFeierstunde d e r NT -

D A P .) Im Gasthaus zum Adler findet heute ,
dem Tage der Machtergreifung , eine Feier -
stunde statt . Dazu sind alle Einwohner , beson -
ders die Angehörigen unserer Gefallenen , herz -
lich eingeladen . Für Parteigenossen und An -
gehörige der Gliederungen ist die Teilnahme
eine Ehrenpflicht . Beginn pünktlich IS Uhr .

( Geburtstag .) Pg . Ignaz Seiler voll -
endet am Montag sein 80. Lebensjahr . AlS
Oberlehrer ist er schon fast 25 Jahre an der
hiesigen Volksschule tätig ?

St . Kuppeaheim . (H eldento d .j Im Osten
starben der Obergefreite Erich Schnitzler
und der Obergefreite Helmut Bohn , Sohn
des Pg . Gustav Bohn , den Heldentod .

( Gedenkstunde .) Zur Jahresfeier der
Machtübernahme treffen sich alle Parteigenosten
und Genossinnen , sowie die Walter und Warte
der Gliederungen zu einer kurzen Gedenkstunde
und anschließendem kameradschaftlichen Bei -
sammensein am Sonntag um 30 Uhr bei Pg .
Tob . Mack , „zur Sonn «"

. Besondere Einladun¬
gen ergehen nicht .

M; Nauental . (Lebensmittelkarten -
ausgäbe . ) Die Ausgabe der Lebensmittel -
karten für die 59. Zuteilungsperiode erfolgt am
kommenden Montag ab 10 Uhr auf der Karten -
stelle (Rathaus ) . Reihenfolge wie bekannt . Bei
dieser Ausgabe werden zugleich auch die
Zucker - , Marmelade -, Raucher - und Seifenkar -
ten mit ausgegeben . Es ist deshalb erforder -
lich , die erhaltenen Karten sofort nachzuprüfen .

K . Niederbühl . ( Beerdigung .) Der im
57. Lebensjahre verstorbene Karl Herrmann
wurde unter großer Beteiligung zur letzten
Ruhe bestattet . Neben den vielen Volksgenrn -
sen , die dem .beliebten Mitbürger das letzte
Geleit gaben , nahm auch eine Abordnung der
Heeresstandortverwaltung , bei der der Ber -
storbene beschäftigt war , teil . Ferner ehrten
die Kameradschaft der ehemaligen Fußartille -
risten 14 Rastatt und die Bereinigten Vereine
Förch den treuen Kameraden durch einen Blu -
mengruß mit Nachruf .

(D i e n st a p p e l l . ) Am vergangenen Mitt -
wochabend fand im Bürgersaal des Rathauses
ein Dienstappell aller Politischen Leiter , der
Führer und Führerinnen der Gliederungen ,
sowie der Führer der Verbände statt . Der
OrtSgruppenleiterPg . Aerrmann gab einen
Rückblick über das verflossene Jahr 1043. So
wie jeder im verflossenen Jahre seine Pflichten
erfüllte uitf > stets einsatzbereit war , solle er
auch im kommenden Jahr sich einsetzen , dem
Führer und damit dem Stege zu dienen . Die
SAockkarteien müssen zum nächsten Dienstappell
durch die Blockleiter mitgebracht werden , um
sie der Ueberprüsung zu übergeben . In dex
Folge sprach der OrtSgruppenleiter über den
zu gegebenem Zeitpunkt stattfindenden Dorf -
gemeinschastsabend , über die Einsatztätigkeit
deS Ordnungsdienstes und Einteilung des -
selben . Den Klein - und KriegSgärten müsse im
fetzigen Jahre noch mehr Bedeutung zugemes -
sen werden , damit auch jeder Quadratmeter
Boden nutzbar gemacht wird . Ueber die Klein -
tierzucht wurden nähere Einzelheiten bekannt -
gegeben , die die Blockleiter den Volksgenosten
aufklärend übermitteln werden . Anschließend
wurden mehrere amtliche Bekanntmachungen
der oberen Dienststellen herausgegeben . Anläß -
lich des Tages der Machtübernahme wird hier ,
da es an einer Versammlungsstätte fehlt , nur
ein Propagandamarsch der Jugend durchge -
führt . Sämtliche Angehörigen der HJ ., deS
BDM . , deS Jungvolks und der Iungmädel ,
wie auch der Iungmusikzug , treten Punkt
11 Uhr vormittags im Schulhofe an . Um
20 Uhr treffen sich die Politischen Leiter bei
Kamerad Groß zur Favorit ? zu einem käme -
radschaftlichen Zusammensein .

Wer darf in Laden-Laden baden ?
Variationen über ein zeitgemäßes Wortspiel — Luxus - oder Heilbad ?

Baden - Baden . Ein altes Scheriwort lautet :
„Wohl kann ich dich zum Schokoladenluden
laden , doch kann ich nicht mit dir in Baden -
Baden baden ." Zeitgemäß dieses Wortspiel und
auch wieder nicht . Heute kann niemand den
Freund so ohne weiteres zum Schokoladeessen
einladen , doch sorgt die Natur für einen ge-
rechten Ausgleich : zum Baden in Baden - Baden
kann er ihn auch nicht einfach mitnehmen , wäh -
renö dieser Wunsch früher nur ein Problem des
mehr »der weniger gefüllten Geldbeutels war .

*
lieber den Aufenthalt in Kurorten sind näi ^ -

lich strenge Bestimmungen ergangen . Nur wirk -
lich Kranke und dringend Erholungsbedürftige
dürfen sich in den Badeorten aufhalten . An
erster Stelle stehen die verwundeten und kran -
ken Soldaten , dann kommen die im Kriegsein -
say stehenden Männer und Frauen der
Rüstungsbetriebe , die Fliegergeschädigten , und
dann erst alle anderen , die eine Berechtigung
zum Kuraufenthalt nachweisen . Diese Lösung
entspricht Sen Bedürfnissen des totalen Krieges .

*
Uebrigens eine Frage : wollten denn die vie -

len Leute , die früher hierher kamen , immer in
Baden - Baden baden ? Nicht alle waren krank .
Es gereicht der Bäderstadt zur Ehre und be -
gründete ihren Ruf in der Welt , daß Fürsten .
Staatsmänner , Künstler , Schriftsteller und
schöne Frauen der ganzen Erde sich hier all -
jährlich ein paar Wochen aufzuhalten pflegten ,
die es nicht unbedingt nach Fangopackungen ge -
lüftete . Manche kamen , um eine schon reichlich
erblühte Tochter unter die fürstliche -Haube zu
bringen , manche , um die Politik der ofsenen
( Hotel - ) Tür zu betreiben , andere , um von der
milden Natur schöpferische Anregungen zu er -
halten , wieder andere , und dazu gehören die
schönen Frauen , um zu sehen und gesehen zu
werden . Heinrich Berk erzählt in seiner reiz ?» -
den Schrift über die Lichtentaler Allee von in -
teressanten Begegnungen . Napoleon IT * , und

Cavour , Kaiserin Eugenik und Kaiserin Elisa¬
beth , Königin Viktoria von England und Zar
Alerander II . von Rußland , Bismarck und
Moltke .

*

Ist Baden -Baden also ein Luxus - oder ein
Heilbad ? Es ist beides in vollendeter Har -
monie . In geruhsamen Zeiten bürgerlichen
Wohlstandes mag es als Luxusbab allen ver -
wöhnten Ansprüchen Rechnung tragen , die nach
Erholung und Zerstreuung verlangen . In Zei -
ten höchster Anspannung aller nationalen
Kräfte wird es ausschließlich seinem ursprüng -
lichen und eigentlichen Zweck als Heilbad ersten
Ranges zugeführt . Das war im ersten Welt -
krieg so , das muß im gegenwärtigen Ringen
erst recht so sein . Man gestatte in diesem Zu -
sammenhang den zum zigsten Male wiederhol -
ten Hinweis , mit dem jeder Schulaufsatz über
Baden - Baden

'
anfängt , Käß „fchon die alten Rö -

mer " die Heilfaktoren der heißen Quellen
kannte » .

*

Aber auch Sebastian Münster in seiner Cos -
mographie , Basler Ausgabe von 1550, weiß
allerlei Nützliches darüber zu sagen : „ . . . daß
man daselbst vor langen Zeiten einen großen
Quell WasserS gefunden hat : und wie etliche
schreiben , die aus der Markgrafschaft bürtig
sind , hat man in einem alten Stein geschrieben
funden , daß der Kaiser Antonius nach der Ge¬
burt Christi 226 diese gebauen , nachdem man
das heiß Wasser , mit welchem man bei seinem
Ursprung Hühner und Säue brühen mag , da
gefunden hat . Dies Waster hat in seiner Ber -
Mischung Schwefel , Salz und Alaun . Dienet zu
vertreiben Engung der Brust , welche von kal -
ten Flüssen des Hauptes kommt , den feuchte »
Augen , den sausenden Ohren , den zitternden
und schlaffenden Gliedern , den Krampf « nd
andere Krankheiten , böS Geäders , so von kal -
ten Feuchtigkeiten kommen . Item ist Nutz

Ans dem Mmalal
„Emilia Galotti "

Gastspiele der Badische « Bühne i « Gernsbach
» nd Gaggena «

Gerusbach . Mit diesem Trauerspiel brachte
uns die Badische Bühne ein Werk jenes Dich '
terS , der mit Recht als Vorläufer von Goethe
und Schiller bezeichnet wird , G . E . Lessing .
Aus den vorzüglich gezeichneten Charakteren
der Hauptdarsteller gestaltete sich die Aufflth -
rung zu einem Miterleben , gesteigert durch
die einheitlich durchgeführte Handlung .

Elisabeth Du v a I spielte die „EmNia " mit
ber gebotenen RückHaltung eines zartbesaiteten
Wesens , das jedoch unbeirrbar den Tod als
einzigen AuSweg erkennt und beweist , daß auch
sie einen Willen hat . Walter Schenkel wahrte
als Prinz jenen rollenmäßig gebotenen Stik
des „Führenlassens " . Es mag für die wir -
kungsvolle Aufnahme des Werkes von wefent -
licher Bedeutung gewesen sein , daß Fritzleo
L i e r tz aus Köln als Gastrolle den Kammer -
Herrn des Prinzen spielte . Die ränkevolle Ber -
schlagenheit , das Jonglieren mit Menschen -
schicksalen , das bedenkenlose Hinwegsetzen über
Sitte und Recht , nur um dem Prinzen gefällig
zu fein , fand in der Wiedergabe seiner Rolle
außergewöhnlich starken Ausdruck . Schalt
Hussik spielte die betrogene „Orstna " mit
einer bewundernswerten Einfühlung und gab
insbesondere dem 4 . Aufzug die nachhaltige
Wirkung . Ein weiterer Gast , Hugo Reyher -
Linden , imponierte alS Oberst Odoardo
durch die hochdramatische Gestaltung der Schluß -
szenen . Mit Genugtuung darf festgestellt wer -
den . daß auch die übrigen Mitwirkenden : Lisa
Orban als Mutter Claudia , Josef Imenkamp .
Sepp Küpserle , Fred Schüssel und Mathias
Lessenich zur eindrucksvollen Wiedergabe diese «
Trauerspiels beigetragen haben . Kostümier » « «
und Bühnenbilder paßten sich dem Rahmen
jener „galanten Zelt " an , die Meister Lesting
in „Emilia Galotti " und andern Werken dex
Nachwelt übermittelte , um das Recht der Men -
schen auf Achtung ihrer sittlicher , Anschauung
und einer bestimmten personlichen Freiheit zu
dokumentieren . — Der außergewöhnlich starke
Besuch und die lebhaften BeilallSbezeugunaen
waren DaukeSbewetfe für die Mitwirkenden
und gleichzeitig für die Badische Bühne , die
stch überzeugen konnte , daß die Aufnahme von
Dramen in ihren Spielplan durchaus erwünscht
gewesen ist . Wiih . von Müllör .

Gaggcnau - Ottena » . ( Vom B D M . - W e r k
Slaube und Schönheit " . ) Die Grün -

idung der BDM . - Werk - Gruppe wurde Freitag

vollzogen . ES ist nun für Mädel zwischen 18
und 21 Iahren Gelegenheit gegeben , stch zur
Teilnahme anzumelden . . Für das Jahr 1044
sind mehrere Arbeitsgemeinschaften wie „Ko -
chen , Gesundheitsdienst , Gymnastik , Singen ,
Nähen usw . geplant , die jeweils von einer
Fachkraft geleitet und von der BDM . - Werk -
„ Glaube und Schönheit " - Führerin , Frau Gar -
then , Ottenau , Blücherstraße 4, betreut werden
Mit der Zahl der erfaßten Mädel steigt die
Zahl der durchführbaren Arbeitsgemeinschaften
und die Vielseitigkeit der ganzen Ausbildung .
Die BDM . - Wetk - Gruppen - Führerin Gar -
then nimmt laufend Anmeldungen entgegen .
Nächste Zusammenkunft Montag , 31 . Januar ,
20 Uhr , im Nähsaal ber Hindenburgschule .

Gernsbach . (Ztzitgemäße Kleider -
und Wäschebehandlung .) Die Verhält -
nisse bedingen es , daß die Hausfrauen auch in
bezug auf die Behandlung der Kleider und der
Wäsche von mancher alten Gewohnheit Abstand
nehmen und stch darauf einstellen , was nun -
mehr am zweckmäßigsten ist . Die Umstellungen
haben sich bereits aus der Praxi ? des Lebens
ergeben , und doch wird es von großem Interesse
fein , einen Vortrag über das oben erwähnte
Thema zu hören . Frl . Schröder spricht im
Auftrag des Reichswirtschaftsministeriums am
Donnerstag , dem 3. Februar , nachmittags
8 Uhr , in der Aula der Ebersteinschule . Die /
NS . - Frauenschast bittet alle Frauen und Mäd - /
chen von Gernsbach und den Nachbargemeinben /
sich diesen Vortrag anzuhören .

Loffenau . (Auszeichnung .) Ussz . Karl
Braun wurde mit dem EK . 1 ausgezeichnet .

W . Rotenfels . ( Geburtstag .) Gestern
vollendete Frl . Fanny Mayer in körperlicher
und geistiger Frische ihr 82. Lebensjahr .

Am fctiroarten tfrctt
WWIWWM » - teatt SternM«
kundaevuna tn dsr Eorl -Hranz .Halle , Teilnahm « küt
otfe PolttUcben Leiter . Watter und Warte Pflicht . Be-
ainn 16 UDr Die Politischen Leiter treten um 15.4Ö
Uhr Ptfc Ludwig- Wilbelm- Ztraßc und an der LudwioS-
feste ;um aemeinsamen Anmarsch an .

I » «cnd «ruvpr der W ® . ifrnnentifmft , 0rt «aru »ve Ra¬
statt An » . fccutc Tonntaa besuchen 1t
Kamps kkundaebuna in der Sarl - ,> ran ,

91« » « « .. vrt «»ru»ve Rastatt .Aat>.

fccutc Sonntaa besuchen wir aescblossen die
daebuna in der Earl . stran, -Halle. Wir trel-

fen » n .j 15 .45 Uhr am Mnaniamt , Die Beteiligung
ist Pflicht einer Icdkn Kameradin .

Hitler . fugend . Standort Rastatt . Aur Aundaebung
treten sämtliche und alle 5a Uber U Jahre um
15.30 Ubr bor dem Sau4dcr Partei an .

NB . Arauenschaft und Iugendgruvvc Ga»genau. Zu
der deute 10 Udr In der ^ ahndallc liaMindenden Kund-
«ebung der RTDAP . erscheinen die Mitglieder der
Nrauenichaft und ^luaend» rut>pen von Gaaaenau voll-
SitMifl.

N » . -Frauenschatt — Deutsche « ftrauenmetr — Ort «,
grupve Merkur . Dien» Iag den l . ftediuat . um 1« im .
Pflichtnachmittag . Wir flicken für Soldaten m«d uft &en
für da « Deutsch « Rot« Kr«», .

Ausschlnßreiche Generalversammlung der Zmler
Pg . Ohlmann -Bühl sprach über Erlauschtes am Bienenstand

& . Gaggena » . Hier waren die Imker der
LrtSfachgruppe Gaggenau , zu der 18 Orte de «
vorderen Murgtals gehören , in den Degler -
Gaststätten zur Jahresversammlung zusammen -
gekommen .

Bor Eintritt in die Tagesordnung gedachte
der Vorsitzer Andelfinger der toten und
gefallenen Jmkerkameraden . Gestorben sind im
vergangenen Jahr Max H o l f e l d e r aus Mi -
chelbach und Josef Brau nagel auS Selbach .
Gefallen für Großdeutfchland sind Benedikt
Deck au » Kuppenheim und Franz G ö h l e r
au « Michelbach . Die 'Anwesenden erhoben stch
zu deren ehrendem Angedenken . Anschließend
nahm Kreisvorsitzer Ohlmann - Bühl das
Wort zu seinem interessanten Vortrag über

„Erlauschtes am Bienenstand ".
Nach einem geschichtlichen Rückblick über den

Werdegang der Imkerei , angefangen vom pri -
mitiven Korbimker bis zum Erfinder des be -
weglichen Baues , führte der Redner Sie Zu -
Hörer hinein tn das wundersame Gebiet des
Bienenleben « und Bienenstaates und erinnerte
an die volkswirtschaftliche Bedeutung ber Bie -
nenzucht . Wenn der Reichsnährstand gerade in
der heutigen Zeit im Zeichen der Erzeugungs -
schlacht wieder den Bauern zur Bienenhaltung
aufruft , so weist er gleichzeitig nachdrücklich bar -
auf hin , daß nur eine zahlenmäßige Bermeh -
rung der Bestände noch lange keinen Mehr -
ertrag an Honig bedeutet , sondern baß der neue
Imker über gewisse Kenntnisse verfügen und in
einer für seine Gegend erprobten Kastenform
mit beweglichen Waben imkern mutz . Einige
wenige , aber gut gepflegte Völker bringen hö -

here Erträge alS 20 oder so Völker , die vernach -
läfstat sind . Neben dem unmittelbaren Ertrag
an Honig und Wachs verdient die Tatsache , die
die fleißigen Bienen durch ihren Blütenbefurb
vielfach erst den Fruchtansatz der Obstbäume be «
wirken , erhöhte Beachtung . Um beispielsweise
l Kilo Honig zu erzeugen , müssen rund G bis
20 Millionen Blüten besucht werden .

Der Redner sprach vom Bienenstaat alS Le¬
bens - und Dchicksalsgemeinschast . Die Arbeits -
bienen , etwa 80 000 bis 30 000 je Volk , erfüllen
alle Arbeiten , wie Brutpflege , Wachsbau , Sam -
meln von Nektar und Blütenstaub , Honigberei -
tung , Verteidigen der Vorräte und Sauberhal -
tung der Wohnung . Während der Hauptent -
Wicklung , also zwischen April und Juni , legt die
Königin täglich 1200 bis 3000 Eier . Der Redner
verstand es trefflich , in die vielen Geheimnisse
der Imkerei einzuführen und gab aus der Fülle
seiner Erfahrungen an H <« td praktischer Bei¬
spiele wertvolle Winke und Ratschläge für die
Arbeiten in den kommenden Wochen und Mo -
naten deö neuen BienenjahreS . Die Frühjahrs -
Nachschau hat gewissenhaft zu erfolgen . Gesunde
und weisellose Völker und mit weiselrichtigen
zu vereinigen . Schwache Völker , die über den
Winter viele Tote verloren haben und jetzt we -
Niger alS 4 Waben belagern , sind krankheitS »
verdächtig . Der Seuchensachverständige der OG .
wird die gewünschten Anweisungen erteilen .
Der Redner sprach von den verschiedene » Bie -
nenkrankheiten und ^ihrer Bekämpfung , von der
Ruhr , der Maikrankheit und der ansteckenden
Nosema . Die Völker sind im Frühjahr eng ,
warm , trocken , sauber und bei reichlichem offe -
nem Futter zu halten . DäS fördert die Brut¬

entwicklung . Die rechte Durchlenzung ist das
Meisterstück der Bienenzucht .

Die lehrreichen Ausführungen des Redners
wurden mit größtem Beifall entgegengenommen .

*
Nach herzlichen Dankesworten kam der ge -

schäftliche Teil zur Abwicklung . Vorsttzer A n
delfinger gab bekannt , daß die zum Heere
eingezogenen Imkerkameraden von der Lan -
öeSgruppe die Bienenzeitung unentgeltlich
zugesandt erhalten . Die Angehörigen in der
Heimat erhalten trotzdem die Bienenzeitung
weiter zugestellt . Die KameradschastShilse ist
gerade jetzt im Kriege selbstverständliche Pflicht .
Jeder OrtSfachwart ist von der Landesfach -
gruppe mit sofortiger Wirkung alS Stand -
beaeher für seinen Bezirk eingesetzt . Diese
Standbegehcr haben die Pflicht , die Bienen -
stände laufend zu überwachen . Sie stehen den
Imkern mit Rat und Tat zur Seite . Vor
allem müssen die Standbegeher auf Sauberkeit
ber Stände achten . Vor allem sollen die Stand -
begeher während der KriegSzeit den Imker -
sräuen zur Seite stehen .

Wegen de » Zuckerbezuges werben jeden
Herbst bie Völker von den OrtSsachwarten
gezählt . Eine nachträgliche Aenderung der
Volkzahl kann nicht anerkannt werden . Im
Februar - März kommen je Volk S Pfund Früh -
jahrSzucker zur AuSgabe . Puderzucker zur
Königinzncht erhält nur, , wer eine Befcheinl -
gung des OrtsfachwartS vorlegt über tatsäch -
liche KSntginzucht . Auch im S . KriegSjahr wird
die Honigsonderaktion durchgeführt . Die Blech -
elmer zur Erfassung deS Honigs befinden stch
bei den OrtSsachwarten . Bei der letzten Honig -
sonderaktion steht Gaggenau mit an erster
Stelle . Honiggläser und Sojamehl können be«
stellt werden . Nur SiS zu 10 Völker kann
Antrag auf Mittelwandbezug gestellt werden .

Die Zusatzversicherungen für Bauten , Ge -
räte und Bienenhäuser sollen abgeschlossen
werden . Ende März findet ein Bienenseuchen -
lehrgang in Freiburg statt . Jeder Imker sollte
einmal einen solchen Lehrgang besuchen . Die
Kosten übernimmt die OrtSsachgruppe . In den
nächsten Wochen finden K-urzlehrgänge und im
Monat März ein Vortrag über Königinzucht
statt . Weiter betonte ber Vorsitzer , daß der
Bienenweide weit mehr Beachtung geschenkt
werden muß . Je besser die Bienenweide und
ihre Ausnutzung , desto wirtschaftlicher Ist die
Bienenhaltung . Je stärker der Einsatz der Bie -
nen bei ber Bestäubung , desto größer die Sa -
men - und Fruchternte . Wetter wurde bekannt -
gegeben , haß der Ortssachgruvve 70 Lehrbücher
zur Verfügung stehen , die den Imkern leih -
weise abgegeben werden . Erfreulich ist der
Mitgliederstand der Ortsfachgruppe . Er hat
stch im Berichtsjahr von 225 auf 275 erhöht .

AlS Bienensachnerständige sind für unseren
Bezirk zugelassen August Müller , Ober -
weier , und Anton Kolb , Kuppenheim . Da
Imkerkamerad Kolb zum Heeresdienst ein .
berufen ist , tritt an seine Stelle Adolf Sen¬
ger , Gaggenau .

Abschließend dankt « der Vorsitzer allen Im -
kerkameraden , insbesondere den Ortssachwar -
ten , für ihren erfolgreichen Einsatz . Ebense
sprach der Vorsitzer der KreiSfachgruvve Ohl -
mann der Ortsfachgruppe Gaggenau mit
ihrem unermüdlichen Vorsttzer Andelfinger an
der Spitze , für die mustergültige Leitung
Dank und Anerkennung ans .

Zum Schlüsse der Tagung richtet « der Bor -
sttzer an all « Imker und Imkerfrauen « ine «
begeisterten Appell , alle Voraussetzungen z«
schassen für ein erfolgr « tcheS Bienenfahr , um
damit im Rahmen der ErnährungSstchernng
einen Teil »um End ^lege betzntragen .

denen , die einen kalten , feuchten un -d unöauige »
Magen haben , dem Wehthum öer Leber » »<>
Milz von Kälte , dem Anfang öer Wassersucht ,
dem Darmweh , t>hut auch Hüls dem Sand und
Stein der Blattern und Nieren . Item ist be -
hülslich den unfruchtbaren Weibern , mildert
die Geschwulst ber Beine , heilet die Räut und
alle offenen Schäden , die Löcher und Franzosen .
Wider das Podagra hat es ein besonderes Loh
sür airdere Bäder ."

*

Der Soldat , ber heute als Patient »ai
Baden - Baden kommt , kümmert sich herzli !
wenig um die Frage , ob Luxus - oder Heilbad .
Ihm genügt es , >daß er in Baöen - Baden baden
darf . Je nach Art feines Leidens unterwirft er
sich willig der erprobten Kombinationsthe .rapie ,
einer sinnreichen Verbindung von Fango - und
Thermalbädern mit mediko - mechanischer Be -
Handlung und Massage . Kurze Inschriften an
Türen und Wänden genügen im allgemeine »
für seinen Bedarf . Er liest im Gesellschastsbad
das Schilld „ Es ist streng verboten , stch aus Sie
Quelle zu setzen "

, also setzt er sich nicht darauf .
Es kann , aber braucht ihn nicht weiter zu iu »
teressieren , daß die oberen Thermen am Markt -
platz unH bie unteren unter dem Römerplatz
liegen , daß Hje römischen V »der aus einer i»
gerader Flucht säst parallel der Stiftskirch «
fortlaufenden Reihe von vier Becken von 7,50
Meter Durchmesser und 1,29 Meter Tiefe be¬
stehen , daß sie anno 117 n . Chr . von den Ro -
mern erbaut , 4SI zerstört , 1871 entdeckt , 1391
freigelegt , ausgebaut und mit einer üppige »
Beleuchtung versehen wurden . Er badet Ther -
mal - , Wild - , Schlauch - und Tallermann ur .«
wird gesund . l, . R.

Blick über Buben -Baden
Sonderveranstaltung «« der Bäder - uud

Kurverwaltung
Bade » -Bade » . Unter Leitung von General -

Musikdirektor G . E . Lesstng findet am Sonntag ,
dem 0 . Februar , vormittags 11 Uhr , im Klei -
nen Theater das 8. Kammerorchester - Konzert ,
ausgeführt von Mitgliedern des Sinfonie - und
Kurorchesters , statt . Die Solisten sind E . Ls.
Kiskemper ( Violine ) , Gerhard Hoog
(Bratsche ) und Alfred Heuer ( Violoncello ) .
Es werden Werke von Ioh . Seb . Bach , C . Ca -
sella , Hans Psitzner und W . A . Mozart zum
Vortrag gelange » .

Im Rahmen der Hochschulwoche der Reichs -
Universität Straßbn

'
rg spricht am Sonntag , dem

K. Febr ., Prof . Dr . Dyckerhoff , Direktor
des physiologifch - chemischen Instituts , über da »
Thema „ Chemie « nd Krebs " . Der Vortrag be-
ginnt um 11 Uhr im Kleinen Bühnensaal deS
Kurhauses .

Unter dem Motto „Meisterabend froher Un -
terhaltung " finden am Sonntag , dem 6. . und
Montag , dem 7 . Februars jeweils um 19 Uhr
beginnend , im Großen Bühnensaal des Kur -
Hauses zwei Variet ^ - Abende statt .

Für die vorstehenden Veranstaltungen be -
ginnt der Kartenvorverkauf am heutigen Sonn -
tag , 9 .30 Uhr , an der Kurhauskasse .

Am Dienstag , dem 1 . Februar , dirigiert Ge -
neralmusikdirektor Gotth . E . Lessing das um
17 Uhr stattfindende Kurkonzert . Außer der
5 . Sinfonie von Franz Schubert wirb u . a . im
Programm auf mehrfachen Wunsch dir im letz«
ten Sinfoniekonzert zur Aufführung gelangte
Suite „In Memoriam Fran ?ois Couperin ^
von Maurice Ravel zur Wiedergabe gelangen .

( D I e n s t a p p e l l «.) Die Ortsgruppe Hoheit
baden ber NSDAP , hält am Montag , 31 . Ian ^
um 2» Uhr , in den Nebenräumen der Bahn -
Hofswirtschaft mit nachfolgendem kamerad -
schaftlichem Beisammensein ab , während für
Vie Ortsgruppe Baden - Baden - Haidberg die «
selbe Veranstaltung am Dienstag , 1 . Febr . , um
20 Uhr , im Gasthaus zum Schiff stattfindet . An
diesem Appell haben teilzunehmen : der ge-
famte Ortsgruppenitab mit allen Mitarbeitern ,
sämtliche Zellen - und Blockleiter sowie Block -
Helfer . Die Zellen - , Blockn >alter und Wal -
terinnen der N<SB . und der NS .-Frauenschaft ,
ferner die im Ortsgruppenbereich wohnende »
Führer der Gliederungen und «» geschlossene «
Verbände . Liederbücher mitbringen .

( WHW . Ortsgruppe Haidberg ,
Baden - Baden . ) Die Ausgabe der Kriegs -
WHW .-Wertscheine findet am Montag . R . Jan .,
von 14— 17 Uhr statt . Der genannte Zeitpunkt
ist unbedingt einzuhalten .

( Auszeichnung .) Uff ». Otto SchSßler
wurde mit dem CK . 2 ausgezeichnet .

Baden - Oos . (WSW . - WertscheinauS «
gabt .) Am Montag , 81 . Januar , von 14 bi »
15 Uhr werden in der Geschäftsstelle der NSB .-
Ortsgruppe Baden -Oo « die WHW -Wertsch « ine
für Januar auSg «geb «n . Di « Ausgabezeit Ist
pünktlich einzuhalten .

Nicht nur an
steht der Feind , nein — er hat
■ich auch bei uns eingeschlichen .
Wie ein Schatten folgt er dir »
deutscherMann,und dir , deutsch «
Frau I Er belauert dich und hSrt
jedes Wort mit , das du sprlchstl
Er ist schwer xu erkennen und
kaum zu greifen , aber er Ist dal
Mitten unter uns . Jeder Tag bringt
uns neue , blutige ftewelse dafür .
Also » Seht euch vorl Schwelet ■
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Die jüngste Kunst geht ins Museum
[Warum hat ^ arah Leanders Bett stumpfe Winkel ? — Häuser ohne Erdgeschoß

Der Fihn als Hexenmeister
Kirf Sein , Ufa - Gelände in NeubabelSberg

steht das Einzige Hilmmuseum Europas : die
Uw - Lehr ^ hau .

Man steht in einer Halle des Films und cr -
lebt Wunder vollkommener Stille . Hier
tutet leine Tonmeisterstrene , hier schreit kein
Me ^ üphoii , hier schrillt kein Beleuchter -
psi^ ferl . Man kann vorwärtsgehen , ohne auf
K^ belfträng « achten oder arell geschminkten
Komparsen ausweichen zu müssen . Man stört
Sjter niemanden und wird von niemandem ge -
stört . Die K« mevas , die hier stehen , sind längst
im Ruhestand , die Objektive belichten kein
Aelluloidband , Aie Drehbücher liegen unter
Glas . Man hat endlich einmal Bett , sich auS
« ächster Nähe eine moderne s^ ilmkopiermaschine
anzusehen , in aller Ruhe den Disvositionsvlan
eines Grohfilms studieren m können . Nie¬
mand ruft : „Achtung ! Soooooß !" Man ist mit
Sem Wunder Tonfilm allein .

Das Innere der gotischen Kathedrale ist vom
Architekten nur mit wenigen Stucksäulen an -
gebeutet . Adan blickt durch >das Kameraauge
bavor — die Illusion ist verblüffend . Willy
Birgels «Diesel " - Motorenhalle verstärkt noch
Sie Kraft dieses Hilmwunüei ' S : hier ergeben
« in paar ' Maschinen vor der Kulisse einer gro¬
ßen Werkhalle dreidimensionale Wirklichkeit .
In einer anderen Dekoration muß ein Sofa
für Zarah Leander mit rhomboiden Grundriß
gebaut weröen , damit sechs handelnde Per -
sonen , ohne sich » u verdecken , darauf Platz sin -
öen . Die Häuser um einen Marktplay bestehen

nur aus Erdgeschossen , andere nur aus einem
dritten Stockwerk auf Stelzen — das Gesamt -
büß aber ist vollkommen , wie so vieles Tech -
nische dieser realen Kunst . Man steht schließlich
vor drei verschiedenen Theaterbauten mit
allem Pomp und entdeckt erst auf den zweiten
Blick , öaß es sich um eine und dieselbe Deko¬
ration bandelt : ldie Aenderungeu sind lächerlich
geringfügig im Vergleich zur Verschiedenheit
der Lösungen . ^

Man ist dem Hexenmeister ftüm in die Ärme
geraten . Er läht den Neugierigen nicht so
schnell wieder los . Man hat noch nie einer
Unterwasseraufnahme beigewohnt — hier ist eS
möglich . Man wußte nur sehr ungenau , wie
ein Trickfilm entsteht — hier kann man dem
Zeichner über die Schulter sehen , kann das ? e -
bendigwerden von Strichmännchen miterleben .
Man begleitet den ^ tlm von seinen Anfängen
um Hie Jahrhundertwende bis zu seinen far -
bigen Triumphen von heute . Eine Stechmücke
unter der Mikrokamera , ein Hirsch vor dem
Teleobjektiv wollen sagen : So wird 's gemicht !
Der Film erzählt in dieser stillen Hall « ron
seiner atemberaubenden Karriere .

Man ist in einem Museum und fühlt eS tidjt .
Das kleine Modell der Stadt Prag , dflS über
dem Eingang ' steht , kam vor einer Woche aus
dem Atelier . Die Kostllmfkizzen einer Haupt -
darstellet !» , die hier unter GlaS zu sehen sind ,
hat man noch in frischer Erinnerung . Man
lächelt über Filmplakate aus dem Aahre 1910

und findet sie vorsintflutlich . Wird der ftarb -
filmstreifen , der ein paar hundert Meter wei -
ter gerade entwickelt wird , nicht in einem Jahr
schon ebenso überholt sein ? Im Land des
Zelluloids überstürzen sich die Wunder . Hier
nüchtern und sachlich zi^ bleiben , ist nicht leicht .
Die Statistik an der Wand erzählt trocken , daß
es 8502 Filmschaffende in Deutschland gibt . Die
8000 deutschen Filmtheater haben 3 200 000 Sitz -
Plätze , lassen also — zwei Vorstellungen vor¬
ausgesetzt — täglich mehr als 6 Millionen
Menschen ein . Sechstausend unterhalten 00
Millionen ! Tag für Tag ! Zweifelt noch je -
mand , daß der Film ein Zauberer ist ? F . M .

Gepreßter Fisch in Tafeln
Ein neues Konservierungsverfahren

Ein neue » Verfahren zur Konservierung von
Seefischen wurde jetzt von einer dänischen
Fabrik herausgebracht . Das Prinzip ist das
gleiche , welches bei den gepreßten Gemüsen
und Früchten zur Anwendung kommt . Man
entzieht den frischen Fischen den Wassergehalt
und bringt dann das Produkt in Form von
gepreßten Tafeln , die nur etwa ein Zehntel
der rohen Ware wiegen , in den Handel . Einst -
weilen werden Dorsche und Kabeljaus gepreßt
und zwar sowohl frische ' wie gesalzene . Der
Preßfisch verliert bei dem Verfahren den un -
angenehmen Geruch und Geschmack , der dem
Klippfisch häufig anhaftet . Beim Pressen der
gereinigten , enthäuteten und entgräteten Fische
wird binnen wenigen Stunden ein Dorsch von
1 % Kilogramm in eine 12 Zentimeter lange ,
0 Zentimeter breite und Yt Zentimeter dicke
Tafel verwandelt , die 230 Gramm wiegt . Durch
Ausweichen im Wasser erhält man aus der
Tafel schöne weiße Fischfilets . Wie die Er¬

finder versichern , behält der Fisch seinen ge»
wöhnlichen Geschmack , seinen Nährwert und
seine Vitamine . Das Versahren soll billiger
sein als jedes andere , ist aber bisher nur aus
sogenannte magere Fischsorten anwendbar .
Heringe wird man diesem Verfahren kaum
unterziehen können , weil deren Oelgehalt zu
groß ist.

Sein einziger Wunsch
- Philipp II . wurde einst auf der Jagd von

Nacht und Regen überrascht und kehrte bei
einem Bauern ein . Dieser war davon nicht
sehr erbaut , da er fürchtete , durch den für den
König erforderlichen Auswand ruiniert zu
werden . Als sich Philipp am Morgen ver -
abschiedet ? , bedankte er sich und sagte zu seinem
Wirt , er könne sich für die gute Ausnahme eine
Gnade ausbitten .

„Dann bitte ich , Sire "
, entgegnete der Bauer ,

„nie wieder in meinem Hause einzukehren ! '

Was bringt der Rundfunk I
iRetfliejiroijramm :

8 .1X1— 8 .30 : Orgelwerk « von Krabner .
„ „ Ouftc , Köhler und Spina .
8 30 — 9 .00 : Morgensingen der Jugend ! Lieder

/ vom Relcv .
V.00 — 1Ö.SO: I Vollskttmlichez fleruert für fltofcel

10 .10 — 11 .00 : ? >om
'

große, , Vaterland :
Deutsche sprechen , u un « .

11 .00— 12 .30 : Au « Wagner « Werken .
1;! .40 — 14 .00 : ® (ii beittidic PollSton,ett .
14 .15— 15 .00 : Tivöne llnlerval !» ng « m » s>k.
15 .00 — Ki .UO: 9m » deiitscbc » Opern .
lö .OO— ls .iX) : Was Um Zoldaien wllnlcben .
18 .00 — 10 .00 : 6an,er wer Berliner Pyttllannonl »

ker . Leitung : Oswald ftatoift « : <2iiv
sonie 3 (tfrote « ) von Beetiloven .

19 .00 — 20 .00 : Eine Ttiindc Aettaescheben .
00 : Swige deilts <de Musik . Werke von

Buch Händel . Mozart , Schubert .
Marschiier und Pfitzner .

Badische Sportnotizen
NSRL .- Gaulehrgängc iu Bade »

Auch im Jahre . 1044 wird eine der Haupt -
ausgaben des NSRL . im Tvortgau Baden die
Vereins - und Kreismitarbeiter in Lehrgänge
für die Breitenarbeit auszurichten sein . Für
den Monat Februar sind durch den Gausport -
wart Neuberth folgende Tagungen und
Uebungskurfe angesetzt worden : Am 5.—6 . Fe¬
bruar : UebungSleiterlehrgang Schwerathletik
in Lahr , Ausbildung von Uebungsleiterinnen
im Turnen und für Kinderturnen in 'Heidel -
berg , Arbeitstagung der Kreisfachwarie und
Ganobmänner Nadsport in Freiburg , am 5.
und 10. Februar : Arbeitstagung der Vereins -
führer des Sportkreises Pforzheim . Elmen -
dingen/Niesern : 12 . Februar : llebungsleiter -
lehrgang Schwerathletik in Bruchsal : am 1 &
Februar : Kameradschaftliche Fachbesprechung
des KreisfllhrerstabeS und der Kreisfachwarte
in Bruchsal , Vereinsführertagung des Sport »
kreise « in WaldShut : am 10 .—20. Februar : Ar -
beitstagung der KreiSfachwarte Schwerathletik
in FreiSurg .

Berufung i« die ReichSleistuugsklasse
Schwimme »

Für die Winterschwimmzeit I04S/44 wurden
folgende Hitlerjungen des Gebietes Baden /
Elsaß in die ReichsleistungSklasse berufen : 200
Meter Brust : Ludwig Bachmeyer . Bann 110
(Heidelberg ) : 100 Meter Brust : Ludwig Bach -
meyer ( Bann 110) , Heinz Durian und Wil -
Helm Seite ! , Bann 109 <Karlsruhe ) . L .Sch.

Familien - Anzeigen
Qeburten
fr 3». 1. 44. Di« Geburl iiMtitt er . ten
JCindea , Christa , Brigitte , Margarethe ,
« eben wir in dattkb . Freude bekannt .
Madelaine Zeumer geb . Schmidt , Khe . ,
Forlenweg 15, z . Z . Privatabtlg . Prof .
Dr . Linzenmeier , Karlsruh « , Hermann
Zeumer , z/Z . b . d . Wehrmacht .

iV Rainer . 2S. 1. 44. Die Geburt ihres
vierten Kindes , eines gesund . Jungen ,
ze .gen in dankb . Freude an : Dr . Eis¬
tet Knodel , z . Z . Privatkl . Dr . Stahl ,
Dr . Willy Knodel , Kriegszahnarzt , z .
Z . in Urlaub , Khe . , Gebhardstr . 27.

T Marga ! Unsere Gudrun hat ein
Schwesterchen bekommen . In dankbarer
Freude : Lieael Kinre geb . Hechler u.
Hans Kinze , Oberfeldwebel , z. Zt . im
Osten . Rheinsheim , Bahnhof Straße 3 .

28 . 1. 44 . Wolf -Dieter , ist angekom¬
men . In dankbarer Freude : FraiKGer¬
trud Kemper geb . Edelmann , 5? Zt .
Privatklinilc Professor Dr . Linzenmeier ,
Oberleutnant Karl Heinz Kemper ,
Karlsruhe -Marxzell (Albtal ) ._

JP
~~

Unser Stammhalter Wolf Peter ist
angekommen . In großer Freude : Jnge ;
Wiechmann geb . von Daacke , Paul
Wiechmann , Oberleutnant d . Luftwaffe .
Straubing/Donau , Hotel Röhrl . I

lY Unsere Lieselotte hat zwei Brüderchen 1
bekommen . Hans -Dieter und Horst . An - 1
ton . In dankbarer Freude : Emil Bleich
u . Frau Anna geb . Walter , Sandweier, !
Hauptstraße 220 , den 27. Januar 1944.

Suaeii -Liselotte , ein gesundes Mädel I
!«t angekommen . In dankbarer Freude :
Frau Anna Pardon , Joseflnenheim , Hans
Pardon , Baden -Baden , Küferstraße 3.

Verlobungen /
Als Verlobte grüßen : Hanni Hallmayer ,
Fronwtienhausen , Oberfeldwebel Willi
Rahner , Khe .-Rüppurr . 30. 1. J944 .

Üire Verlobung geben bekannt : Gertrud
fehle , Untergrombach , Siedlungstr . 20 ,
Hellmut Belltn , Uffz . d . Luiftw . , Min -
golsheim , Bruchsakrstr . $34, 30. 1. 44 .

wif haben uns verlobt : Hanni Kern ,
Bühl/Bd ., Franz Werner , Rottenführ .
SBW , ».7 . i . Url . , Köln -Kalk , 30. 1.44.

Ali Verlobte grüßen : Erna Baumann ,
Bruchsal , Schloßstr . 4a , Hans wr .nlen ,

^ Düsseldorf , z . Z . Wehrmacht . 23. 1. 44.
TuY Verlobte grüßen : Helene Kempf .

Oewbach , Karl Reichert , Malsch , z .
Z . Osten . 23 . Januar 1944.

Wir haben uns verlobt : Anneliese Bö¬
ser , Bruchsal , Linden weg 1, Hermana
Wendel , Ltn . i. e . Flak -Regt ., z . Z . in
Urlaub , Bruchsal , Unteröwisheimer
Straße 9. — Januar 1944.

Wir haben uns verlobt : Erika Stolz ,
Rastatt , Merkurstr . 5, Helmut Holzer ,
z . Zt . auf Urlaub , Rastätt , Dr . Todt -
Straße 1 a , den 30. Januar 1944.

Die Verlobung ihrer jüngsten Tochter
Liselotte mit Herrn Oberleutnant Karl
Frey zeigen an : Fabrikant Edwin Mayer
u . rrau tmmy geb . Brecht . Meine Ver -
lobunig mit Fräulein Liselotte Maver
gebe ich bekannt . Karl Frey . Oberltn .
u . . Kompaniechef i. einem Jäger -Regfl.
Rastatt , Murgtalstr . 32 , Adolf -Hltler -
Straße 74 , den 2« . Januar 1944.

Ihre Verlobung zeigen an : Li ^sel Kühn ,
Oetig -heim , Wilh .-Tell -Str . 27, O .-Gefr .
Xaver Ganz , z . Zt . auf Urlaub , Kro¬
nenstraße 20 , den 30. Jitmar >944. ^

V t x in ä h l u n (j e * _ ^
Als Vermählt « grüßen f Rudi Fäger .

z.Z . Wehrm ., Lore Fäger geb . Langen -
stein , Khe ., Schüt/enstr . II , 29 . 1. 44 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Artur
Groh . Obergefr ., Z. Z . Urlaub . Hoch¬
stetten . Anna Oroh geb . Scheid , Dur¬
lach , 29 . Januar 1̂ 44.

ihre Vermahlung geben bekannt : Karl
Vollmer , z . Zt . OT .-Meister , Emilie
Vollmer verwitrw . Bischoff . Pforzheim ,
Gernsbach , 29 . Januar 1944.

Danksagungen

Wir haben uns verlobt : Erlkt Qeb -
fcart, Rintheim , Hauptstr . 81» , Ober -
•chlrrnl . Walter Ockenfuß , Khe ., Wol -
artswelerer Str . 5/11 , z .Z . Url . 30 .1.44

Verlobg . beehren «ich snruzeigen :
Anne Herrmann , Khe ., Rudolfstr . 27 ,
Karl Pfeiffer , Stuttgart , 30. Jan . 1944."Als Verlobte grüßen : Gisela Roth,
Ottenhofen , Hugo Pflanz , Obergefr . i .
e . Gftti .-Regt ., Ulm a . D ., Ottenhofen ,
30 . Januar 1944.

Für die uns amläßl . der Geburt unseres
ersten Kindes „ Astrid Claudia ' ' über¬
mittelten Glückwünsche und Aufmerk¬
samkeiten sprechen wir unseren herz¬
lichsten Dank aus . Otto Walter Ischler
und Frau Hannele geb . Pinkes , Baden -
Baden , Heimstraße S.

Für die uns anläßl . Uns . Verlobung
zugegang . Glückwünsche danken wir
herzlichst . Gerda Lypoldt , Stefan Arm¬
brust . Bruchsal . Januar 1944.

Für die Glückwünsche , die uns anläßl .
unserer Vermählung rügegangen sind ,
danken wir recht herzlich . Fritz Müller
u. Frau Luzia geb . Rieger . Niederbühl -
Rastatt , Murgitalstraße 13._

Für die anläßl . unserer Vermählung erw .
Aufmerksamkeiten danken herzl . Eugen
Rapp u . Frau Erna , geb . Maier , verw .
Schmidt . Rastatt , LangemarckstraBe 17.

Für die anläßl . unserer Vermählung so
zahlr . erw . Glückwünsche u . Aufmerk -
aamkeiten danken wir herzlich . Paul
Schellmann , Uffz . « . Frau Llaelotte geb .
OÖbel . Khe .-«Hagsfeld , Karlsruher,tr .

Für die uns anlftßHefi unserer goldenen
Höchzeit zugegang . Glückwünsche unfl
Oesdienke danlwn wir recht herzlich .
Familie Ferdinand Schlager , Schmied -
nieistsr und Kinder .

Allen Freunden u . Bekannten für die' vielen Ehrungen , die mir anläßl . m .
70 . Geburtstages zuteil gewOrd . sind ,
meinen herzl chsten Dank . August
Weidacker , » retten .

•
Nöch ist es unfaßbar , daß üh -
ser innigstgeliebter , lebensfro¬
her üfld hoffnungsvoller Sohn ,

unser lieber und sonniger Bru «der ,
Schwager , Enkel ufid Neffe , Uffz .

Hans Ernst
Bordfunker in ein . Luftwaffeneinheit ,
fnh . der Fröntflugspange , nie mehr
zu uns zurückkehren soll . In treuer
Pflichterfüllung starb er kurz vor
Seinem 22 . Geburtstag d . Fliegertod .
Er ruht mit seinen Kameraden auf
einem Heldenfriedhof .
Karlsruhe -Durlach , 27 . Januar 1944.
Lörtzirtgstraße 16.

In tiefem , unsagb . Schmerz u . Leid :
Friedrich Ernst u . Frau Rosa g>eb .
Silber ; Feldw . Fritz Ernst , z . Zt .
im Osten tl. Frau Elisabeth geb .
Schmidt , Heldelberg ; Gefr . Jacob
Kiefer , z. Zt . im Westen u . Frau
Lisa gieb. Ernst u . alle Anverw .

«
Nach bangem Warten erhielt ,
wir die traur . Nachricht , daß
unser Ib . einzig . Sohn , Enkel

und Neffe
Fritz Schölling

Obgefr ., Inh . des EK . 2 u . versch .
and . Ausz ., im Alter v. 22 J . am
\X 12. 43 den Heldelitod fand .
KÄe.-Rüppurr , 28 . Januar 1944.

Ih tiefem Leid : die Eltern : Fried¬
rich Schelling u . Frau Anna geb .
Hall , Nikolause .tr . 16, u . alle Anv .

Trauerfeier : Sonntag , 6. 2. 44, 15 U.
evang . Kirche Rüppurr .

*
Unser lb . braver Solm

Willi Rappert
stud . ing . Uffz . u . ROB . Pionier ,
ist am 31. Dez . 1943 im Osten in
vorderster LitMe im Aller von 19Vi
Jihreft gefallen .
Karlsrühe , Schmetzlerstr . 3 , 27. 1. 44 .

In tigern Leid : KaH Rappert u.
Frau Helene geb . Brand .

•
Statt eines frohen Wiederse¬
hens erhielten wir am Tage
«eines 24 . Geburtstages die

wnfaftb . Nachricht , daß unser le¬
bensfroher « . hoffnungsvoll . Sohn ,
Brudar , Enkel u. Neffe

Herbert Fritz
Ohfetr . w «Iner Lw .-Ffld -Einhdt ,
UM » . Nor . 19O Min )« . Leben
für »ein» geliebte Heimat hingab .
K.-Baltck . Neue Anl« « 40, 97 .1.44 .

b tiefem Leid : Carlltlu Fritz
» . Frtii Emma geb.. Braun ■■Kln-
<Ur , » bat allen Anverwandlen .

Unsagbar hart traf uns die
trattrige Nachricht , daR unser
lb . S<* n , Bruder , Schwager

und , Onkel
Josef Traub

Feldw . in e. Gren .-Regt . , Inh . d .
Kriegsverdienstkreuzes m . Schwert . ,
d . EK . 2, Ostmed . u . Verw .-Abz .,
im Alter von 30 J . am 23. 12. 43
im Osten den Heldentod fand .
Khe .-Daxlanden , 27 . Jan . 1944.
Rappenwörtstr . 57a . ,

In tiefem Leid : Jos . Traub U. Frau
Luise geb . Beck ; Emilie Traub ;
Farn . Robert Reiser ; Fam . Otto
Traub ; Fam . Robert Bickel ; Fam .
Hermann Füg ; Elisabeth Müller ,
Braut , u . alle Anverwandten .

Unerwartet u . schwer ereilte
uns die schmerzl . Nachricht ,
daß meto lb . Mann u. treu¬

sorg . Vatier seines Kindes , unser lb .
Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Heinrich Nagel
Uffz . u . Gruppenführer in e. Gren .-
Regt ., Inh . des EK . 2, Ostmed . u .
Verwund .-Abi ., kurz nach seinem
Urlaub im Alter von 35 J . am 2. 1.
1944 in Italien den Heldentod fand .
Allzu früh folgte er seinem Schwa¬
ger Albert .
Leopoldshafen , 25 . Januar 1944.

In tiefem Leid : rrau Hilde Nagel
geb . Westenfelder u . Kind Mar¬
got ; Karl Nagel ; Ferd . Nagel , z .
Z . i. Felde ; Fritz Nagel , z . Z . i.
Felde ; Fam . August Westenfelder ;
Fam . Artur Westenfelder ; Fam .
Helmut Westenfelder ; Fam . Emil
Hengst sowie alle Anverwandten .

Unerwartet u . kaium laßbar
erhielitert wir die traur . Nach -
rieht , daß kurz nach seinem

Urlaub unser lb . gut . Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel , Obergefr .

Otto Kühn
Inh . des EK . 2, Silb . Verw .^Abz . ,
Sturm -Abz . u . der Ostmed .» im Al¬
ter von 25 J . am 28 . Det . im Osten
den Heldentod fand . Unvergessen v.
sein . Lieben ruht er in fremd . Erde .
Bietigheim , Durmersheim , 26. 1. 44.

In tiefem Schmerz : Bertold Kühn ,
Weichenwärter a. D ., und Frau ;
Karl Kühn u. Frau : Outtat Ra¬
stitter u. Frau ; Friedrich Ktiha ,
x. Z . i. Feto «, » - Frau : Otto Matz ,
l . Z. im 0 »teo , Us Frau ; Eugen
Kühn. i . Z . L Osten ; Berthold
Kühn, z. Z . i. Ost . ; Franz Kühn ,
z. Z . L Felde , sowie alle Anverw .

Bei einem Angriffsunternehmen
fiel unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel , Oberge¬

freiter . in einer Luftwaffeneinheit

Adolf Schmitt
Inh . d . Gold . Frontflugspange , kurz
vor der Vollendung seines 26 . Le¬
bensjahres . Er wurde auf einem Hel¬
denfriedhof beigesetzt .
Bietigheim b . Rastatt , 28 . Jan . 1944,
Horst -Wessel -Platz 9.

In tiefem Schmerz : Karl Schmitt u .
Frau ; Gefr . Karl Schmitt , z . Zt .
im Felde u . Frau ; Aloisia Hammer
geb . Schmitt ; Gefr . Alfred Ham¬
mer , z . Zt . i . Felde ; Agnes Remp -
fer geb . Schmitt ; Uffz . Wilhelm
Rempfer , z . Zt . im Felde ; Schwe¬
ster Werna , München ; Schwester
Johannnella (Hoppeten -Zell ) ;Schwe -
ster Edelreda (Holland ) nebst
allen Anverwandten .

«
Statt einem frohen Wiederse¬
hen traf uns die traur . Nach¬
richt , daß mein lb . Sohn , Bru¬

der u. lb . Bräutigam , Obergefr .
Albert OeBler

im Alter von 23 J . am 4. Jan . im
Osten den Heldentod fand . Er folgte
seiner vor 4 J . verstorb . Mutter .
Untergrombach , 25 . Januar 1944.

August Geßler ; Emil Geßler , z .
Z . Wehrm . ; Wilma Wolf , Braut ,
u . Anverwandte .

Unerwartet erhielten wir die
überaus schmerzl . Nachricht ,
daß nach Gottes hl . Willen

unser Ib . , unvergeßl . u . hoffnungs¬
voller Sohn , Bruder u . Neffe

Berthold Schräg
Bordfunker , durch Fliegertod sein
junges Leben dahingab .
Forst , 29 . Januar 1944.

In unsagb . Schmerz : Franz Schräg
und Frau Anna geb . Hoffmann ,
Schwester Paula u . alle Anverw .

Schmerzerfüllt geben wir die
tieftraurige , uniaßb . Nachricht ,
daß nach Gottes unerforscht .

Ratschluß unser Ib . , braver , unver¬
geßl . u . hoffnungsv . Sohn , mein Ib . ,
herzensguter , einziger Bruder

Heinz Gretz
Oefr ., Panzertührer in t . Shirmfe -
»chützabt ., Inh . d . EK . 2 u. Verw .»
Ab »., am 50 . 12. 43 bei ein . achwer .
Parrzergerecht wenig » Tafa vor sei¬
nem 20 . Geburtstag » im Osten ge¬
fallen ist .
Jöhliogen , Brunnenstr . 11.

In tiefer Trauer : Eltern : Josef
Gretz , Lene Gretz geb . Schroth ;
Brüder : Erich Gretz u. Anverw .

Jtfjg Unerwartet hart traf uns die
traurige Nachricht , daß am
25. 12. 43 mein innigstgeliebt .

Mann , Vater seines Kindes , mein
lb . Söhn , Bruder u . Schwager

August Knörr
Obgefr . in ein . Pi .-Batl . , TrSger
des EK . 2, Sturm - u,/Verw .-Abz .»
sowie der Os -tmed . , im Alier von
24* J . bei den Kämpfen im Osten
gefallen ist .
Oberweier (Rastatt ) , 24 . 1. 1944.

In tiefer Trauer : Cäcilie Knörr
geb . Dehmer nebst Kind Margret ;
Vater Fritz Knörr ; Bruder Adolf
Knörr , Obgefr ., im Laz . j Karl
Knörr , Obgefr ., z . Z . im Felde ;
Fam . Karl Dehmer u . alle Verw .
V . . .

Nach Gottes hl . Willen traf
uns die überaus schmerzl . ,
uwfaßb . Nachricht , daß unser

Ib . , herzensgt . , hoffnungsv . Sohn ,
unser geliebter , unvergeßl . Bruder ,
Schwager und Onkel

Alois Glaser
Gefr . in eifl . P2 .-Jäg .-Regt . , im Al¬
ter von 32 J . bei den schw . Kämp¬
fen im Osten infolge einer schwer .
Verwurtdg . am 24 . 12. 43 für seine
Lieben u . die Heimat den Helden¬
tod starb . v,
Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme an uns . großen Leid sagen
wir allen unseren herzlichst . Dank .
Neusatz , 28 . Januar 1944.

In unsagb . Schmerz : die Eltern :
Alois Glaser , Geschwister u. alle
Anverwandten .

«
In der Freude auf ein frohes
Wiedersehen traf uns unerw .
schweres Herzeleid . Unser lb .

Sohn u . gt . (Brud ., Schwäg . u . Orakel

Arnold Braun
Oetr . 1. e . Arfl .-ftegt . , starb am
14. 1. im Osten den Heldentod im
Alter von 21V« J . Er ruht auf ein .
Heldenfriedhöf , unvergessen von
seinen Lieben , fern der Heiittät .
Bühlertal (Kohlbergwiete ) , Lahr ,
27 . Januar 1944.

In tief . Schmerz : die Eltern : Mat¬
thäus Braun u. Frau Berta geb .
Kraus ; Obgefr . Friedrich Braun ,
z . Z . im Osten , u. Friii Marie
g>eb . Bohnert ; Obfefr . Ottd Hor¬
cher und Frau Elsa geb . Braun
nebat Kindern ; Obg « r. Oskar
Braun u. Frau Rosa geb . Spot -
betöer v . KUid; Oberer . Hana
MatMca und Frau Priska feb .
Braun und Kinder ; Arbeltsmann
Rud. Braun ; Helmut Braun nsbst
Anverwandten .

«
Nach Gottes hl . Willen fand
im Osten mein vielgel . Mann ,
der treu bes . Vater m . Kindes ,

mein Ib ., guter Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager u . Neffe

Eugen Holl
Obgefr . , am 13. 1. 44 im Alter von
34 J . den Heldentod . Er gab sein
Leben für seine HCl. Heimat u . wird
in uns . Herzen immer weiterleben .
Malsch , 27 . Januar 1944.

In tiefem Schmerz : Frau Liesl
Holl geb . Bechler u . Kind Her¬
mann ; Mutter : Theresia Holl ;
Schwiegereltern : Fam . Wilh . Bech¬
ler u . alle übrigen Verwandten .

In festem Hoffen auf ein Wie¬
dersehen erhielt ich die kaum
faßbare , schmerzl . Nachricht ,

daß mein über alles geliebter , un¬
vergeßl . Mann , der stolze Vater sei¬
ner kleinen Christel , unser lb . Sohn »
Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Karl Götz
Obergefr . in einem Art .-Regt . , im
Alter von 33 Jahren , am 2. 12. 43 in
treuer Pflichterfüllung bei den harten
Kämpfen im Osten den Heldentod
starb . Er folgte seinen beiden Brü¬
dern im Tode nach .
Schwarzach , 26 . Januar 1944.

In unsagbar tief . Leid : Frau Marie
Götz geb . Sick mit Kind Christel ;
Leopold Götz und Frau ; Forstw .
Wilhelm Götz u . Frau ; Uffz . Alois
Götz und Frau ; Obergefr , Alois
Nied u . Frau ; Obergefr . Ludwig
Friedmann u . Frau ; Uffz . Josef Götz
u . Frau ; Obergefr . Hermann SJck ;
Obergefr . Ernst Sick ; Annp Sick .

Nach Gottes hl . Ratschluß ist
unser lieber Brüder , Schwa¬
ger und Onkel

Ernst Burgert
Oelr . I. e . Heeres -Flak -Abtlg ., Inh .
de , EK . 2, d . silb . Sturmabt ., der
Ostmed . ü . des Verw .-Abz . in Gold ,
seiner mit heroischer Geduld u . Tap¬
ferkeit erlrag . dritten , «ehr schwer .
Verwundg . i«t Alter von 22 J . als
Held im edelalen Sinne erlegen .
Seine leisetzang land am 24 . Jan .
mit allen millt . Ehren auf eirvem
HeWmlrietihol itatt .
Achern . 25.Jamtar 1944.

Ii tiefer Trauer : Oelr . Otto Bür¬
gert ; Frieda Bargert ; Obgelr . Al¬
lred Bürgert ! Martha Speier . r
geb . Bürgert ; Stab»g<4r. Heinrieh
Bürgert ; Elta Meyer geb . Bür¬
gert ; Anna Bürgert ; Oelr . Rndolt
Burgert » alle Anverwandten .

•
Nach Gottes hl . WiMm fiel
am 3. I . 44 in treue «!. Pflicht -
erKilkimg im Osten im Alter

von nahezu 20 Jahren unser Ib . , un¬
vergeßl . Sohn , wer herzensguter
Bruder , Schwager und Onkel

Ernst Fanz
Soldat in einem JSger -Regl . Der
Schwere Schicksalskamp ' irtt _ Osten
hat nun zum zweiten MAle ein har¬
tes Opter von un « verlangt .
Eilental (Amt Bühl ) , 24 . 1. 1944.

In tieler Trauer : Familie Joael
Fanz n . Angehörige .

Allen denen , die uns ihre aulricht .
Anteilnahme bekundeten , sagen wir
herzlichen Dank .

Unser lieber , sonniger Sohn ,
unser Stoli , mein geliebter
Bruder
Walter Stiehle

Oberleutnant u . Komp .-FUhrer In e .
Gebirgsjäger -Rögt ., Inh . d . EK . 1.
u . 2. Kl ., des silb . Verw .-Abz . u .
and . Au -z ., starb , zum dritten Male
schwer 1verwundet , im 21. Lebensjahr
an der Ostfront am 10. lan . 44 dwi
Heldentod . Er opferte sein Leben in
treuester - Pflichterfüllung für Führer
und Vaterland .
Oppenau (Bad . Schwarzw .) , 27 .1.44 .

In tiefer Trauer : Richard Stiehle ,
Obltn . a . D ., Säge Werksbesitzer ;
Olga Stiehle geb . Braun ; Rainer
Stiehle , Lwh .

Statt Karten . Der Herr über Leben
u. Tod hat meiner über alles gel .
Frau , meiner unvergleichl . Mutter ,
meiner lb . Schwester u . Tante , Frau

AlbertineKesenheimer
geb . Meyer , Y 15. 4. 1Ö85, A 27 . 1.
1944, sein größtes Geschenk zuge¬
wendet . Sie durfte unbemerkt in
stiller NäCht für immer entschlafen .
Khe ., Helfranfskirch , Frankfurt/M . ,
2t . Januar 1944.

In urtfaßb . Schmerz : Hans Kesen -
heimer u. Tochter Waltraut nebst
Anverwandten . .

Einlscher . : Montag , 31 . 1. , IQ.30 U .
Von Beileibe «, bitt . Wir Äbzus^h .

Am Dienstag , 26 . Jan . , Ist uns . Ib .
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter und Ufgrdftöiuttfcr

Susanna Fader Wwe.
geb . Kandbühler . nach «in . irbeitsr .
Leben i . Ä4. Lebemj . sanft verschl « .
Khs .-DUrlach , M . Januar 1* 44.
Karlstourgatr . 2

Vis trauernd « , Famflien : Prits
Fader , Sattlermstr . t Oestsv Fader ,
Rb .-Amtm . ; Qf . Seibel , Po®tlnap . ;
Hans Ernst , Erektromeieter .

Di« Beerdigung hat In sller Stille
stattgefunden .

Unsere herzensgute Mutter , Frau
Josefine Budzinski Ww.
geb . Frietsch , ist am 29 . Januar
1944 nach längerem , mit Geduld er¬
tragenem Leiden im 70. Lebensjahr ,
wohlvorbereitet , in die ewige Hei¬
mat eingegangen .
Karlsruhe -Rüppurr , 29 . Januar 1944.
Diakonissenstraße 22.

In tief . Trauer : Dr . W . Budzinski ;
Hilde Budzinski geb . Metzger ;
Eleonore Budzinski ; Anna Bud¬
zinski .

Beerd . : Dienstag , 1. 2 44. 12 Uhr ,
Hauptfriedtoof . Seelenopfer : Donner¬
stag . 3. 2 ., J/«7 Uhr , Christkönigs¬
kirche , Khe .-Rüppurr . Von Beileids¬
besuchen bitten wir abzugehen .

Der Herr über Leben u . Tod entriß
uns unser liebes , gutes Kind , Ger¬
lindes liebes Schwesterlein , unser
aller Sonnenschein

Rosele
nach kurzer , schwerer Krankheit , im
Alter v. nur 2Vt Jahnen in die Schar
seiner Engel .
Karlsruhe -Hagsfeld . 29 . Januar 1944.
Hans -Schemim-Straße 20.

In wehem Herzeleid : Oberscharf .
Walter Martin , z . Zt . Wehrm . ;
Frau Vera geb . Heck , Kind Ger¬
linde und alle Angehörigen .

Beerd . : Montag , 31. 1. 44, 14 Uhr ,
in Hagsfeld .

Nach einem Leben voll Arbeit und
Sorge für seine Lieben verschied
heute nacht , nach langer , schwerer
Krankheit , wohlvorbereitet , mein Ib . ,
guter Mann , stets treusorgendör Va¬
ter und Großvater , Schwiegervater ,
Bruder und Onkel

Franz Müller
im Alter von 62 Jahren .
Karlsruhe , Kaiserallee 82, 28 . 1. 44 .

Die tieftrauernd . Hinterbl . : Frau
Elisabeth Müller geb . Wisser ;
Fam . Franz Müller u . Frau . Karls¬
ruhe '! Ob er feldw . Erwin Müller U.
Frau , Lindau ; Fk .-Obergefr . Karl
Müller , z . Zt . z . See u . alle AnV.

Von Beileidsbesuchen wolle man
bitte Abstand nehmen .

Unsere geliebte Enkelin , Fritzles und
Heide » herzliebes Mütterchen uns .
lb . Tochter , Schwiegertochter , Schwä¬
gerin und Nichte

Lotte Kraus
geb . Weygandt , Witwe dea ta Au¬
gust 1941 im Osten gefallenen Volks¬
wirt Fritz Kraus ist , nahem 23 Jahre
alt , nach kurzer , schwerer Krankheit
im Krankenhaus zu Kölner i. E .,
am 26. Jan . 1944 sanft entschlafen .
Karlsruhe , Zähringerstr . 39 , 29 .1.44 .

In tiefem Leid : Familie Karl Wey -
gandt alt ; Fam . Karl Weygandt
jun . ; Frau Emma Kraus Witwe ;
Familien Brandauer und Mappes ;
August Kramer und Frau .

Feuerbestattung hier , Montag , 10.30.

Heute morgen wurde im Alter von
93 J . unser Ib .. guter Vater , Schwie¬
gervater , Großvater u . Urgroßvater

Adolf Müller
Großherzogl . Hofjäg . a . D ., Veteran
1870/71 , wohl vorber vit.» in die ewige
Heimat abgerufen .
Karlsruhe , Parkstraße 7, 29 . 1. 44.

Die trauernden Hinterblieb . : Ignar
Keim und Frau Lina geb . MJiller ;
Adolf Müller u. Frau Auguste geb .
Müller ; Karl Schweiger u. Frau
Emilie geb . Müller nebst Enkeln
und Urenkeln .

Beerdigung : Dienstag , 1. Februar ,
11 Uhr , Hauptfriedhof .

Nach Gottes hl . Willen entschlief
heute meine geliebter , unvergeßlicher
Mann , mein lb . treu -org . Vater und
Schwiegervater , uns . lieber , gut . Opa

Jakob Meier
nach kurzer , schwerer Krankheit im
Alter von 51 Jahren . Er folgte sei¬
nem einzigen im Osten gefallenen
Sohne nach 11 Mon . im Tode nach .
Karlsruhe , Kaiserallee 41, 29 . 1. 44 .

In tiefem Leid : Frau Lina Meier
geb . Held ; Martha Würz geb .
Meier ; Karl Würz u . vier Enkel¬
kinder sowie alle Anverwandten .

Beerdig . : Dienstag , 1. 2. 44, 14.30 U.
auf dem Mühlburger Friedhof .

Rasch und unerwartet ist mein lieber
Mann , uns . gt . Vater , Onkel u. Neffe

Franz Hesse
Kaufmann , im Alter von 56 Jahren
voh uns g£gan $ ert.
Blankenloch , 29 . Januar 1944.
Trauenhaus : Röbert -Wagner -Str . 92.

Iii tiefem Leid : Frau Anna Hesse
geb . Höll und Kinder .

Beisetzung : Dienstag , 1. Febr . , 15.30
Uhr, ^ n Blankenloch .

Gott dem Allmächtigen hat et ge¬
fallen , unsere innigsi £el ., treusörgr .
Mutter , GroÖm . , Schwedt , u . Tante

Elise Gelte
Mb . KoM>, M det Ii * Mriae
Heimat abmindern.
RuBheim/Bd . (WaJdnOMe). Brett«« ,
38. Januar 1944.

In tiefem Schmerzt 41s treten¬
den Hinterbliebenen .

Beerdig . Sonnt . , 30. 1. 44, 14 Ubr .

Aus einem arbeitsreich . Leben wurde
plötzl . u . unerwart . unser lb . Vater ,
Großvater , Schwiegervater , Bruder
und Onkel

Karl MuBgnug
Landwirt , im Alter von 69 ] ., durch
einen tragischen Unglücksfall in die
Ewigikeit abgerufen .
Berghausen , Brückstr . 25 , 23 . 1. 44 .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Fam . Herrn . Lautenschlitger ; Farn .
Richard Raupp ; Maria MuBgnug
n . Ulrich Huber ; Geschw . u. An » .

Beerdigung 30. I . 44 , nachm . 14 Uhr ,
in Berghausen .

Nach schwerer Krankheit durlt * am
28 . 1. 44 uns . Ib ., unvergeßl . Mutter

Amalle vettert Wwe.
geb . Lttwer , kurz vor Vollendung
ihres 82. Lebensjahre « heimgehen .
Ricklingen , 28 . Januar 1944.

In tiefem Leid : Familie Friedrich
Gettert , Stud .-Rat , Pforzheim ;
Fam . Max Gettert , Pfr . in Rinik-

i lingen ; Fam . Heinrick Gettert ,
Dipl .-Ing ., Posen .

Beerdigung : Montag , 31 . 1. 1944,
nachmittags 4 Uhr , in RinJdingen .

Nach langem schwer . Leiden nahm
Gott , drei Tage vor ihrem 68 . Ge¬
burtstag , meine lb . Frau , uns . gt .
Mutter , Großmutter , Schwiegermut¬
ter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Anna Heger
r

'b . Schmitteckert , zu sdch in die
wigkeiti

Kirrlach , Speyer a . Rh ., 27 . 1. 44 .
In stiller Trauer : - Daniel Heger ,
nebst Kindern u . Verwandten .

Nach einem arbeitsreich . Leben ent¬
schlief atii 21. 1. nach kurzer Krank¬
heit unsere Ib ., gute Mutter , Schwie¬
germutter, *firoßm . , Urgroßm ., Frau

Friedericke Reule
im Alter von nahezu 81 Jahren . Wir
haben sie in aller Stille beigesetzt
u. danken * für die herzl . Teilnahme .
Loffenau , Schwenningen , Gaggenau ,
Mannheim , Brnchhausen , 28 . 1. 44 .

Di« trauernden Hinterbliebenen .

Nach Gottes hl . Willen entschlief
heute nacht 1.30 Uhr nach kurzer ,
schwerer Krankheit unser Ib . , guter
Vater , Schwiegei ^ ter , Oroßvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Joseph Armbruster
im Alter vwi nahezu 72 Jahren .
Aehern , 29. Januar 1944.

Die trauernden HirtTerblieb . : Oskar
Armbruster u . Frau ; Joseph Arm¬
bruster und Frau ; Michael Arm¬
bruster u. Frau ; Max Armbruster ;
Alfred Burgert und Frau ; Otto
Armbrurter ; Karl Kirgis u . Frau
sowie Enkelkinder ü. alle Anverw .

Beerd . : Montag , 31 . Jan ., 15.30 Uhr ,
vom Trauer haus AcherStr . 11, aus .

Nach einem arbeitsreichen Leben ent¬
schlief am Montagabend nach Gottes
Ratschluß unsere herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

Cäcilie Hummel Wwe.
geb . Löfler . im Alter von 75 Jahren .
In aller Stille haben wir unsere liebe
Muttir zur wohlverdienten , ewigen
Ruhe gebettet . Für alle erwiesenen
Aufmerksamkeiten danken wir herZl .
Offenburg , 28 . Januar 1944.

In tiefer Trauer : Karl Hummel ,
Mannheim , z . Zt . b . d . Wehrmacht
und Familie ; Familie Fritz Hum¬
mel , Olfenburg ; Familie Franz
Hummel , Ilmenau .

Nach Gottes unerforscht . Ratschluß
verschied nach langem , schwerem
Leiden am 28 . Jan . meine lb . Frau ,
uns . herzensgute Tochter , Schwester ,
Schiwiegertocht . , Schwägerin u . Tante

Therese Adam
geb . Weiler , kn Alter von 31 Jahr .
Schuttertal , Rauental , Ofteringen ,
28 . Januar 1044.

In tiefem Schmerz : Anton Adam ,
t . Zt . Feldpsstinspekt . im Osten;
Kasimir Weller d . Frau sowie Ge
gehwister und alle Anverwandten .

Beerdigung : 30 . Januar , */i2 Uhr ,
Friedhof Schuttertal .

Allen , die mir anläßl . des Ablebens
mein . Ib . Frau Emilie Biel geb .
Kern ihre Teilnahme bekundeten ,
danke ich herzlich .

Dr .-Ing . Conrad Biel u . a . Angeh .
Karlsruhe , 25. Januar 1̂ 44.

Für die uns anläßl . d . Ablebens mei¬
nes lb . Mannes , uns . treusorg . Vaters
erwies . Aufmerksamkeit danken wir
herzlichst .

Frau Pauline Knappe u . Kinder .
Karlsruhe , 26. 1. 44 . BürklinStr . 1 II

Statt Karten . Fttr die viel . Beweise
aufrichtig . Teflm. beim Heimgange
ms . Ib . , uavrrgeÖl . Tochter , Schwe -
• tier, Schwäger » tu Tante Hedi Hol
bringe « wir omereii henrf . Dank
zum Auadruck ,

h tiefem Lette Vilbel * Hof ,
Verw .-Dir . t R., * . Fr »« nebst
allen Angehörigen .

Khe .-Rüppurr , 23. Januar 1044.

Für die zahlreichen Beweite herzl .
Teilnahme an dem schweren Verlust
unseres lieben Verstorbenen . Wilhelm
Hugle , sagen wir uns . besten Dank .

Für die Hanterbl . : Elisabeth Hugle .
Karlsruhe , 24. Januar 1944.

Statt Karten . Für die vielen wohl¬
tuenden Beweise aufr . Anteilnahme ,
die uns beim Heimgamg meiner nun
in Gott ruh . , innigstgel . Frau , uns .
treusorg . Mutter , uns . lb . Tochter ,
Oroßmutter u . Schwiegermutter Ka¬
tharina Kaier geb . Met/ , in so rei¬
chem Maße entgegeugebr . wurden ,
Sprech , wir all . uns . herzl . Dank aus .

In tiefem Schmerz : Wilhelm Kaier
mit Kindern u . Angehörigen .

Khe .-MUhlburg , Nuitsstr . 14, 24 .1.44

Statt Karte » . Für die viel . Beweise
wärmster Teilnahme beim Heimgang
uns . lb . Gatten U; Vat . Otto Weigert
sagen wir alllen von Herfen Dank .

Frau Lina Weigert u . Tochter .
Karlsruhe , 24. Januar 1944.

Für die vftl . Beweise herzl . Teil¬
nahme in uns . schweren Leid ., das
uns durch *den Heldentod m . gel .
Mannes , uns . gt . Vaters , Sohnes .
Bruders , Schwiegers ., Schwagers ,
Onkels u . Neffen , Obergren . Otto
Lindmayer erwiesen wurde , sagen
wir herzlichen Dank .

Im Namen aller Leidtrag . : Frau
Magdalena Lindmayer geb . Herr *
mann und Kinder .

Karlsruhe , Monmgerstr . 2a .

Statt Karten . Für die überaus herzl .
Anteiln . bei dem schweren Verlust ,
den wir durch den Tod uns . lb . un¬
vergeßl . Mutter , Schwiegermutter u.
Großm ., Frau Lisette Grözinger , er¬
litten haben , sag . wir innigst . Dank .

Geschwister Grözinger .
Karlsruhe , Ludwig -WilheVmstr . 7.
20. Jan . 1944.

Statt Karten ! Wir danken hiermit
bestens für die herzl . Anteilnahme
beim Hinscheiden unser . Ib . Mutter ,
Frau Katharine Geiger , Witwe .

Fam . August Geiger u. Otto Geiger .
Karlsruhe , 25. Januar . 1944.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme bei dem schwer .
Verluste meiner lb . Frau , unser , un -
verg . Mutter . Großmutter , SctoWie-

fermutter , Schwester , Schwägerin n .
ante , sagen wir herzlichen Dank .
Im Namen der Hinterbliebenen :
Adolf Ludwig .

Karlambe . Bachstr . 63 , 24 >ao . 1944.

Für die liebev . Anteilnahme die uns
bei dem schweren Verluste meines
unvergeßl . Gatten , uns . gut . Vaters ,
Emil Stober , entgegengebr . wurde ,
sagen wir von Herzey Dank .

In stillem Leid : Frau Stober v Bit
Töchtern Siona und Ruth .

Khe .-Rintheim , 23 . Januar 1944.

Statt Karten . Für die vielen Beweise
aufriebt . Anteilnahme an dem schwe¬
ren Verlust , der uns durch einen
tragi ?chen Unglücksfall unseres lb .
Sohnes , Bruders und Neffen , Horst
Vetter , ff -Funker , getroffen hat , sa¬
gen wir herzl . Dank .

In tief . Trauer : Fam . Willy Vetter .
Karlsruhe , Klauprechtstraße 37.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufricht . Teilnahme beim Heimgang
uns . Ib . Etschlafenen Regina Ooll
sagen wir allen ein herzliches Ver -
gelts Gott .

In tiefeyi Leid : Frida Röthinger
sowie alle Anverwandten .

K.-Rüppurr , Resedenweg 60 , 25 .1.44 .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufrichtiger Teilnahme an dem so
«schweren Verluste unseres lb . u . bra¬
ven Sohnes Hermann sprechen wir
unseren herzlichen Dank aus .

Die tief trauernd . Eltern Josef Ocha
u. Frau nebst Geschwistern .

Stnpferich , 25'
. Januar 1944.

Gasthaus xurn Adler .

Für die herzJ . Anteilnahme am Hel¬
dentod uns . geliebten Sohnes , Bru¬
ders , Schwagers , Onkels u . Neffen ,
Obergefr . Hermann Frank , sagen wir
aufrichtigen Dank .

Die trauernden Hinterblieb . : Otto
Frank u . Frau Paula geb . Bissin -
ger nebst allen Angehörigen .

Ettlingen , im Januar 1944.

für die aufrichtige Anteilnahme , die
wir beim Heldentod meines lb . Man¬
nes u . guten Vaters seiner Kinder ,
Uffz . Hugo Hirth zuteil wurden , sage
ich meinen herZl . Dank .

In $ti11. Trauer : Frau Lulle Hirth ,
Wtw . mit Klrtdern u . allen Anv .

Ettlingen , im Jahuar 1944.

Für die Zahlr . Beweise toerzl . Anteil¬
nahme anläßl . des Hinscheiden * m .
Ib . Mannes u . treusorgend . Vater »
Aloii Müller sagen wir all . Freun¬
den u . Bekannten herifliChen Dank .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Monika Müller geb .
Reiser nebst Kindern sowie alle
Anverwandten .

Buaenbach , 23. Januar 1944.

All denen , die « einem lb . Manne
während «einer Krankheit »ovlsl Ou¬
te« #rwiesen haben , sag, iah « ein .
herzlichsten Dank ,

tm Namen aller HinierfcUebesen :
Frsn Cäcilie Öeratner .

Gernabach, 26. Januar 1944.

Für die herzl . Anteilnahme an dem
schweren Verlust , den wir durch
den Tod uns lb . Gatten , Vaters ,
Bruders , Schwiegervater «, Schwag .,
Onkels u . Großvaters , Herrn Anton
Thoma erlitten haben , saigen wir
aitflfrichten Dank .

Im Namen der Hinterblieb . : Frau
Genta Thoma , Kinder u. Anverw .

Neureut , 22 . Januar 1944.

Für die Oberau * zahlr . Beweise auf¬
riebt . Anteilnahme / die uns bei dem
so raschen Hinscheiden meines lb .
Mannes , uns . treusorgenden Vaters ,
Bruder ? , Schwagers u . Onkels , Leo
Zimmermann , Lademeister , erwe ?en
wurde , sagen wir allen herzl . Dank .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Frau Magdalena Zimmermann Wtw .

Untergrombach , 24. Januar 1944.

Für die herzliche Anteilnahme um
meinen «chweren Verlust mein . lb .
Unvergeßl . Gatten Viktor Bastian
sage ich meinen herzl . Dank .

In tiefer Trauer : Frau Hilde
Bastian geb . Deibel u. Anverw .

Rastatt . 26 . Januar 1944.

Alilen denen , die meinen lb . Mann ,
SA .-San .-Sturmführ . , $ tab «arzt d . R .
Dr . Heinrich Voelker als alten SA .-
Mann , als Arzt u . als Mensch ken¬
nen tl. schätzen lernten u . mir dies
anl . seines - Heldentodes durch ihre
herzl . Anteilnahme zum Ausdruck
brachten , sage ich hiermit meinen
tiefempfundenen Dank .

Frau Dr . med . E. Voelker geb .
Hafner .

Rastatt,Leo -Schlaget .-Allee 4, Jan . 44.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme beim Verluste
meiner Ib ., unvergeßl . Frau , Mut¬
ter , Großmutter u . Tante Frieda
Brumm , geb . Hertweck , sagen wir
herzlichen Dank .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Georg Brumm und Kinder .

Raitatt -Niederbühl , 26 . 1. 1944.

Für die aufricht . Anteilnahme bei
dem Verluste meines lb . Mannes ,
uns . treubesorgt . Vater «, Schwieger¬
vaters , Oroßv . , Schwag . und Onkels
Erhard Weingartner sagen wir allen
uns . herzl . Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Helene Weingartner Wwe .

Stollhofea , 26 . Januar 1044

Für di« viele « Beweise aulricht . n .
innig . Anteilnahme beim Heimgänge
mein . Ib ., unvergeßl . Mannes , Bru¬
ders , Schwagers und Onkels sagen
wir alilen herzl . Dank .

Frau Eliae Gärtner geb . Sträsler
und Anverwandte .

Schwarzach , 26. 1. 44.

Für die uns in so reichern Maße
ehtgegengebrachte tiefempf . Anteil¬
nahme an dem so schmerzl . Verluste
ufts . Ib .. umergeßl . Sohnes u . Bru¬
ders , Gefr . Ernst Weber , »agen wir
allen unseren herzlichsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Josef Weber und Frau Emma geb .
Panther und Kinder .

Oensbach , 24 . Januar 1944.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
aufricht . Teilnahme beim Heimgang
uns . lb . Mutter Christine Schindler
geb . Meier danken wir herzlich .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Josef Schindler .

Oensbach , 26 . Januar 1944.

Für die überaus Zjahlr. Beweise inni¬
ger Anteilnahme , die uns bei dem
schmerzl . Verluste uns . nun io Gott
ruhenden , Heb ., unvergeßl . Mutter ,
Sch wiege f-mutter , Oroßmutter , Ur¬
großmutter u . Tante , Frau Amalie
Kugel , Wwe . . erwies , wurden , spre¬
chen wir uns $rn tiefgef . Dank aus .

Familie Ludwig Kugel , z . Sonne ,
Staufenberg .

Für die überaus liebev . u . herzl .
Teilnahme an dem schwer . Verlust ,
deh wir dch . den Tod m. gel . Frau
u. treusorg . Mutter erlitten haben ,
sagen wir alilen uns . innigst . Dank .

Im Namen der Hinterbl . : Leopold
Bürkle u . Sohn nebst Anverw .

B.-Baden , GartenStr . 18.

Für die uns in so reichem Maße er¬
wiesene Anteilnahme an dem großen
Leid , das uns durch den Heldentod
Unseres Ib . , unvergeßl . Sohnes , Bru¬
ders u . Enkels , Unteroffizier u . ROß .
Reinhold Krau «, betroffen hat , das -
ken wir hiermit von ganzem Herzen .

August Kraus u . Frau Maria geb .
Schenk mit Tochter Charlotte und
allen Anverwandten .

B -Baden . Wald
^

e«!r . S, Jan . 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme beim aWwfrühen Heimgan «
leiserer lb . Verstorb . , Fräu Sophie
Müller , geb . Stark , saigen wir uns .
hergehen Dank .

•Franz Müller u. Kinder und alle
Anverwandten .

B .-Baden , 21. Januar 1944

Für die vielen Bewei .<e heral . Teil¬
nahm « an dem achimen Vetlujte
una . Ib . . nnvergeÄI . Mutter . Schwie¬
germutter , Oroßmutter . Sdiwetter .
Schwlgerin « Tute , Fr«u Kerne
Boki geb . EMnger , Mgpn wir »II«»
ein heril . Vergilt » 0 >«

Im Nuten 4er tieltriuernd . Kinder
tt. Verwirkten : F«m. J»* l Bota .

Vimbuch , 24. Januar 1944.



Amtlich e
Bekanntmachungen

Aüg ^iiongd uer Gobuitijanrü . i^ «
1926 und jünger , die sich z . Eintritt
In d>ie Kriegsmarine meiden wollen
erhalten Auskunft über die Laufbah¬
nen der Kriegsmarine (Offizl er lauf -
bahnen , 12jährig , 4V̂ jährig u . Kriegs¬
freiwillige ) u . über Einstellungsbe¬
dingungen bei dem Wehrbezirks¬
kommando — Abt . Marine — i. Karls¬
ruhe , Mackensen -Kaserne u . Rastatt ,
Adolf -Hitler -Str 21— 23. Sprechstun
den : Tägl . während der Dienstzeit

' Personal -Leiter . Bedeut . Irvd.-Untern .
I d . Metalllnd . Südwestd . sucht zum
! bald . Eintr . e . Leiter d . Gefolgsch .-

i Büros . Handschr . Lebenslauf u . aus -
führl Bewerbungsunterlagen imt
11992 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausangestellte fQr halbe od . ganze
'Theodollt zu kauf . ges . Werkstätte

Tage in Haush . ges . Frau Seibig,j für Griff -Fors - hung , Rechtenstoin
Rüppurr , Ortenaustr . 14, Ruf 5652 . | (Donau ) über Ehingen (Württ .) .

Ettlingen . Die 59. Ausgabe der Le¬
bensmittels . erfolgt in der Zunft -
stuoe — Schloß — am : Mo ., 31 . 1.
- o . m . 8—12, Buchst . A—L, Nr . 1 bis
?-8o5, nachm . 2—6 Buchst . M—Z, Nr .
1866—3600. Mit d . Ausg . d . neuen Le¬
bensmitte Ik . erhält jed . Haushaltung
einen Haushaltsauswels f . entrahmte
F ischmilch . DI« Seifenzusatzkarten
für Kinder bis zu acht Sahren wer¬
den am 1. u. 2. Febr . , 8-—Vi12 Uhr in
der Zunftstube ausgegeb . Ettlingen ,
28. Jan . 1944. Der Bürgermeister .

Rastatt . Auszahl . v . Familienunterh .,
Raumungsfamilienunterhalt , Verpfle¬
gungsgeld . Bei der Stadtkasse in
Rastatt werden ausbezahlt : a ) Fami¬
lienunterh ., Mi . 2. Febr ., Buchst . A
bis G im Schalterraum , Buchst . H b .
K Zi . 3, Do ., 3 . Febr ., Buchst . L— R
im Schalterraum , S—Z ZI . 3; b ) Räu -
mun g sfa ml llenunte nh., Ve rpf leg u n g s-
u . Unterkunftsgelder d . Umquartier -
tierten Freit ., 4. Febr ., Im Schalter -
räum , jew . 8.30—12 Uhr u . v . 14.30 b .
16 00 Uhr . Ausbezahlt wird nur geg .
Vorlage der im Besitz der Unter -
haltsbe recht . befindl . Ausweise .

Der Wrgermeiste r .
Gernsbach . Ausgabe der Lebensmit¬
telkarten in Gernsbach wie folgt :
A—K am 2. Febr ., 8—12 Uhr , L—Z am
2. Febr ., 14—17.30 Uhr . Die Ausgabe
befindet sich 5m Rathaus (Dr .-Todt -
str . 72, 2. St ., ZI . 13) . Gleichzeitig
machen wir darauf aufmerksam , daß
am 2. Febr . die Seifen - sowie Zu -
satzseifenkarten zur Ausgabe gelan¬
gen . Bezugsscheine werden an die¬
sem Tag nicht ausgegeben . Außer¬
dem wird darauf hingewiesen , daß
die Bezugsscheinstelle f. Spinnstoffe
und Schuhwaren nur Mo ., 9—12 Uhr
u Do ., 14— 16 Uhr , geöffnet ist . Am
1. u . 3. Febr . bleibt die Kartenst . ge¬
schlossen . Die Bestellscheine der Le¬
bensmittel - u . Eier karten sind unbe¬
dingt in der ersten Woche in d . Ge¬
schäften abzugeben . Gernsbach , 28.
3an , 1944. Der Bürgermeister

Guggenau . Schutzimpfung geg . Diph¬
therie iL Scharlach . Am Sa . , 5. Febr ,
findet d . 1. Schutzimpfung statt und
zwar f. Gaggenau um 9.W Uhr , I. d .
Adolf -H'Hler -Schule u . für den Stadt¬
teil Ottenau um 14.00 Uhr im Bür¬
gersaal . Geimpft werden alle Kin¬
der zw . dem 1 u . 15. Lebens ] ., mit
Ausnahme der ] ., die in den letzten
5 3. geg . Diphtherie geimpft wor¬
den sind u. bereits eine Scharlach
überstanden haben . Die erfordert .
Zweitimpfung erfolgt nach 4 Wo¬
chen nach nochmaliger besond . Be¬
kanntgebe . Gag genau . 29. Jan . 44
Der Bürgermeister .

B -Baden . Familienunterhalt und Räu -
mungs Familienunterhalt . Die Auszah¬
lung d . Familienunterhalts f. Febr .
1944 erf . am MI ., 2. u . Do . 3. Febr .
u des Räumung -s -Famlllenunterh . a .
Freit . , 4 . Febr ., Jew . v . 14 - 17 Uhr
dch . die Stadtkasse . Ausgezahlt w .
nur geg . Vorlage der Im Besitz der
Unterhaltsberechtigten beflndl . Aus¬
weise . B.-Baden , 28. 1. 44 . Der Ober -
bürgermeist . . Abt . f. Familienu nterh .

Kehl -Stadt , Kehl vori und Kehl Sund
heim . Betr . : Erfassung der männl .
Jugendlichen der Geburtsjahrgänge
1926, 1927, 192« , 1929 u . der weibl .
Jugendl . d . Geburtsjahrs . 1923, 1924,
1925, 1926, 1927. 192« , 1929 zur Hitler -
Jugend . Auf Grund des Gesetzes
über die Hitler -Jugend v . T. 12. 36
in Verb , mit der 2. Durchführungs -
verord . v . 25. 3. 39 (Zugenddienst -
verordn . RGB 1. S . 710) hat der Ju -

gendführer des deutschen Reiches
durch Erlaß v . 9. 8. 43 (A N S. 109)
die Erfassung aller lugen dl . ange¬
ordnet . 1. MeldepfHchMg sind alle
voMcs- u . reichsdeutsch . Jungen u .
Mädel der obenbezelchn . Jahrg . so¬
wie alle Umsiedler u . wiederein *
deutschungsfäh . (Angehör . d . Volks¬
liste 1—4) . auch wenn sie nur vor¬
übergeh . poMzeil . gemeldet sind .
2 Für aMe volks - u . reichsdeutsch .
Jugendlich , ist der gesetzl . Vertre¬
ter zur Anmeldung veranfwortl . 3.
Wer den AnmeldebesHmmungen zu -
wlderbend ., wird nach § 12 Abs . 1
der 2. Durchführungsverord . z . Ju¬
gend dien stverordn . mit Geld bis zu
3VA 150.— od . Haft bestraft . 4. Für
die Dauer der Anmeldung Ist den
Jugendlichen v . Betrlebsführer bzw .
ScbulleHer die notwend Freizelt z .
gewähren . 5. Die Jungen u , Mädel
haben zur Eintragung evtl . vorhan¬
dene Berechtigungsscheine , Ausw .,
Urkunden , welche durch die Hitler -
Jugend ausgestellt sind , mitzubrin¬
gen 6. Es haben sich zu melden
am 2. Februar 44 im Rathaus Kehl
( BUrgersaal ) : 15 00 Uhr Jahrg . 1929,
männl . Jug .. 17.00 Uhr , Jahrg . 192« .
männl . Jug ., 18 .00 Uhr , Jahrg . 1927,
männl . Jug ., 19.00 Uhr . Jahr . 1926,
männl . Jug . Am 5. Febr . 1944 : 14 .00
Uhr Jahrg . 1929 u . 2« , weibl . Jug .,
14.00 Uhr , Jahrg . 1927 u . 26, weibl .
Jug ., 18.00 Uhr , Jahrg . 1925 u . 24,
weibl . Jug ., 20.00 Uhr , Jahrg . 1923,
weibl . Jug . 7. Jeder Junge u . Jedes
Mädel hat zur Meldung 1 Lichtbild
(3,7X5,2 ) Halbprofli , link . Ohr , mit¬
zubringen . Die Bilder müssen durch
den Photographen bevorz . angefer¬
tigt werden . Der Landrat . Der Bann -
führ er der H. : gez . Rogg . Der Kreis -
leiter : I. V. gez . Mnk .

Refa -Mann , erfahr ., für uns . Betrieb
in Bialystok , mögl . auf sof . ges .
Bewerb . mit handgeschr . Lebensl .,
Zeugnisabschriften , Lichtbild usw .
erb . unt . Kennziffer RMB 500 an
Bekleidungsindustr .-Aufbau GmbH .,
Berliner Büro , Berlin C 2, Roßsfr . 1

• Unbehaun . Khe .. Sofienstraße 120.
Einkäufer f. Holz , Elsen , Metalle , Ar¬

maturen , Beschläge , Kurzwaren a .
sof . ges . Ausf . EJ unt . Angabe d .
früh . Eintrittst , unt . S . X. 3000 dch .
Ann .-Exped . Carl Gabler GmbH .,
Stuttgar *-N, Königstr . 42.

Hausverwalter , erf ., tücht . (ält . aus¬
wärts bevorz .) , nach Offenburg ges .
Wohn . vorh . EI 56737 F.-eV . Khe .

Lagerverwalter , energ ., v . gr . Betrieb
zur Betreuung sein . Ausländer ges .
Kenntn . in russ . Sprache erw . C3 m .
Gehaltsanspr . sow . Beifüg . d . übl .
Bewerbungsunterl . 11987 F.-V. Khe .

Magazinier ges . Mlttl . Werk i. Karls¬
ruhe s . zum sof . Eintr . ält . Mann ,
evtl . auch Kriegsvers ., als Maga¬
zinier zur Materialausgabe . Bewer -
bung . u . 12444 Führer -Verl . Karlsr .

Kraftfahrer , tücht , erfahren , f. 5-To
Lkw . gesucht . GS mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschr . usw . unt . 11998 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrer f . 3 To .-Treibgaswag . ges
Gg . Gerstner , Schillerstr . 27. Khe .

Pflichtjahrmädchen ges . zu 3 Kind . Räucherapparat ges . S 56872 Führer -
von Frau Groshans In Herrenalb - ! Vertriebsstelle Muggensturm .
Gaistal , Hau » 108. Holzdrehbank , Id ., f . Bastierzw . ge¬

Mädchen , kinderl ., zu 5 guterz . Kin- | eign .. mögl . Tisch dreh b k., ges . El
dem als Stütze ges . nach Philipps - u . 56681 an den Führer -Verl . Khe .
bürg . Maria _ GotUch IIch,_ Philipps - Gartenachlauch ges . EI unt . 56376 a .
bürg I. B., Rote Torstr . 23.

Mädchen od . Frau zum 1. März 'n
Landhaus halt mit etwas Feldbau
ges . EI M 12i276 Führer -Verlag Khe .

Frau od . Frl., ältere , als Stütze für
kränk I. Frau , Nähe Ettlingen , ges .
Wohngel , vorh . El 56678 F.-V. Khe .

Frau ges ., tagsüber , zur Pflege für
elnj . Knaben . E3 56705 F.-V. Khe .

Stundenfrau für 1—2 mal vorm . wö¬
chentlich gesucht . Cropp , Karlsr .,
Richard - Wagner -Straße 7, I.

Halbtags , od . Ganztagshilfe , die zu
Hause schlafen kann . gesucht .
Fr . Gross . Khe .. Waktstr . 13.

Frau täglich 7—9 Uhr z . Reinigen v .
Praxisräumen gesucht . Karlsruhe ,
Amalienstraße 85, II .

Lehrmädchen , mit gut . Allgemeinb .,
in Papierhanilg . auf Ostern ges .
3. Schneider , Karlsruhe , Kar Mr . .26 .

Lehrmädchen od . Anlernling gesucht .
E3 schriftl . an Alois Schmitt , Elsen -
handlung , Karlsruhe , Ostendstr . 7.

Lehrmädchen , begabt , In den Verk .
auf 1. April ges . Stumpf u . Mon¬
dorf , Karlsr . . AmaNenstr . . 17 .

Führ er -Verlag Karlsruhe .
Schraubstock - parallel , mittlere Gr .,

od . Flaschen schraub stock , gesucht .
Eugen Groß , Malsch b . Heidelbg .,
Letzenberg straße .

1 Dieselmotor , 2 PS., Einbau In Be¬
tonmischer , ges . C3 12623 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Ackerschlepper , neu o . gebr ., auch
reparaturbedürftig , dring , gesucht .

12506 Führer -Verleg Karlsruhe .
2 Wagenräder , 0 85/90 cm , ges . El

56915 Führer -Verlag Karlsruhe .
Gartenhütte z . kauf . ges . EI u . 56841

Führer -Verlag Karlsruhe .
DicxrUben ges . Emil Weber , Karls^

ruhe -Bulach , Litzenhardtstr . 5.
Dung , 1 Wagen , ges . E. H., Karlsr .,

Werderstraße 70, III .

Tausch
Offiziers -Stiefel , Gr . 42, sow . Pistole

(Kai . 6,35 ) geb ., ges . Leica , Con -
tax etc . Braun , Marie -Alexandra -
sfraße 47, II, Khe .

H.-Wintermantel , Gr . 46—48, schwarz ,
geg . gleiche Größe and . Farbe zu
tausch . B 56351 Führ .-Veri . Khe

Verkaufsgehilfinnen mit zweijährig .
Anlernzeit a>u<f Frühjahr gesucht .
Meldung an uns . Personal -steile u | .H, a >m , HUI _ ,MI n, .
H. lnftott » » . 1. tWIcuch 4 c « . « -'

^
n ' ° . man . el

^ ^ ^
« IMi.

^
Gr .

Lehrmädchen auf 1. 4. für Bdckerel - I Wildtederschtrhe Je Gr . 37 u . Wert

Kranfahrer , gewissenti . u . zuverläss .
Fahrer , mit gut . Kenrvtn . In Wagen¬
pflege . ru ? Personenwagen bald .
nach B.-Baden ges . Interesie a . & e - - _ . . . . . . „ , — . .. , . — -
neratorbetrleb zwecks qelegentl . l Konditorei ges . S 54591 F.-V. Khe . | aufg | bj 12045 FUhr .-Verl . Kh« .
DurchHihr . v . Versuch , erwünscht . Silberschuhe , pr „ Gr . 38, er »t 2 mal
Bewerb . mit übl . Unterl . u . Geh .- Verhaute i aetr z tausch , geq gl . Gr . Leder -
Fopd . H BA 12*440 F.V.- B.-Baden . jchutie schwa ' z od . blaue Pu-mps .

Fahrer f Holraas - Pers . Wagen nach Kommunionkleid ru verkauf . 25 TM. g , 122&S Führer -Verlag Karlsruhe .
Bruchsal ges Tägl . 2 Fahrten ]e | Benz , LulserntraBe 4.
20 km , sonst leichte Arbeit in Fa - n -Pelzmantel , Fohlen , Gr . 4H, Kit
brik . Aelt . Mann . Kriegsversehrt ., ! ZZ50 verk . IS 56723 F.-V. Khe .

£ £ h ra
'
u

' H.-Rohr «tiefel . 2 P, , Gr . 41/42, Je 40

D -Rad , f . neu , geb ., ges . H.-Man -
tel . 13 56264 Führer -Verlag Khe .

H.-Fahrrad geb ., ges . groß . Radio ,
Gleichstr . El Gr . Kunzmann , Palm
bach , Adolf -Hitler -Str .

Immobilien

Herrenfahrrad , gut , ges ., biete Fris .-
Kommode (Mahag .) . IS u . 56274 F.
Verlag Karlsruhe .

Fahrraddecke (Draht ) , ?8X1VsX1 '/i , f .
neu , zu tausch , gegen norm . 28' /,
Wulst . El 56062 Führer -Verlag Khe .

Radio (Netzgerät ) geg . Batterieger .
zu tausch . El 54767 Führ .-V. Khe .

Radio ges ., Pelzjacke (Fohlen ) , Gr .
44 geb . 13 55891 Führ .-Verl . Khe .

Radio ges ., geb . 2 M.-Kleider , Gr .
42 , D.-Lederstief ., Gr . 39, D.-Gum -
rnl -Ueberschuhe , Gr . 39. EJ 56256
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hohner -Akkord --Schlfferkl . , neuw ., 120
Bässe , Register , Typ : Regina VI, ge¬
gen neuw . Marken - Nähmaschine z .
tausch . Werlaus gl . EI Sch 12278 a .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Handharmonika geb ., suche Ratfio ,
220 V., Gleichstrom , Wertausgleich .

56117 Führer -Verlag Karlsruhe .

Oscar Meyer , Immobilien , Frankfurt
a . M „ Freih . vom Steln -Str . 50, Ruf
77551 u . 7759*4, sucht für solv . Käu -

dpfer Miethäuser o . Wohnblock , evtl
FabrlkgrundstOck , auch außerh .. b .
zum Betrage vor » 31)1 200 000.— u .
erbittet Angeböte .

Kleinbildkamera dr . ges .. in Tausch
Hohner -Akkordeon Student I oder
Pumps , 38V». Ea 12042 F.-V. Khe .

Ikonta -Kamera , 4V,X6 , mit Tessar 3,5
geb ., ges . Rollelflex od . Rolle !
cord m . Aufz . EI 56415 F.-V. Khe .

Staubsauger (Protos ) , fast neu , geb .,
ges . Klavier . El 56247 FOhr .-V. Khe

Stäubsauger , gut erh ., 110 V., geg .
ebens 220 V. z . tausch . E3 u . BR
?443 Führ .-Verl . Bruchsal .

Motorrad ru kauf . ges . EI 56912 a
Führer -Verlag Karlsruhe .

Evtl . Anlernung für Holzgas . El u .
11836 Führer -Verlag Karlsruhe , 1 P . Sportschuhe 6 Ml . EI u .

56559 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pumps , schw ., gut erh . u. geflocht .
Spangensch ., 39, geb . gegen gut
erh . Sportschuhe , 39/40 . EJ u . 56310
Führer -Verlag Karlsruhe .

Handwerker , tücht .. Mechaniker . ^ ' Wohn -tchlafzlmmer , 400 XX zu verk

zers üb ^
0n

krn
9r

ver führ ^ Irlach . Lamprecht . tr . 15, II, I

tor Im Schwanrw . für sof gesucht . Sekretär , Biedermeier , mjßb ., 230 W .
ig

'
12144 Führer -Verlag Karlsruhe . I ru verk . Ktv .. Karl »tr . » , Hof .

Koch (Köchln ) u . Beiköchin für eine BeMgeslelle , 120 Stück , tanne . ge -

nach neuzeitl . . Erfahrungen einger . beizt (Doppelbetten , IrwienmaB 1,95
X 1,35 m), ohn . Sprungfedermatr .,
zu verk . Stückpreis 60 Ä'M. IS unt .
12484 Führer -Verlag Karlsruhe .

große Werkkantine In Khe . ges
Bewerber , die mit besond . Sorg¬
falt f . d Verpflegung um . gr . Ge -
folgschaft arbeit , können , werden Wanduhr 40 m , MandoMfve «0 M .
um Ar>geb . mit Ein-trit -tsterm . usw . , verkauft Schl 'agen +vof , Karlsruhe ,
gebet . El 12200 Führer -Verlag Khe . ! Wipferstra &e 51, IV.

Küfer zur Reparatur v . Versandfäss Gasherd , MI., m . Zub . 30 au vk .
s-ucM Pektintabr . Neuentoürg/Wtlb . Ea 2846 Führer -Agentur or etten

Mann , zuverl ., für regelmSB . Nacht - Tafelwaage , 15 kg neiw ., 20 M zu
wache sof . od . »p « . ges . Eignetj verk El 5647» Führ . Verl Karl * r .

Waschmaschlne JWasser -Pot ) , WA 30,

Lederpumps , br ., Gr . 39, m. Led .-Sohle
u . Blockabs ., n . getr .. zu tausch ,
geg . gleich -w . m . nled . Abs ., evtl .
auch gut . Sonmerschuhe . EJ unt .
L 12141 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 ? . D.-Schuhe , Größ . 38 od . echte
Kalblederhandt . geb ., 1 P . Dam -
Russ .- o . Reitstlef ., Gr . 38 g«es . E !
56325 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zugpferd , gut ., älteres , zu verkauf .
Wintersdorf , Ad .-HiHer -Str . 69.

V. Schuhe , Gr. 42, od . braune , fast
neue Stiefel , Gr . 42, z . tausch , geg .
Sportschuhe , Gr . 39 . CE312295 a . d .
Führer -Verlag Karlsruhe .

0 .-Schuhe , 2 P ., D .-Schuhe (Stiefel ) ,
1 P .. gut erh ., geb ., ges . ebens .
Gr . 38. 13 56406 Führ .-Verl . Khe .

V. Schuhe , Gr . 38, geg . Gr . 39/40 zu
tausch . 13 56334 Führ .-Verl . Khe .

D.-Ueberschuhe , Gr . 58 geb ., Dam .-

a 12409 Führer -Verl 'ag Karlsruhe . ^
"

^ sche
" " '

« »
'
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Nachtwächter fBavs -telle Karlsruhe 10 JM , Drehplatte 5 M , Kindersitz l qe >- 13 56514 Führer -Verlag Khe

sof . ges . EI 56655 Führ .-Verl . Khe .
Feuerwehrmann zur Pflege v . Feuer

löscheinrlchwngen in Karlsruhe so¬
fort oe s E ) 12-437 Führ .-Verl . Khe

' f . Rad 3 3m , Waageaufsatiz (Säug¬
ling ) 3 m , Löffelbrett 3 3M , Ver -

. gröfterungsansatz f . 6X9 Kam . 10
. ! 3i)l zu vk . Khe ., Kurfürstenstr. 5, H.

Leute , tücht . . welche wir zu Fach - Babywanne , emelH ., weiß , 50 3M zu

Imprägneuren aus4 >II>d . woll ., oes . verk . EJ 56794 Führer -Verl ." Karlsr .
Persönl . Vorstellg . ab IB JJhr bei Sportwagen , 38 3VH zu verk . Zu erfr
Osikar Jo »t , Tullastraße 59. Khe ., | 554^ Führer -Verlag Rastatt .
Bezlrktvertrelung der Firma Robert «cOwarz , hochgl .-pol .,F» ny . Stuttgart . j t*3B m tu verkauf . Kl 56906 Führ ..

Lehrling , männl ., f . Steuerberat .-Büro Verlag Karlsruhe .
gesucht . El 56522 Führ er -Verl . Khe . Sehre jbn )ate h | n# „ Mignon "

, mit Ka-
lehrling sucht Ous -tav Fischer . Eisen , | en ük Mod .. etw rep .-bedürft ,

u . Eiserrwaren +vartdlung . Karlsruhe , 45 M zu vk IS1 56715 Führ .-V. Khe .
Rttemstr . 71. Herr « n-Frl *lertollel «e , 2 teil ., M 350

zu verk . 13 56759 Führ .-V. KarlsrKonditor -Lehrling ges . Konditorei
Schwarz , Khe .. am Karlstor .

Lehrling z . grürvdl . Ausblld . im Pol¬
ster - u . Dekoratlonshandw . sof . od .
auf Ostern ges . Hermann Münch ,
Tapezlermstr ., Khe . . So .fien $tf . 28.

Presse , schwere , hydraul ., Tlschgr .
75X85 cm . 60 cm Hub , f . 600 3VK l
vprk . Wetzstelnfabrlk W . Schmlit ,
Achern .

Leiterwagen , Zwelspänn ., f . Kuhfuhr -
Lehrling f . Kfz.-Handwerk u . kaufm . w ©r|(f gtJ,t erh ., 100 All , Egge , höl -

Lehrl 'ing f . Ostern ges . EI u . 56755 ( zeme , u . Pflug , beld . in gut . Zust .,
Führer -Verlag Karlsruhe . » für 20 3M zu verkauf . Langens teil

Kraflfahrzeug -lehrllng * f. gröB . Bs - bach . Frankenau 12

trieb In Khe . au < Ostern ges .
56665 Führer -Verlag Karlsr u he . Kaufgesuche

Lehrling zur grürTil . Erlernung des
Blechrverhamtwerks gesucht . Kura , ( isenbahner -DlenttmUlie , Gr . 57, Kof -
Karbmhe , Kar Wr . 76 . > fer . mittl . Gr gut erh . . ge, . IS

Schiffslehrlinge v . groß . Rtielrwchlf - ) BR Vm B"Jgh* al '

D.» od . H.-Schlstiefel , Gr 39, n . gut
erh . ges . . geb . Puppe , 70 cm gr .,
Breeches -Sporthose , Gr . 50, Bett¬
wäsche , weiß od . bunt , Handtüch .,
Hausschuhe m . Led .-Sohle , pelTgef .
Gr . 38. EI 17234 Führer -Verl . Khe .

Damenrohrstlefel , schwarz , gut erh .,
Gr . 40, geg . ebens . Gr . 41—41Vi z .
tauschen ges . EI 56320 F.-V. Khe .

D.-Rohrstiefel , Gr . 36V, (Maßarbelt ) ,
fast neu , geg . solche Gr . 37—38 zu
tauschen . S 56333 Führ .-Verl . Khe .

Herr .-Rohrstief ., Gr . 40 , geg . Dam .-
Rohrs tief ., Gr . 55/36 , dringend zu
tausch , ges . Gernsbach , Amt str . 16
Rohrstiefel . Gr . 40, ges . , Heizkis¬

sen . 110 —130 V. geb . mit Aufzahl .
EI 56751 Führer Verlag Karlsruhe .

H.-Schaftstiefel , Gr . 43 ges ., gebot .
H.-Uebergangsmant ., Wolle , sch !.
PIg . El 56212 Führer -Verlag Khe .

H.-Schi -Stiefel , Gr . 40, fast neu , geb .
ges . guterh D.-Schi - Stiefel , Gr . 38
bis 39. E ! 56282 Führ .-Verl . Khe

Schistiefel , Gr . 42/43 , geg . 2 Fahrr ,
Mäntel , 28XIV , u . Aufz . zu tausch .
C3 56298 Führer -Verlag Karlsruhe

fahrts - lMternehmen ab sofort o<ler Brautkleid , Gr . 44/46 , ges . H 56751
Ostern d . 3s bis zum Alt . v . 15 3. Führer -Verlag Karlsruhe .
für den Schiffs dienet ges . Rhenus , Wollkleid , 40/42 dring ges El u .
Abteil . Schiffahrt . Karlsruhe (Bcd .) , ' BR 2446 Führ .-Verl . Bruchsal .
Schließfach 7^3. Kommunlonklnld , Gr . 38/39 od . &raut -

Stenotypistinnen u. Buchhalterinnen k|,e | d u we |ß Schuhe . Gr 38, v .

Doppelschlafzimmer geb ., Mädchen¬
schlafzimmer ges . E3 56176 Führer -
Verlag Karlsruhe .

für Handbuchhaltung , auch ältere
Kräfte , ges . Deutsche tzank , Filiale
Karlsruhe , Kalserstr . 90 .

kinderr . Fam . ges . El 56628 a . d .
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Betten , kompl ., Ruhebett o . einzel .
Teile ges ., geb . Regencape , Gr . 46
Taschenuhr und Teppichkehrmasch .
H 56134 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistinnen , gewandt in Steno
u. Maschinenschreib ., mögt . Kennt¬
nisse i. VerwaIt .-Dienst , sof . oder
spät . n . B.-Baden ges . El BA 2592
Führer -Verlag B.-Baden .

Bürokraft , zuverl .. perf . In Steno u .
Schreibmaschine , sof . od . spät . v .
Forschungsinstitut ges . El u . 12536
Führer -Verlag Karlsr uhe .

Näherinnen (Heimarbeiterinnen ) zum
abändern und richten v . Frauen - u .
Mädchenbekleidung sof . ges . Fa .
Anton Schneyer , Damenmod ., Khe .,
Kaiser straße 95 .

Frauen für ganze od . halbe Tage f .
leichte Näharbeiten ges . H . Burcle -
wick . K.-G ., Karlsruhe , Karlstf . 34.

Mädchen od . jüng . Frauen f. leichte
Arbelt an Wäscheplättmasch , ges .
Hotel Germania , Karlsruhe .

Fotolaborantini 3unge Mädchen mit
abgel . Pfllchtjahr werd . z . Ausbil¬
dung z . Ostern elngest . Vorstell ,
m . Zeugnissen erb . Foto -Kino Veit -
tinger . Khe . . Kalserstr . 177.

Kehl . a . Rh. Stadtkasse . Es wird auf
folg . Fälligkeit , aufmerks . gemacht :
Zum 1. Febr . 44 : 1. Miete f . d . Mo¬
na ! 3an . 44. 2. Schulgeld d . Hanau -
erschule (Oberschule f. 3ung .) , Fe¬
bruar -Rate bei monatl . Zahlungsw .
Zum 15 Febr . 44 : 3. Grundsteuer f .
das R) . 1. 4. 43/44 . Restschuld , 4.
Hundesteuer für diej . Hunde , wel¬
che auf 1. 3an . 44 das Alter von 3
Mon . erreichten u . daher anmelde -
pfHcht . wu r ien . Die Steuer beträgt
bis zum Schluß des SteuerJ . (31 . 5.)
nur die Hälfte . Um pünktl . Zahlung
wird ersucht . Kehl , 28 . Januar 1944.

St ^ dtka '̂S« Knhl .

Etagenbeschließerin mit Erfahrungen
in größ . Betrieben in Dauer siel Ig .
z . schnellsten Eintritt ges . El mit
Zeug nl sab sehr . Lichtb . u . Gehalts¬
anspr . an Sanatorium St . Blasien
In St . Blasien/Schwarzwald .

Stellen - Angebote
Betriebs -Ingenieure (Refa -Fachm .) ,

vertr . m . mod . Bearbeitungs -Meth .
d . holzverarbelt . Industrie u . der
Entwicklung v . Konstruktionsteilen ,
welche In der Lage sind , einen
Betrieb auf fließende Fertigung
etnzurlcht .. um Höchstleist , zu er¬
zielen , auf sof . ges . Ausf . EI unt .
S . 3. 6050 d . Ann .-Exp , Carl Gabler ,
GmbH ., Stuttgart -N , König str . 42.

DeiailkonstrukteuriKu . Zeichner I. Vor -
richtungsbau erfahr ., für nebenbe -
rufl . Arbeiten sof . ges . Ingenieur -
BOro Sprengel , Bruchsal

Buchhalter m . Steuer kenntn . z . Nach¬
trag . d . Bücher ges . EJ u . 56729
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontorlst (ln ) pe rf ., für Lagerbuchh .
ges . 13 12510 Führer -Vorlag Khe .

Kalkulator , erfahr . Ing . aus d . holz -
verarb . u . Metall -Industrie , vertr .
mit den behördl . Vorschrift ., ges .
Ausf . E3 unt K. K. 4800 dch . Ann .-
Exp . Carl Gabler GmbH ., Stutt -
gart -N, Könlgstr . 42.

Vertrauensposten , gut ., f . Büro und
Schrolbmaschlnenarb . geb . EI unt ,
Ifltt POhfef -Veri ^ o lUrkruh ^

Kommunionaniuq für 1̂7j . Jungen ges .
Krüger , Khe ., winterstr . 44.

Anzug , Mantel , Unterwäsche , Schuhe ,
Mütze od Hut v . Herrn ges . CS u .
17617 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Handschuhe u . Hut , Gr . 54. ges .
13 56465 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schrank , weiß ., 2tür ., ges . El unter
56749 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bett , Schrank u . sonst . Möbel f . kin¬
derreiche Familie gesucht . E3 3338
Führ er -Verlag Rastatt .

Bett , hölz ., ges . E3 56446 F.-V. Khe .

Kinderwagen , gut erhalt ., ges . Frau
Kreß , Karlsruhe , Kalserstr . 186

Ladenhilfe , evtl . halbtags od . einige
Tage die Woche ges . El unt . 56641
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frauen od . Mädchen , ganz od . halb¬
tägig . f . leichte Pqp ' erarbeit ges .
Gebr . Leicht !In . Khe ., Kalserallee 89

Frauen f . leichte Abpackarbelt ges .
auch halbtags . Fa . Adolf Lenhard ,
Khe ., Lulsen -str 24.

Köchin u . Zimmermädchen f . Werk¬
küche in B.-Bad . sof . ges . EI BA
2603 Führer -Verlag B.-Baden .

Kaffeeköchin , tücht ., Haus - u . Küch .-
Mädchen , saub ., 1 Heizer z. alsb .
Eintritt gesucht . El BA 7582 Führer -
Verlag Baden - Baden .

Frau , tücht . u . willig , für frauenlos .
Geschäftshaus ^ In Khe . f. sof . ges .
Wohngeleg . vorhand . (Evtl . Halb¬
tagsbeschäftig .) El 56572 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Haushälterin , 50—60 3.. welche mel¬
ken u . etwas Feldarb . verrichten
kann , von ält . Rentner ges . Näh
dch . d . Führer -Vertriebsstelle Lau¬
tenbach/Murgtal , Haus 73. Vorzust .
längstens bflt 1- Februar . (17285

Hausgehilfin , auch alleinst . Frau , in
Privat ges . Schmiit , Karlsruhe . Gar¬
tenstraße 8.

Hausgehilfin
' In Haush . ges . Dauer -

stelig . IS 56571 Führe -̂Verlag Khe .
Hausgehilfin , klnderlb ., ges . a . 1. 4 .

Studienr . 3acob , Furtwange n/Schw .
Hausgehilfin f . Prlv .-Haush . dringend

ges . B BA 2599 Führer -V. B -Baden .
Pflichtjahrmädchen bald gesucht . Ü3

54519 Führer -Vertag Karlsruhe

9 Frottierhandtücher , Badetuch geb
ĝ . Oberbettücher z . tausch . E
11*947 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug u . Gehockanz . mit 2 Hosen
ges . GE3u . 56 4̂1 Führer -Verl . Khe ,

Wintermäntel , Anzug u . Kleid , f . 7-
Jähr . Bub u . Mädel oes . EI u . 56612
Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautschuhe , Gr . 38 u . Schleier ges
El 12464 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibtischgarn . (Marmor ) od . 7,20
m Läufer geg . Kinderkorbwagen z
tauschen . S 56286 Führ .-Verl . Khe .

Kinderwagen u . Wäsche dring , ges .,
evtl . geg . Hutstumpen zu tausch .,
Aufz . C3 56554 Führer -Verlag Khe .

Krankennachtstuhl ges . El unt . 56812
Führer -Verlag Karlsruhe .

Rillofen sow . klein . Gasherd , wenn
mög 1. m. Backröhre , dring , ges . E !
RA. 3348 Führer -Verlag Rastatt

Kinderwagen , nur gut erh . ges ., ge¬
bot . 1 Velour -Stumpen , wein rot , 1
P D.-Lederhandsch . . schwarz , un -
gef . 7Va u . Aufz . EI 56533 F.V. Khe .

Kinderwagen zu kauf . od . leih , ges
El 56838 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kinderwagen gesucht . EI 56703 FÜh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erh .. zu kf . ges .
5<J RA 5341 Führer -Verlag Rastatt .

Kinderwagen , gt . erh ., dring , ges .,
evtl . Tausch geg . Kleid . El u . BA
2617 Führ .-Verl . Baden -Baden .

Kinder -Korbwagen , sehr gut erhalt .,
ges . El 56868 Führer -Verla g Karlsr ,

Korbkinderwagen , gut erhalt ., ges, ,
biete ungebr . 3teil . Matratze . E3
RA 3351 Führ er -Verlag Rastatt .

Korb -Kinderwagen zu kaufen ges . ^
u . 56688 Fühl er -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen ges ., Weine Ich .
Völkersbach , Schwafiw .-Bochttr . 3a .

Kindersportwagen und Nähmaschine
ges . S 56702 Führer -Verlag Khe .

Kindersportwagen (Korb ) , neu od .
s . gut erh ., ges . Stöckler , Malsch
b . Khe .. Brückenwiese 1-

Kinderklappstuhl ges . Frau Maria
Arnold , Klelnsteinb ., Ochsenstr . 43

laufstall zu kauf . od . leihen ges . H
u . 56698 Ftihrer -Verlag Karlsruhe

Paidibett mit Rollen u . Laufstall , sof .
ges . Anruf 6489 Khe . od . E3 u . 56849
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio f . Kriegsvers , dring , ges . H
56607 Führer -Verl ag Khe .

Akkordeon v . Kriegsvers . b . 3M 500
dring , ges . EI RA 3350 F.-V. Rastatt

Kn.-Schuhe , derbe , Gr . 40 geb ., ges .
gleiche Gr . 37/38 od . D.-Schuhe ,
Gr . 37, n . Abs ., Schi -Stiefel , Gr . 33,
geb ., ges . Kn .-Stiefel . Gr . 36. EJ
56268 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
Leichtmotorrad v . Schwerkriegsvers

ges . ^ 4948 Führ .-V. Offenburg

Motorrad od . Dreirad -wagen , gt . erh .
ges . Ortenauer MiIchzentr ., Offenb

Autos aller Art , auch ohne Reifen ,
kauft lauf , zum Höchstpreis Auto¬
haus Wipfler , Khe .. Ruf 14.

Tier markt

Fahrstier , Zjähr ., gut Im Zug , z . verk
Ne'

uburg (Pfalz ) , Haus 128.
Fahrkühe u . trächt . Kalbinnen steht

heute ein Transport z . Verkauf In
Hof gut Eichelhof . Bad .-Baden , Karl
Relchle , Ruf 2129.

Nutx - u. Zugkuh , ält ., neumelk ., ru
verk . Bühl Kappelwindeck . Riegel ,
Wasenweg 3.

Nutz - u. Fahrkuh , g .. großf rächt ., z . vk .
Philippsburg , Zeughausstraße 18.

Nutz - u. Fahrkuh , ält , zu verk . Stoll¬
hofen , Haus Nr . 116.

Nutz - u . Fahrkuh , sch ., schw . mit d .
3. Kalb , hat zu verk . Malsch b . Etf-
IIngen , Friedrichstraße 8.

Zimmer mit 2 Betten sow . Mansard .-
Zimm . , möbi ., sof . an Herrn z. vm .
Khe ., Baumeister str . 16, 2. Stock .

Nutz - u. Zugkuh , fehlerfrei , zu verk .
Obersasbach , Haus Nr . 70.

Kammer , leer , zu vermieten . Stoll ,
Khe ., No kk straße 8,

Nutx - u . Fahrkuh . m . dem 2. Kalb , zu
verk . Bauerbach , Hau » Nr . 103.

Nutz - u. Fahrkuh , Jung , zu verkaufen .
Gernsbach , Adolf -Hltler -S-tr . 39

Nutz - u. Fahrkuh ru verkauf . 3Shl !n -
gen , Hauptstraße 116.

2 Zimmer , gut möbl ., m . Küchenben .
u . Badben . an berufstät . Ehepaar
zu verm . EI 56745 Führ .-Verl . Khe

Nutz - u . Fahrkuh , gute , elnsp ., 38 W.
trächt ., m . dem 3. Kalb , ru verkauf .
Zunsweier . Kirch straße 94

2-Zlmm .-Wohn . m. Küche , Badezlmm .,
Bafkon , sof zu vm . Klein . Redten
bacherstraße 16, II , rechts .

Nutz -Fahrkuh , 35 Woch . trächt ., z . vk .
Bletlghelm/Bd ., Malscherstr . 20 .

Nutskuh , 12 Woch . trächt ., mit dem
fünften Kalb , zu verkaufen . Dur¬
mersheim , Haus 300 .

2—3-Z.-Wohn . mit Zub . sowie Zentr .-
Helz ., Stefanlenstr ., sof . bezlehb .,
zu vermieten . Näh . beim Hausver -
walt . Stocker . Khe .. Moltkestr . 61 .

Nutzkuh , ältere , 37 Woch . trächt . , ru
vkf . Hochstetten , Ad .-Hitler -S-tr . 139,

2—S-Z.-Wohn ., eleg . möbl .. m. allem
Komfort . 3VH 220, sof . ru vm . Näh .

.Ludw . Maler , Möbeltransport , So¬
fien straße 89, Ruf 437.

Fahrkuh , schön , frischm ., z . vk . Rhein -
bIschofshetm -HttJ 'sqQreut , Haus 11

Fahrkuh , gute zu verkauf . Graben ,
Wil 'hel 'mstr . 41 .

Milchkuh , schwarrb . , nordd . Ab st ., 39
Woch . trächt .. ru verk .Linkenhelm ,
Fried rieh str . 30,

Milchkuh , gute , 35 Woch . trächt ., ru
verk . Otto Besserer , Linkenhelm .
Friedrichstraße 11.

Kuh, | g . , nahe am Ziel , ru verkauf
Loffenau , Untere Dorfstr . 19,

Erstlingskuh , frisch melk ., sowie ein
Binstellrlnd zu verk . Söllingen üb
Rastatt . Ktrchstf . 33

Erstlingskuh m. Kalb ru verk . Bühl ,
Kappelwindecks ^ . 81, Riegel .

Kalbin , 34 Woch . trä -ht . , ru verkauf .
Iffezheim , Haust str . 381

Wollteppich od . D.-Wintermantel u .
Kleid geb . Schreibmasch ., mod .
ges . El 56716 Führ .-Verl . Karlsr

Kalbin , schöne , g roßt rächt .. g >t . Ab -
stamm . . leicht elngef ., zu verkauf .
Eggensteln . Klrchenstr . 42.

2 Nachttischlampen , s . schön , Koch¬
platte u . Bügeleisen , 220 V., Email¬
töpfe , D.-Lederhandsch ., br . . geb .
Läufer , 3 Mg . Matratze oder Bade -
wanne ges . El 56246 F.-V. Khe .

Kalbln , 34 Wochen trächt . schön ge¬
formt , zu verk . Martin Volk . 36k -
IIngen . Hauptstr . 159.

Kalbin , hochträcht . , ru verk . Wein -
gar ten (Bad .) . Rob .-Wagnerstr . 12.

Zuchtrind ru verkaufen . Steinmauern ,
Eichfeldstraße 10.

Kinderwagen od . Lautsorech geb .,
gesucht Klndersportwagen . E3
56603 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zuchtrind , schön ., 16 Mon . att , ru
verk . Steinmauern , Rhein str . 54.

Züchtrind , schön ., 6 Mon . alt , zu vk .,
Steinmauern , Eichesheimerstr . 25

Einstellrlnd , 1 3. alt , z . Zucht geelgn .
ru verk . Wilh . Bauer , Berghausen ,
Sommerstraße 11

Rind , 8 Mon . alt , ru verkaufen . Kap
p elwindeck , Klotzbergstr . 50 .

Rind , kurz trächt .. ru verkauf . Bur¬
bach Nr . 52.

Kinderwagen , gut erh . ges ., geb gr .
gestickte Decke . Gob . Khe .-Grün -
Winkel , Kreuzelberg str . 4 .

2 Einsteilschweine , große . Je 120 Pfd .,
geg . 1 Schlachtschwein zu tausch .
Süß . Staffort , Weingarterstr . 26.

Korbwagen ges ., Stadttasche u . 1
P. Pumps geb . C3 56285 F.-V. Khe .

Ziege , gute , trächtig , ges . Karls »
Knlel Ingen , Saarland str . 157

Korbkinderwagen , gut erh .. ges .,
gebot .

°1 P. H.-Rohrstiefel Nr . 43.
od . Ziehharmonika . Clubmodell II .
EI 56577 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen , nur out erh .. auch
Korbsportwagen , ges ., biete D.¬
Fahrrad . 13 11894 Führ .-Verl . Khe .

Zwillingswagon , gut erh ., geg . Ein-
sltrer -Sportwag . zu tausch . El u .
55940 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkorbsportwagen ges . , D.-Ko¬
stüm , grau m . Streifen , geb . EI u
12556 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen geb .. ges . Dam .-
Schuhe , Gr . 37, m . Blockabs . oder
3 Pfund Daunenfedern Romfe ' d ,
Khe ., Wieland 'str . 8, 3 . Stock .

Kindersportwagen geb ., ges . Büch .-
Schrank od . Schreibtisch . E3 56425
Führer -Verlag Karlsruhe .

n iiiqnil ^ tJH, wqqi •

Erstlings -Ziege , trächt ., gegen fette
Schlachtriege ru tauschen ges . Au
a . Rhein , Haus Nr . 255

Dtsch . Schäferhjnd abrug . Anfr . M.
Wießler Khe Robert -Roth - Plati ,
Ruf 8358 .

Deutsch . Schäferhund , gut . Stammb .,
10 Mon . alt , 300 W ru verk . Achern .
Gaststätte „ Tivoli "

. Ruf 546 .
Hofhund , mitteigr . . wachsam , ru vk .

ia 12610 Führer -Verlag Karlsruhe .
1.0 0 . Widder , grau , 1.0 Wiener w .

zu kauf , ges Klelntlerzucntvereln
St ra ß b u rg -Kö n ig shofe n .

Ganter geq , Gans ru tausch . Emil
Weinbrecht , Karlsruhe -i.and I, DIet -
rlch -Eckartstr . 5, Klrchfeldsledlung

Truthahn , 43er Brut, geg . Henne od .
Legehühner ru tausch , od . ru verk .
E. Mattem , Blankenloch , Paul -Bel¬
let straße 5.

Kindersportwagen gesucht , geboten
Heizkörper , ungebr ., für 125 Volt
El 56602 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Truthahn zu verk . H. Stanko , Hags¬
feld , Hans -Schemmstr . 89 .

Kindersportwagen ges . Heizofen ge -
boten . El 56460 Führ .-Verlag Khe .

Kindersportwagen (evtl . Korb ) gut
erh ., gesucht . Biete fast neue D.¬
Schuhe . Gr . 39 (Wertausgleich ) . El
56552 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen geb ., ges . Dam .-
Pullover od . Schirm . EI 2845 Führ .-
Verlag Bretten .

Kindersportwagen geb mod . Da .-
Unterwäsche ges . G3 56295 Führer -
Verlag Karl sruhe .

Anfängernoten f . Klavier zu kaufen
od . leihen ges . Faßbender , Khe .,
Gartenstr . 72.

Schreibmaschine dring , ges . EI unt .
12672 Fuhrer -Verlaq Karlsruhe .

Kinderbett , we 'ß , geb ., H.-Armband -
uhr ges . E3 56313 Führ .-Verl . Khe .

Kinderlaufstall , gut erh , geb ., ges .
Lautsprecher od . Kleinempfänger .
EI 56377 Führ .-Verl . Karlsruhe .

Rodel &nd . Hahn , ausslellungsberlngt
1943, zu tausch oeq . 2 Jung . Lege -

- hühner . Ernst Zeh , Weingarten/Bd
Kirch str . 8 .

Rheinl .-Hahn , schwarz ., bewert . sg . E
A R 43, Lelstungsz ., geg . Truthenne
z . tausch ., evtl . Aufzahl . Schempf ,
Weingarten (Bd .) . Wartstation 122.

5 Hühner , Rhodeländer , geg . Zucht¬
gans ru tausch . Max Glaser , Ett -
llngen , Durlacherstr . 31, I.

Bienenvölker zu kauf . ges . Frau Witt¬
mann , Berg hausen (Baden ) .

Entlaufen - Zugelaufen

Kinderklappstuhl u . Knabenmantel f .Höhensonne , 770 V., z . kauf od zu ^ .. .
Pflichtjahrmädchen gesucht . H 122831 leih . ges . Funke , Bruchsal , Rhein - > 7—8 3ähr . geb . Gut erh . Kindersp ..

Führer -Verlag Kftiierul « .
1 trafre 75. ' Waoer . ge *. OB W66 F.-V. Khe

Jagdhund , Drahthaar , braun , entlauf .,
abrug . geg . gut . Belohn ., vor Ank .
wird gewarnt , Jakob Steide !, Neu -
lirßheim , Hockenhelmer Straße .

Jagdhund rugelaufen . Zeutem , Ka-
' peilenitta &e 1« .

tlnfamiilenliaus mit Bad , Gart ., Vor¬
ort Karlsruhe , geg . Geschäfts - od .
Rentenhaus im Gau Mittelbaden z .
tausch . EI 56920 Führ .-Verl . Karlsr .

2 Zimmer u . Küche , möbl ., ges . CS
56791 Führer -Verlag Karlsruhe .

2-Zimm .-Wohn . m. Zub . i. Brucks , od .
Umgeb . v . Jg . Ehep . ges . EI BR
2465 Führ .-Verl . Bruchsal ^

Theater

Lebensmittel , od . Gemischtwarenge¬
schäft a . d . Lande v . kfm . ausgeb .
Kriegerwitwe m . 5Jähr . Kind z. mie¬
ten od . kauf . ges . C3 12609 a . d .
Führ er -Verlag Karlsruhe .

Laboratorium , ehem ., weg . Todesf .
sof . zu verp . od . zu verk ., evtl . k .
dasselb . auch einem gleich . Be¬
trieb angeschl . werden . E3 17534
Führer -Verlag Karlsruhe .

Garten ru pachten ges . Weststadt ,
Beiertheim oder Mühlburg bevorz .
El u . 56932 Führer -Verlag Karlsr .

2- od . 1-Zimmer u. Küche , euch als
Unter ml et . v . Dame , Nahe Bruchs ,
od . Umgeb . sof . z . miet . ges . CS
BR 2460 Führ .-Verlag Bruchsal .

Staaisth . So . 30 . 1., 11.00 im Foyer ,
Morgenveranstaltung : Grabbe -Vor -
trag . 17.00 Don Juan und Faust .

2—S-Z.-Wohn . , mod . möbl ., od . un -
möbl . gute Lage , womögl . Gart .,
ges . C3 56870 Führ .-Verlag Karlsr .

Raum z. Einstellen v . Möbeln ges .
S 3598 F.Verl . Gernsbach .

Lagerräume f. Spinnpapier m . Bahn -
anschl . u . entspr . Personal dring .
ges . EI 12300 Führ .-Verl . Karlsr .

Garage od . abschließb . Raum , auß .-
halb Khe . z . miet . ges . 13 56810
Führer -Verlag Karlsruhe .

Unweit von Basel ist freigeleg ., ge
werbl ., ält . Anwesen mit rd . 400 qm ,
2 betriebsfert . Dampfkessel u . ver¬
schied . Inventar f. 3M 22 OK) ver -
käufl . u . sof . bezlehb . Immobilien -
Wehrle , Frei bürg/Brsg ., Femr . 7029.

Berliner Kllnlklnhaber sucht Privat -
kHnlk od . großes , ersikl . Fremden¬
heim , evtl . auch andere gute Ob
Jclote , wie Hotel , In dort . Gegend
zu kauf , od ru pachten . Zuschr, '

erb . u . Fi . 85107 a . Ala , Beil ., W . 35.

Finanz - Anzeigen
Hypotheken und Häuser , Teilhaber ,

verm . in bewährter Welse . Aug
Schmitt , Finanz , Karlsruhe , Hirsch -
straße 45. Ruf 2117.

Darlehen an Festangest , durch Julius
Zimmer , Finanz , Khe .. Lenzstr . 11,
Sprechstunden 17—19 Uhr .

—8000 Mf auf 2 3atre fest , gegen
Sich erh . ges . EI 56787 F.-V. Karlsr .

Zu vermieten
Zimmer , möbi .. ohne Beffw ., z . vm .

Khe ., Douglasslt . 9. 2. St .
Zimmer , gut möbl ., sonnig , ru verm

Anruseh . Samstag v . 1 Uhr ab . Khe .,
Friedenstr . 26, III .

Zimmer , möbl ., sofort zu vermieten .
Khe ., Geranienstraße 7. IV.

Zimmer , elnf . möbl .. an Herrn , mögl .
Dauermieter , sof . ru verm . Beiert »
heim , Breitestr . 170.

Zimmer , gut möbl ., leicht helrb ., an
Herrn zu vermieten bei Reißig ,
Karlsruhe , Karlstr . 85^

Zimmer , möbl ., f . allelnst . Frau , mit
od . oh . Verpflegung zu vermieten .
EI BR 2475 Führer -Verlag Bruchsal .

Efi. u. Schlafz . m. Kochgel . ab 1. 2.
ohne Wäsche u . Bed ., In gut . Haus
zu verm . 13 56696 Führ .-V. Karlsr .

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., sof . I. Rastatt ges

H RA 3343 Führ .-Verl . Rastatt
Zimmer , elnf . möbl .. heirb . . etwas

sonn . Mitte — West , v . Herrn ges .
C3 56710 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl .. Heiz ., sof . v . be¬
rufstät . Dame ges . Mögl . Stacftm .
El 56728 Führer -Verlag Karler .

Zimmer v . be -ufs -t . Frl. sof . In Khe .
od . Rüppurr ges . Kochgel . u . Z+rl .-
Helz . erw . El 56739 Führ .-V. Khe .

Zimmer , gut möbl ., gesucht . EI 56677
Führer -Verlag Karlsruhe . •

Zimmer , leer , m . Wasser u . Kochgel .
ges . Khe ., PhlHppstr . 3, bei Rohe .

Zimmer , m5bi . . mit Kochgel ., auch
ausw . ges Wäsche u . Geschirr Vor¬
hand El 56750 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , sonnig , möbl ., m. Zentralh .
v . ruh . Mieterin ges . El 56501 an
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Zimmer , möbl . (2 Betten ) , v Mutt .
u . Tocht . ges . El 56517 F.-V. Khe .

Zimmer m. Küche , leer , v . berufst .
Frl . ges . EI 56514 Führ .-Verl . Khe

Zimmer , möbl ., in Bruchsal dring .
ges . EI B R 2458 ' F.-V. Bruchsal .

Zimmer , nett , zwei Tage in d . Wo¬
che , Ettling ., Durlach o . Garten st .
v . Dozent ges . EJ 56516 F.-V. Khe .

Zimmer , gut möbl ., sep ., heizbar ,
mögl mit Badben . ges . GS 56634
Führer -Verlag Karlsruhe . '

Zimmer , möbl ., f . sof . od . spät . ges .
E3 56551 Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Zimmer , möbl ., v Jg . Medlzin ^ Tges .
In der Nähe Stefanlenstr . für März
u . April . El 56622 Führ .-V. Karlsr .

Zimmer , gut möbl ., sof . o . spät .. In
Rastatt

'
ges El RA 3326 F.-V. Rast .

Zimmer , gr . , leer , in Rastatt od . Um¬
geb . v . ält . Dame ges . El 56544
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , elnf . möbl ., m . Kochgel . v .
ält . Ehep . ges . Bettwäsche vorh .
H BA 2598 Führ .-Verl . B.-Baden .

Zimmer , möbl ., evtl . mit Bad u , Te-
lef ., v . Jg . Ing .. in Durlach (Turm -
bergnähe bevorz .) ges . E3 17454
Führe r-Ver lag Ka rl s ru h e .

Zimmer , groß ., leer , r Möbel unter¬
stell . an Bahnstation ges . EI 5654Q
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., in Umgeb . Rastatt -
Bühl v . Scnrlftstellerln (Akademl -
kerfr .) sofort ges . EI an Stocker ,
Stollhofen bei Rastatt .

Wohnungstausch
2 Zimmer m . Küche u . Zub . In Oden -

heim geg . ebensolche In Bruchsal
zu tausch . El BR 2479 F.-V. Bruchsal .

Wohnmöglichkeit im Albtal , Umgeb .
ges . ( leer od . möbl .) . biete evtl .
kompl . möbl . 3-Z.-Wohn . m . Zub .
In Vorort Straßburg , od . nette 1—2
ZImm . m . Küche in Ka rlsruhe . E3
56687 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Mans .-Wohn . Ettlingen , 3 gr . Zimm .,
Küche m . Gas , geg . 3 Zimmer m
Küche In Karlsruhe ru tausch . El
56823 Führer -Verlag Karlsruhe .

B. Baden — Bühl . Suche meine schön -
geleg .. neureitI . einger . 4-Zimm .-
Wohn . In B.-Baden geg . entspr . In
Bühl zu tausch . El 2627 F.-V. BüM .

Unterricht
Munz 'sches Konservatorium , Waldstr .

79, Harmonika - u. Akkordeonspie¬
ler , die sich im Zusammen spiel
üben wollen , finden Gelegenheit
Im Münz ' sehen Konservatorium . Er-
ste Stunde : Sonntag , 6. 2., % T1 U.

* Jugendliche über 14 3ahre rugel :
* ♦ 3ugendliche nicht zugelassen .
UFA. Letzte Tg . : Ein glückl . Mensch .»

Ich habe meine Unterrichtstätigkeit
wieder aufgenomm . Grete ! Streit -
Bender , Lehrerin f . Klavier . Anmel¬
dung : Munz 'sches Konservatorium
oder privat Weltrlervstr . 2.

Staatl . Meisterschule für Elektrotech¬
nik (Fachschule f el . Installateure ,
ei . Mechaniker , el . Maschinenbau¬
er , Fernmeldemonteure und Rund¬
fun kmechn Heer ) Karlsruhe in Bad .,
Adlerstr . 79. Beginn d . neuen Mei¬
sterkurse füK obige Berufe : 15. Ap¬
ril 1944. Prakt . und theoret . Ausbil¬
dung . Vorbereit , auf die Meister¬
prüfung . Teilnahme für Kriegsvers .,
Wehrmachturl . u . sonst . Beruf san¬
gehör . Ausblld . von Prüffeldtech -
nikerinnen für Rundfunk la borat o -
rlen . Umschul . Versehrter auf Rund -
funkmechanlk . Die Kurse schließen
mit der Meisterprüfung ab . Näh d .
die Direktion .

Theat . d . Stadt Straßburg . Gr. Haus .
30. Jan ., 11 Uhr : Kultursenator Heinz
Hilpert liest „ Goethe " . 14.00 Uhr
„ Rigoietto " E. 16.30 Uhr , geschl .
KdF .-Vorst ., Gr . V. 18.30 Uhr „ Ma -
dame Butterfly " , E. 21 Uhr . 31. Jan .,
Ausw . Gastsp . in Offenburg : „ Mei¬
ne Schwester und Ich ". 1. Febr .,
14.00 Uhr , „ Peterchens MondfahrtV
E. n . 16.00 Uhr . Geschl . KdF .-Vorst .
18.00 Uhr „ Das Wintermärchen " , E.
21.00 Uhr . Stamms . B 9. 2. Febr ., 17.30
Uhr , „ Carmen " , E. 71.00 U. Stamms .
C . 9. 3. Febr ., 16.00 Uhr , „ Das Win -
termärchen " , E. 71.00 Uhr , Stamms .
E. 10. 5. Febr ., 18.00 Uhr , „ Zar u .
Zimmermann ", E. 21.00 Uhr . 6. Febr .,
18.30 Uhr , „ Tiefland " , E. 21.00 Uhr .
Kl. Haus . 30 . 3an ., 14.30 Uhr , „ Pen¬
sion Schöller " , E. 17.00 Uhr , geschl .
Vorst ., 18.30 Uhr . „ Pension Schöl¬
ler ", E. 21.00 Uhr . 1. Febr ., 19.00
Uhr , „ ' s Teschtament " , E. 21.00 Uhr .
2. Febr ., 19.00 Uhr , „ Angelika " , E.
21.00 Uhr . 3. Febr ., 19.00 Uhr , „ Kam¬
mermusikabend " . 4. Febr ., 18.30 U.,
„ Angelika " , E. 21 .00 Uhr , geschl .
KdF .-Vorst ., Gr . II . 5. Febr ., 18.30
Uhr , „ Pension Schöller "

, E. 21 Uhr .
6. Febr ., 15.00 Uhr , „ Pension Schöl -
ler ", E. 17 Uhr, geschl . KdF.-Vorsts
Gr . III , 18.30 Uhr , „ Pension Schöl -
ler ", E. 71 .00 Uhr .

Filmtheater

CAPITOL . 2 .00, 4.15, 6.45 „ Die gold .
Spinne ". *

GLORIA , „ la Habanera ". » » 2.15.
PAll . Morg . letztm . „ Ein Mann mit

Grundsätzen ?" « 2.00, < 15, 6.30.
KAMMER. Ab 2 30 Gelieble Welt . *

ATLANTIK. Ab 2.15 . „ Soweit gehl die
Liebe nicht ."

RHEINGOLD und die
«plelt dazu " . 2.00 . » ♦

Minlk

SCHAUBURG . „ Tragödie einer Liebe "
2.00 . * *

SKALA. „ Nachtfalter " 2.00 .
Durlach . MT, 10 30 Ulvr „ Rumpelttlli -

chen ", ab 2.15 MSnner m. «o «ein .* *

Durlach . Ka-li . „ Man rede mir nicht
von liebe " . So . ab 2 Uhr . * *

Gernsbach . Stadth .-lichUp . „ Münch¬
hausen " . * * So . 1« 30 u . 19.30, Mo .
b . Do . 19.30. So . 13 4S SUndenbock .

Konzerte

Prlv . Lehrgänge für Stenographie u.
Maschinenschreiben , Buchführung .
Leiter Otto Autenrleth , staatl . gepr .
Khe ., Kalserstr . 67 (Eing . Waldhorn -
str .) . Ruf . 8601 . Neue Tages - und
AbencHc . Kursbeginn 1. Februar .

Nachhilfe Wr Schülerin d . 5. Kl. Ob .
Sch ., In Math . ges . EI 56887 FOhr .-
Verlag Karlsruhe .

Institut Schwär », Mannheim . Höhere
Privatschule m. Abendschule . Sämt¬
liche Schüler u . Schülerinnen der
Kl. 1— 4 versamm . sich am 31. Jan . ,
3 Uhr , i . d . Schulräumen A. 1. j .

Verloren
Brille , in d 'blauem Lederetui , Kais .-

Allee rw . Schiller —Yorckstr . verl .,
geg . Bei . abzugeb . Boitze , Karlsr .,
Vlrchowstraße 22.

Foto -Apparat „ Llnhof -Technlka " , 13
X18 , m . 6 Kassetten , In Segeltuch -
tasche verp ., am 28. 1. 44, vermutl .
Rief stahl str . über KaiseraMee und
Les sing str . bis Günther -Quand 'tstr .
verl . Abzug , geg . Bei . Fundb . Khe .

Vermischtes
Wer nimmt als Beiladung etwas Mö¬

bel , Kisten n . Helmsheim b . Bruch¬
sal mit ? E. Ziegler , Eichtersheim b .
Wies loch .

Wer nimmt einige Möbelstücke von
Bretten nach Heilbroin , Böckingen
mit ? ta an Frau Berta Röck Wwe .,
Bretten , Blsmarckstra &e 9.

Wer nimmt Schlafzimmer (evtl . a . Bei¬
ladung ) n . Maulbronn/Württb . mit ?
13 17723 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heute spielt Wilhelm Kempff , d . gr .
Pianist , um 4 .30 U. i . Friedrichshof .
Kart , ab 4 U. Karl -Fried rieh - Str . 28.

Klavierabend Else Blatt (Berlin ), 4.
Febr ., 18.15 Uhr Künstlerhaus Beet¬
hoven -Sonaten „ Path6tique "

, „ Les
Adleux "

, „ Mondschein "
, „ Appet -

slonata " . Karten v . 1.50 (Stod .) Ws
4.— 3M bei Kurt Neufeldt , Wald -
rt # 81 (10—17 u . 5—6) u . H. Mau¬
rer , Kalserstr . 209 (*—12) , sowie an
d . Abendk . Soflenttr . 2. Binz . Am . I

Hermann Blschler u. Ottomar Voigt
spielen 6. Febr ., 11 Uhr , Im Fried -
rrchshofsaal Sonaten f. Kkavier und
Violine : Beethoven , G -dur Op . 30
Nr . 3. Schunann a -moM Op . 105,
Rieh . Strauß Eŝ dur Op . 18. Kerlen
von 1.50 (Stud .) bis 5.— bei Kurt
Neufeldt . WalJstr . 31 u . H. Mau -
rer

^ JĈ WMîst ^ ^
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Veranstaltungen
2 Dr. Otto Gillen -Vorträge : „ Meister¬

werke der Malerei in Farbfilm -Auf¬
nahmen " , 5. Febr ., 18.15 Uhr u. 6.
Febr .,- 16.30 Uhr im Künstlerhau » . I.
Mittelalter !. Miniaturmalerei , frühe
Tafelbilder u . Blldtepplche , Nieder -
länder , Italiener , Hoch renne !ssa nee ,
Deutsche Meister . W. Neuere Spa¬
rvier : Velasquez , Goya , Greco , Deut¬
sche Romantiker , Neuere Franzo¬
sen : Monet , Manet , Renoir , Neu¬
zeit . Karten zu 3 — (num .) und 2.—
(Stud . 1.50) bei Kurt Neutek * und
H. Maurer . Einzige Anzeige !

COLOSSEUM . Zwei Vor * . : 15 30 u .
19.30 U. „ Leuchtende Sterne " . Kas -
se ab 14.30 Uhr geöffnet .

Kleinhaus , transport ., aus "Holzwän -
den , mit 2—3 Zi . u . Küche zu kauf ,
ges . El 12624 Führ .-Verl . Karlsr .

Wer übernimmt mlttel 'sch -were Dreh -
u . Bohrarbelten ? EI 56762 F.-V. Khe .

Bauabrechnungen Im Hoch -, tief - u .
Straßenbau werden lfd . ausgearb .
El 56864 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier zur guten Aufbewahr , nimmt
Fräulein entgeg . Beding . : Benutz .,
gute Klaviersp lel . C3 12728 F. K. Khe .

Klavier kann Untergest , werden geg
_ Benutz . Bahnhof Rot -Malsch .
Raum zum Unterst , v . Möbeln in der

Umgeb . v. Karlsr . ges . S u . 56874
Führer -Verlag Karlsruhe .

Betonwarenfabriken zur Herstellung
von fabrikmäßigen Eisenbetonbal¬
ken u . Platten ges . E3 an Ingen .-
Büro W. E. Uhll g , Mannhelm .

Blech - u. Schweißarbeiten , bis 6 mm
Stärke , zu verg . C>5 56763 F?-V. Khe .

CENTRAL PALAST KARLSRUH! . Heute
15.30 u . 19.15 Uhr uns . gr . Unteih .-
Prog r „ Artistik am laufend . Band " .

REGINA Khe . Programmanfg . 19 .30 U.
Mittw . u . Sonntag nachm . 15.30 U.

B. Baden . Bäder - u. Kurverwaltung .
Kl. Theater : So ., 6. Febr ., 11 Uhr,
Drittes Kammerorch .-Konzert . Lelt . :
Gotth . E. Lessing , Solisten : E. ?.
Kiskemper (Violine ), Gerhard Hoog
(Bratsche ) , Alfred Heuer (Violincel¬
lo ) . Eintr . 3M 1.— bis 6.—; Mitgl .
der Gd <M , d . Kulturrings u . Wehr¬
mach tangeh . 25 % Ermäß . Kurhaus :
So ., 6. Febr , 11 Uhr , Vortrag Prof .
Dr. Dyckerhoff , „ Chemie u. Krebs " .
Eintr . 31)1 1.— ; Schüler , Wehrmacht -
angeh . u . NSLB.-Mitglieder 3VH0 .50 .
Für Mitgl . des Bundes der Freunde
d . Reichsuniversität Straßburg Ein¬
tritt frei . Kurhaus , Gr . Bühnensaal ,
So ., 6 . u . Mon ., 7. Febr ., 19.00 Uhr .
2 Meisterabende froher Unterhal¬
tung , auserles . Variete -Programm .
Eintr . M 1 — bis 6 —. Beginn des
Kartenvorverk . am heut . So ., 9 .30
Uhr , an der Kurhauskasse .

Wer spritzt Obstbäume ? E3 u. 56878
a . d . Führer -Verl . Karlsruhe .

K. d. F. - Veranstaltungen
Wo kann Soldatenfrau m .

'
9jähr . Jun¬

gen I . Umgeb . Bruchsals Zimm . fin¬
den ? Mithilfe I. Haush . I3 BR 2487
FÜhrer -Verlag Bruchsal .

Hausnäherin z . Wäschenähen , Bügeln ,
Schneidern , Ausbessern , Handarb ,
u . Kinderkleid , anfert . ges . Eintritt
mögl . nicht v . 1. 4 . od . 1. 5. Frau
Ruth Bonn et , Hof gut Ludwlgshof b .
Speyer a . Rh ., Westmark .

Dlejen . Frau, die am Donnerstagvor -
mltt ., 27. 1. 44, geg . H11 Uhr die
Mappe mit Lebensm . u . Kleiderk .
Im Geschäft bei A . Buhler . Gag¬
genau aus Verseh . mitnahm , möchte
dies , sofort b . Bühl er . Gaggenau ,
A^ lf-Hitlerstr . 63. abgeben

Karlsruhe , 2. Febr ., 18.30 Uhr , ,,Fried¬
richshof " , Niederländ . Zepparonl -
Strelchquartett . Haydn : Lerchen¬
quartett , Mozart : G-Dur -KV 387, L.
v . Beethoven : f-moll -Quartett op .
95 . Eintr . 3VH 1.—, 2 — u . 3 — (Ring -
mit gl . 3M 1.50) | . d . KdF .-Vorverk .-
Stelle Waldstraße 40/a .

Geschäftliche
Emp fehlungen

Damen und Herren -Frlsierialon Ella
Zink , Karter . , Werderstr . 18, Ruf 7854
Am 1. Februar 1944 feiern wir da »
2SJ8hrige GesctiaftihJbiHkm .

heiraten

Zimmer , möbl . (ohne Bettw .) , mög !.
Stadtmitte , sof . ges . S unt . 56731
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., Nähe Bahnhof , sucht
Eisenbahner auf 1. Febr . EI 56801
Führer -Verlag Karlsruhe .

Geschäftsinhaber in , SOerln , sucht ge¬
bildet . Lebenskameraden . Einheirat
möglich . Näh . u . 164 dch . Briefbund
Treuhelf , Briefannahme München 51,
Schließfach 37.

Zimmer , gut möbl ., m. Küchenben .
od . schön . Mans .-Zlmm . sof . ges .
13 56666 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl . (a . 2 Bett .) , f. unsere
Angest . sof . ges . Nahrungsm .-In¬
dus t rle -Be rufsge n os sens eh .. Neues
Schloß , Baden -Baden . ___ __

Handwerkerl Witwer , 57 3., kath ., n>.
Anh ., elg . Wohn . u . Hausant . , kl .
Landwirtsch ., Nähe Khe ., w (i . arme ,
ordentl . Freu zw . Heirat k . z . I.
Näh . dch . Frau Emma Marx -Morasch ,
Ehe ver mittl ., Karlsr .. Kalserstr . 64
Sprech st . tägl . von 2—7 Uhr

Zimmer , möbl . , sof . v . Ehepaar ges .
EI 56615 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , in Bühl od . Umgeb . o .
kl . Wohnung ges . 13 56818 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., m . kl . Küche o . Koch -
geleg . . am liebst , a . d . Lande , v .
Frau m . Kind ges . EI unt . 56764 a .
Führ er -Verlag Karlsruhe .

Mansardenz ., eint ., saub . möbl ., N .
Rüppurrer Tor v . so ' Herrn sof .
ges . m . Pr . 56805 F.-V. Karlsr .

2 Zimmer , leer , od . Zimmer u . Küche
v . Kriegerwitwe sof . od . baldigst
ges . E3 BR 2*476 Führer -V. Bruchsal .

2 Zimmer m . Küche , womögl . West -
Stadt od . Karlsr . Vorstadt ges . EI
54757 Führer-Verlag Karteruh « .

1944 sollte auch Ihren sehnlichsten
Wunsch erfüllen , darum geben Sie
Ihre Anmeldung bald zum Schwarz¬
waldzirkel . Viele glückl . Ehen sind
durch Ihn schon geschl . worden .
Monatl . Be ' trag 3 3VA ofine leg !.
Nachzahlg Bild mit Rückporto an
Landhaus Freyja . Hlrsau ^Schwarzw .
Fernruf Calw 535

Kriegsversehrter ! 28 3., 160 m gr .,
m . Verm , wü Frl . k . z . !. rw . Heir .
Näher , dch . Frau Emma Marx -Mo
rasch (Ehevermlttl .) , Khe . Kalserstr .
64, Sprechst . tägl . v - 2—7 Uhr .

Einheiraten In schön . Landwirtschaft
kann tücht . Herr bei nett . Frl ., Anf .
30, kath ., durch Frau Berta Laib ,
Offen bürg , Glaser str . 5 . .

Heiraten , Einheiraten besorgt reell
u diskret seit Jahren Frau Berta
Laib , Offenburg , Glaserstf . 5. Hl.

Böden werden abgeschliffen , Boden¬
schleif . 3os . Kury , Khe ., TuMastr . 59.

GEGEN FÄULNIS, FRASS UND FlUlt
schützt das Holz : Carl G . Woehrle ,
Karlsruhe , Sllcherstr . 25, Ruf 2846.
Tarnung u . Imprägnierung . (45075)

Laufmaschen werden schnellstens
repariert . Wäsche Hilberg , Sofien -
Ecke Waldstraße , Karlsruhe .

Gegen Brandbomben und Phosphor
schützt am besten eine Impräg¬
nierung mit Einheitsfeuerschutzmit¬
tel FM III (Amtl . zugel .) Impräg¬
nierungen ganzer Städte und Ge¬
meinden mit elektr . Hochdruck¬
spritzen . Erstkl . Referenzen . Bera¬
tungen u . Kosten voran schläge ko¬
stenlos dch . : Wilh . Henne . Mann -
heim , Luisen ring 24.■ 1, uuigcill III LI,

Isoliermatten , 200X50 cm . Stärke 18
und 30 mm , für Baracken u . Be¬
helfswohnungen sof . lieferb . Anfr .
unter U 501 an Ala , Dresden 41 ,

Aus der Ortenau
Kehl . Der Wochenmarkt wird ab 1.

Februar bis auf weiteres nur noch
an einem Tag in der Woche u . zwar
Jeweils am Freitag abgehalten .

.Kehi . 29. 1. 44. Der Bürgermeister .
Offenburg . Deutsches Frauenwerk ,

Abt . Volksw . Hausw . Moni . , Dienst ,
u . Freit ., nachm ., 14 30 Uhr , findet
In der Beratungsstelle , Steinstr . 11
ein PantoffeMcurs statt
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